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1 Einleitung
1.1 Teill

1.1.1 Zusammenfassung
Systemubergreifende Objektsperre / Cross System Object Lock / CSOL

Die ,Systemubergreifende Objektsperre / Cross System Object Lock / CSOL* ist eine
Funktion des SAP Solution Manager Change Request Management. Sie gewahrleistet,
dass ein Objekt bei Anderung in einem verwalteten System im zentralen SAP-Solution-
Manager-System gesperrt wird. Spatestens beim Speichern dieser Anderung wird der
Entwickler/Customizer tber aktuell laufende parallele Anpassungen am selben Objekt
informiert und kann seine Anderung ggf. gar nicht oder nur im fremden
Anderungsvorgang speichern. Hierdurch werden Importprobleme von vornherein
ausgeschlossen bzw. der Implementierer wird im Vorfeld Uber die Gefahr informiert.

Downgrade-Schutz / Downgrade Protection / DGP

Der ,Downgrade-Schutz / Downgrade Protection / DGP*“ ist eine Funktion des SAP
Solution Manager Change Request Management. Die Funktion dient der Nachverfolgung
von Objektanderungen und deren Transport durch die gesamte Lésungslandschatft.
Konflikte und daraus resultierende potentielle und tatsachliche Downgrade-Risiken (z.B.
Uberholen eines Vorgangers oder Uberschreiben eines Nachfolgers) werden identifiziert,
bewertet, gemeldet und muissen explizit vom Change- / Release-Manager genehmigt
werden. Hierdurch werden Importprobleme proaktiv verhindert bzw. der Change- /
Release-Manager wird im Vorfeld tber die Gefahr informiert.

Projektschnittmengenprifung / Project Intersection Check / PIC

Wenn Sie in einer Systemlandschaft mit mehreren parallelen Projekten arbeiten, die
Projekte aber nicht vollstandig disjunkt halten konnen, dann mussen Sie
Abhangigkeitsbeziehungen zwischen den Transportauftragen definieren. Beim Import
von Transportauftragen werden die Abhangigkeitsbeziehungen ausgewertet und das
System weist die Transportadministration automatisch darauf hin, dass sie die Menge der
zu importierenden Auftrage vergrof3ern muss, um die korrekte Importreihenfolge zu
erhalten. Die Funktion ,Projektschnittmengenprifung / Project Intersection Check /
PIC* dient der automatischen Identifikation technisch bedingten Transportabhangigkeiten,
der manuellen Vormerkung von logischen Transportabhéangigkeiten und der
Uberwachung der Abhangigkeiten beim Import.

Anderungs-und-Transport-System-Analyse / Change- and Transport System
Analysis / CTSA

Die ,Anderungs-und-Transport-System-Analyse / Change- and Transport System
Analysis / CTSA" dient der Ad-Hoc-Analyse einer Menge von Transportauftragen, der
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darin enthaltenen Objekte und deren Umfeld. Mit Hilfe dieser Analyse kénnen vor dem
Projektimport Abhangigkeiten zu anderen Anderungen / Transportauftrage, deren
Produktivsetzungen aktuell noch nicht anstehen, identifiziert werden. Der Umfang der zu
importierenden Transportauftrdge ist anschlieend um diese Transportauftrage zu
erweitern, da es ansonsten zu kritischen Objektversionsunterschieden zwischen Quell-
und Zielsystem und damit einhergehend zu abweichendem Funktionsverhalten,
Inkonsistenzen oder Systemabbriichen kommen kann.

Transportnachverfolgungsmonitor / Transport Tracking Monitor / TRMO

Nach einem GoLive eines groReren Releases bzw. Projektes besteht haufig der Wunsch
eines Nachweises der Transport- und Objektkonsistenz. Fir eine Schnellanalyse kann
die Funktion ,Transportnachverfolgungsmonitor / Transport Tracking Monitor /
TRMO" genutzt werden. Sie kdnnen hiermit Transportauftrage von dem System, in dem
sie angelegt und freigegeben wurden, bis zu dem System, in das sie importiert wurden,
nachverfolgen. Dabei lassen sich  sowohl Transportdeltas als auch
Reihenfolgeverletzungen identifizieren.

Transportausfiihrungsanalyse / Transport Execution Analysis / TEA

Eine ausfuhrliche Analyse der Lésungslandschaft oder des Releases / Projektes ist mit
dem Self-Service ,Transportausfuhrungsanalyse (fur Projekte) / Transport Execution
Analysis (for Project) / TEA(P)“ moglich. Diese Analyse kann vor und/oder nach einem
Golive ausgefuhrt werden. Sie kann auch unabhangig von einem GoLive ausgefihrt
werden. In jedem Fall erhalten Sie als Ergebnis einen ausfiuihrlichen Analysebericht (Word
/ HTML / PDF) mit konkreten Handlungsanweisungen zur nachhaltigen Sicherung bzw.
Verbesserung der Transport- und Objektkonsistenz.

Importqueue-Web-Ul — Importprifungen / Import Queue Web Ul - Import Checks /
IQIC

Samtliche zuvor beschriebenen Funktionalitaten sind ausschlie3lich fur ABAP-
Anderungen nutzbar. Fiir Non-ABAP-Anderungen sind sie nicht anwendbar. Erganzend
zur Funktion ,Downgrade-Schutz® und ,Projektschnittmengenprifung® ist die Funktion
.importqueue-Web-Ul — Importprifungen / Import Queue Web Ul - Import Checks /
IQIC* anzuwenden. Diese Funktion unterstiutzt die Prufarten ,,Prifung auf Vorganger” und
,Prufung auf Downgrades” fir alle ABAP- und fast alle Non-ABAP-Transporte. Es erfolgt
ausschlief3lich eine Analyse der aktuell in der Importqueue zum Import anstehenden oder
bereits importierten Transportauftrage, weshalb Uberholer nur ein einziges Mal erkannt
werden — z.B. nur beim Import in das Qualitatssicherungssystem aber nicht beim Import
in das Produktionssystem.

Importhistorie-Web-Ul - Analysemodus / Import History Web Ul - Analysis Mode /
IHAM

Erganzend zur Funktion ,Transportnachverfolgungsmonitor® ist die Funktion
,importhistorie-Web-Ul - Analysemodus / Import History Web Ul - Analysis Mode /
IHAM®“ anzuwenden. Diese Funktion identifiziert Reihenfolgeverletzungen, Downgrades
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und reparierte Downgrades fur alle ABAP- und fast alle NonABAP-Transporte. Es erfolgt
ausschliel3lich eine Analyse der Importhistorie, weshalb unter anderem Transportdeltas
nicht erkannt werden kénnen.

1.1.2 Versionshistorie

Version Autor Datum Bemerkungen

1 Peter Weigel 22.07.2014 Erste Version

Dieses Dokument ist nicht mehr ganz aktuell. Zahlreiche der genannten SAP-Hinweise
sind bereits implementiert und brauchen daher nicht mehr gepruft und implementiert zu
werden. Speziell die Notwendigkeit zur Implementierung von SAP-Hinweisen in den
Satellitensystemen hat sich durch die Einfihrung des Zentralhinweises fur
Satellitensysteme sehr entspannt.

1.1.3 Ausgangssituation

SAP bietet mit dem ,Change Control Management® einen out-of-the-box nutzbaren SAP-
Best-Practice-Standard zur Steuerung und Verwaltung der Anderungen in SAP-Losungs-
landschaften an. Dieser Standard umfasst vorkonfigurierte praxistaugliche Rollen,
Prozesse, Hilfsmittel und Werkzeuge sowie verschiedene Schulungs- und Informations-
angebote und ist 100% ITIL-konform hinsichtlich der IT-Service-Management-Prozesse
,Change Management‘ und ,Release & Deployment Management‘. Das zugehorige
Werkzeug ,SAP Solution Manager Change Request Management® (ChaRM) besitzt eine
nahtlose Integration in das SAP-Transportwesen, ist im hohen MalRe kundenindividuell
konfigurierbar und umfasst zahlreiche (optionale) Features, die deutlich Uber den
Funktionsumfang anderer Tools bzw. die Inhalte existierender IT-Service-Management-
Best-Practices (inkl. ITIL) hinausgehen.

Eines der meist wenig beachteten aber vom SAP Solution Manager Change Request
Management sehr gut unterstiitzten Themen ist das ,Uberholerproblem*: Bei der
Durchfiihrung von Anderungen treten unter Umstanden Uberholungen auf. Es erfolgen
dabei vorzeitige Produktivsetzung ungetesteter Anpassungen und nachtragliche
Downgrades produktiver Anpassung. Aul3erdem kommt es vor, dass Abhangigkeiten
zwischen verschiedenen Anderungen existieren, diese Abhangigkeiten beim Import
jedoch Ubersehen werden, was in der Regel zu abweichendem Funktionsverhalten,
Inkonsistenzen oder Systemabbrtchen fihren wird.
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1.1.4 Zielsetzung

Bei mehreren von verschiedenen Stellen ausgeldsten / gesteuerten Anpassungen kommt
es teilweise =zu Parallelentwicklungen an geanderten oder an verwendeten
Repositoryobjekten bzw. Customizingeinstellungen. Diese Parallelentwicklungen bzw.
die daraus resultierenden Abhéngigkeiten werden unter Umstanden nicht erkannt und
beim Transport der Anderungen nicht beriicksichtigt. Dies fiihrt dann jedoch im
Zielsystem Zu abweichendem Funktionsverhalten, Inkonsistenzen oder
Systemabbrichen.

Parallelentwicklungen sind daher weitestgehend zu unterbinden. Sofern eine
harmonisierte oder sequentielle Bearbeitung der Anpassungen nicht mdglich ist, so ist
der Implementierer zumindest auf den Sachverhalt hinzuweisen. Fiur beide Zwecke
(Unterbindung + Hinweis) dient die Funktion der ,Systemubergreifenden Objektsperre®.

Sollte trotz Konflikt mit der Parallelentwicklung fortgefahren werden, so ist aus
technischen Grinden eine Sequentalisierung der Entwicklung notwendig. Zur
Nachverfolgung konflikthafter Transportauftrdge und zur Sicherung der Sequentalitat
dienen die ,Downgrade-Schutz‘-Funktion, die ,Projektschnittmengenprifung® und die
Funktionalitat ,,Importqueue-Web-Ul — Importprifungen®.

Um aus der Objektverwendung resultierende Abhéangigkeiten oder rein logische
Abhangigkeiten analysieren und kontinuierlich Uberwachen zu kénnen, sind die
,/Anderungs-und-Transport-System-Analyse“ sowie die ,Projektschnittmengenprifung*
zu verwenden.

Um nachtraglich Transportdeltas, Reihenfolgeverletzungen oder Objektdowngrades zu
identifizieren, konnen der ,Transportnachverfolgungsmonitor® die  Funktion
.importhistorie-Web-Ul — Analysemodus® und die ,Transportausfiihrungsanalyse®
genutzt werden. Speziell die ,Transportausfihrungsanalyse® fuhrt eine detaillierte
Analyse der Losungslandschaft durch, erzeugt einen ausfiihrlichen Analysebericht und
gibt konkrete Handlungsanweisungen zur nachhaltigen Verbesserung der Transport- und
Objektkonsistenz.

Dieses Dokument stellt eine Handlungsanweisung fiir Administratoren zum Einrichten der
genannten Funktionen dar. Erganzend wird die Handhabung der Funktionen aus Sicht
des Implementierers, Change/Release Managers, IT-Operators und Administrators
beschrieben. AulRerdem werden Ansatzpunkte fir Entwickler zur Erweiterung der
Funktionalititen aufgezeigt. Dartber hinaus enthalt dieses Dokument zahlreiche
theoretische und technische Hintergrundinformationen zum Thema
,Parallelentwicklungen®, welche fur die genannten Personengruppen und dartber hinaus
(z.B. ITIL-Prozess-Owner, Qualitatsmanager, etc.) interessant sind.

1.1.5 Abgrenzung

Die in diesem Dokument beschriebenen Funktionalitdten sind ausnahmslos dem Thema
,Release Management® zuzuordnen. Eine Auspragung der Funktionen und eine

ChaRM Overtakers Manual | Peter Weigel Seite 8 von 89


http://www.hybrid-eichhörnchen.de/

www.hybrid-eichhérnchen.de

Umsetzung der Best Practices fiihrt nachweislich zu einem effizienteren und effektiveren
Release Management in lhrem Unternehmen. Es sind weitere Funktionalitaten, Prozesse
und Organisationsstrukturen zu implementieren, um ein vollstandiges und konsistentes
Change- und Release Management leben zu kdnnen. Dieses Dokument bzw. die
beschriebenen Funktionen sind kleine aber sehr wichtige Bausteine hin zu diesem Ziel.
Sie sind jedoch nicht eigenstandig lebensfahig/einsetzbar.

Die Funktionen DGP und PIC sind aktuell nur mit Einschrankungen nutzbar. Da SAP hier
jedoch taglich neue Fehlerbeseitigungen und Optimierungen bereitgestellt, kbnnen einige
in diesem Dokument genannten Einschrankungen und Defizite zum Zeitpunkt des Lesens
bereits veraltet sein.

1.1.6 Voraussetzungen

Das Dokument ist als Leitfaden, Konzeptvorlage und Dokumentationsvorlage im
Zusammenhang mit dem SAP Solution Manager 7.1 Feature Pack 1+ geeignet.

Voraussetzung flr die Nutzung der Funktion ,Systemubergreifende Objektsperre” ist das
SAP Solution Manager 7.1 Change Request Management oder SAP Solution Manager
7.1 Quality Gate Management. Die Funktion unterstitzt nur ABAP-Objekte.

Voraussetzung fur die Nutzung der Funktion ,Downgrade-Schutz“ sind SAP Solution
Manager 7.1 Feature Pack 1 und die vorangehende/gleichzeitige Aktivierung der
Funktion ~oystemubergreifende Objektsperre” in allen relevanten
Satellitenentwicklungssystemen. In den Satellitensystemen muss das CTS-Plug-in
installiert sein. Die Funktion unterstttzt nur ABAP-Objekte.

Die ,Projektschnittmengenprifung® ist eine reine Transport-Management-Funktionen und
damit unabhangig vom SAP Solution Manager und seinen Szenarien / Funktionen. Die
Funktion untersttitzt nur ABAP-Objekte. Aufgrund von Bugs und Restriktionen ist von der
Nutzung der Funktion ,Projektschnittmengenprufung® aktuell abzuraten. Weitere
Informationen hierzu finden Sie in Abschnitt 5.3.

Die ,Anderungs-und-Transport-System-Analyse“ ist unabhangig vom SAP Solution
Manager nutzbar, da diese Funktion mit dem ST-PI-Plug-In ausgeliefert wird und damit
in allen Satellitensystemen verfligbar ist. Da zur Analyse jedoch ein gleichzeitiger Zugriff
auf mehrere Satellitensysteme erforderlich ist, wird ein Aufruf aus dem SAP Solution
Manager heraus angeraten. Die Funktion unterstutzt nur ABAP-Objekte.

Der ,Transportnachverfolgungsmonitor” ist eine seit langem existierende SAP Solution
Manager Funktionalitat und auch ohne Change Request Management und Quality Gate
Management nutzbar (Transportdatensammlung muss aktiviert sein. Projektanalyse setzt
die Definition von Projekten in der Projektadministration voraus). Die Funktion unterstitzt
nur ABAP-Obijekte.

Die , Transportausfuhrungsanalyse® ist seit SAP Solution Manager 7.0 SPS 26 als Self-
Service verfligbar und ist unabhangig von den eingesetzten SAP Solution Manager
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Szenarien / Funktionen nutzbar. In den zu analysierenden Satellitensystemen muss ein
aktuellen ST-PI-Plug-In installiert sein. Die Funktion unterstiutzt nur ABAP-Objekte.

Die Funktionen ,Importqueue-Web-Ul — Importprifungen® und ,Importhistorie-Web-UI —
Analysemodus® sind seit CTS-Plug-In 2.0 SP 06 verfugbar. Das CTS-2.0-Plug-In kann in
den folgenden SAP-NetWeaver-Releases installiert und verwendet werden: SAP Solution
Manager 7.1, SAP NetWeaver 7.31, SAP NetWeaver 7.4. Die Funktionen unterstttzen
ABAP- und Non-ABAP-Objekte mit folgenden Ausnahmen:

= Objekte ohne detaillierte Objektlisten. Hierbei handelt es sich um Objektlisten ohne
Einzelobjekte mit Objekt-IDs.

= Objekte mit detaillierten Objektlisten, die Hierarchien verwenden. Dies ist der Fall,
wenn Ubergeordnete Objekte modelliert und aufgelistet werden.

= Objekte von SAP NetWeaver Development Infrastructure (NWDI)
= Objekte von SAP NetWeaver Process Integration (PI)

1.2 Teil 2

1.2.1 Literatur

Als Grundlage dieses Dokumentes dienten ausschlie3lich die SAP Online Bibliothek, der
Einfuhrungsleitfaden des SAP Solution Manager 7.1 Feature Pack 2 und mehrere tber
den SAP Marketplace zugangliche SAP Hinweise (siehe auch Abschnitt 2.1.1). Diese
Informationen wurden durch umfangreiches Wissen und mehrjahrige Erfahrungen des
Autors erganzt.

1.2.2 Rechtliche Hinweise

http://www.hybrid-eichhdrnchen.de/rechtliche-hinweise/

1.2.3 Kontakt
Sehr geehrte Damen und Herren.

Ich mochte gern mein Wissen und meine Erfahrungen mit Ihnen teilen. Hierzu biete ich
Ihnen ausgewahlte Leitfaden und Dokumentationen zur kostenfreien Nutzung an. Das
vorliegende Dokument ist Bestandteil dieses Kompendiums. Es ist auf Grundlage meiner
in Beratungsprojekten gewonnenen Erkenntnisse und Erfahrungen entstanden und wird
kontinuierlich weiterentwickelt.

Ich hoffe, dieses Dokument wird Ihnen helfen, Ihre IT wertschopfend auszupragen und
einzusetzen. Wenn Sie hierzu Fragen haben, Unterstitzung wiinschen oder zusatzliche
Hilfe benttigen, dann stehe ich Ihnen gern zur Seite!
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Hat Ihnen das Dokument gefallen und geholfen? Dann teilen Sie mir dies bitte mit, damit
ich dieses Angebot effektiv pflegen und ausbauen kann. Wenn Sie Fehler entdecken,
konkrete Verbesserungsvorschlage haben und aktiv an der Aktualisierung und Weiter-
entwicklung des Dokumentes mitwirken méchten, dann nehmen Sie bitte Kontakt zu mir
auf.

Ich freue mich auf Ihr Feedback!

Peter Weigel

Peter Weigel

HyazinthenstralRe 6

D-06122 Halle an der Saale

Telefon: +49 170 5337567

E-Mail: peter.weigel@hybrid-eichhérnchen.de
Web: www.hybrid-eichhdérnchen.de

1.2.4 Download

Die aktuelle Version dieses Dokumentes kdnnen Sie stets kostenfrei und ungekuirzt unter
www.hybrid-eichhérnchen.de herunterladen.

ChaRM Overtakers Manual | Peter Weigel Seite 11 von 89


http://www.hybrid-eichhörnchen.de/
mailto:peter.weigel@hybrid-eichhörnchen.de
http://www.hybrid-eichhörnchen.de/
http://www.hybrid-eichhörnchen.de/

www.hybrid-eichhérnchen.de

2 Hintergrundinformationen

2.1  Grundlagen

2.1.1 SAP Online Bibliothek und IMG-Leitfaden

Systemubergreifende Objektsperre:

http://help.sap.com/saphelp sm71 spl0/helpdata/de/4b/del17de5963c31e10000000a4
2189b/content.htm?frameset=/de/45/51fbdbd4941803e10000000a1553f7/frameset.htm

Downgrade-Schutz:

http://help.sap.com/saphelp sm71 spl0/helpdata/de/33/a6675117653120e10000000a
423f68/content.htm?frameset=/de/33/a6675117653120e10000000a423f68/frameset.ht
m

Anderungs- und Transport-System-Analyse:

http://help.sap.com/saphelp sm71 spl0/helpdata/de/01/6823de6518413bab5d50f2d05
f5277/content.ntm?frameset=/de/45/51fbdbd4941803e10000000a1553f7/frameset.htm

Projektschnittmengenprifung:

http://help.sap.com/saphelp sm71 spl0/helpdata/de/ce/ed31375fc9342ae10000009b3
8f839/content.htm?frameset=/de/ce/ed31375fc9342ae10000009b38f839/frameset.htm

Transportnachverfolgung:

http://help.sap.com/saphelp sm71 spl0/helpdata/de/4d/6e7c190ceb5dc6e10000000a4
2189c/content.htm?frameset=/de/45/51fbdbd4941803e10000000a1553f7/frameset.htm

Transportausfiihrungsanalyse:

Hinweis 1621722 - Guided Self-Service:Transport Execution Analysis

Hinweis 1728978 - Guided Self-Service:Transport Execution Analysis for Project

Importqueue-Web-UIl — Importprifungen:

http://help.sap.com/saphelp ctsplug20sm71/helpdata/de/04/8922b420fa45a18206bac?2
abf94b7f/content.htm?frameset=/de/07/6f6ab8ad87442bb41ed4elble07a5e2/frameset.h
tm

Importhistorie-Web-Ul — Analysemodus:

http://help.sap.com/saphelp ctsplug20sm71/helpdata/de/07/6f6ab8ad87442bb4le4delb
leQ7a5e2/frameset.htm
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IMG-Leitfaden fur Systemubergreifende Objektsperre und Downgrade-Schutz:

Struktur
- SAP Solution Manager: Einflhrungsleitfaden
- SAP Solution Manager
J % ReadMe: Erstkonfiguration und Deltakonfiguration SP08
3 Basiskonfiguration
3 Technische Einstellungen
- Capabilities (Optional)
Einfihrung/Upgrade

Assistent zur Lésungsdokumentation
Testmanagement

Business Process Change Analyzer
SAP-Engagement und Serviceauslieferung
IT-Servicemanagement

(v vv v~

Verwaltung von Anderungsantragen
« B & wichtige Information

Voraussetzungen prifen

Transaktionen

Framework der Verwaltung von Anderungsantragen

Transport Management System

Systemibergreifende Objektsperre und Downgrade-Schutz
BN E N iibergreifende Obji re konfigurieren und aktivieren
+ & & Downgrade-Schutz konfigurieren

U 4

2.1.2 Uberholerproblem

Durch Parallelentwicklung an gleichen oder verwendeten Objekten kann es zu Uberholer-
problemen kommen. Uberholerprobleme destabilisieren die produktive LOsungs-
landschaft und sind daher unbedingt zu vermeiden. Folgende Ph&nomene kdnnen
auftreten:

= Vorzeitige Produktivsetzung einer ungetesteten Anpassung / Uberholen eines
Vorgangers: Die zweite Anderung Uberholt die erste und setzt diese vollstandig oder
teilweise produktiv, obwohl sie noch nicht getestet bzw. freigegeben ist.

= Nachtraglicher Downgrade einer produktiven Anpassung / Uberschreiben eines
Nachfolgers: Die erste Anderung tberschreibt die mittlerweile produktive zweite
Anderung und macht diese hierdurch teilweise oder vollstandig riickgangig.

= Verfrithter CutOver eines unfertigen Parallelabgleich / Uberholen einer
ungetesteten Fehlerkorrektur: In der Projektlandschaft wurde eine Funktionalitat
weiterentwickelt. Gleichzeitig wurden in der Wartungslandschaft Fehlerkorrekturen an
dieser Funktionalitat vorgenommen. Bei verfrihter Harmonisierung beider
Anpassungen durch entsprechenden Parallelabgleich (Retrofit) kann folgendes
Uberholerproblem auftreten: Der Parallelabgleich wird ordnungsgemaR durchgefiihrt,
sobald die Wartungsanderung zum Test tUbergeben oder erfolgreich getestet wurde.
Die Projektanderung enthalt die abgeglichenen Fehlerkorrekturen und wird nun
mittels Vorabimport oder regular produktiv gesetzt, iberholt hierbei die noch nicht
freigegebene Wartungsanderung und setzt somit die Fehlerkorrekturen produktiv,
obwohl diese noch nicht (getestet bzw.) freigegeben sind.

= Spater Downgrade einer unabgeglichenen Anderung / Fehlender
Parallelabgleich: In der Projektlandschaft wurde eine Funktionalitat weiterentwickelt.
Gleichzeitig wurden in der Wartungslandschaft Fehlerkorrekturen an dieser
Funktionalitat vorgenommen. Ohne Harmonisierung beider Anpassungen durch
entsprechenden Parallelabgleich (Retrofit) kann folgendes Uberholerproblem
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auftreten: Die Projektédnderung wird mittels Vorabimport oder regular produktiv
gesetzt, tberholt hierbei die ggf. schon seit langem produktive Wartungsanderung
und macht die Fehlerkorrekturen damit vollstandig oder teilweise rickgangig.

= Unberiicksichtigte Abhangigkeiten / Uberholung von Voraussetzungen: Eine
komplexere Entwicklung ist in der Regel eine Komposition aus zahlreichen anderen
komplexen oder atomaren Entwicklungen. Bevor eine Entwicklung transportiert
werden kann, sind samtliche abhangige Entwicklungen (= technischen
Abhangigkeiten aufgrund statischer und dynamischer Objektverwendungen) zu
transportieren. Wirde ein Import ohne vorausgehenden oder gleichzeitigen Import
der abhangigen Transportauftrage erfolgen — und diese damit tberholen -, so wird
die betroffene Funktionalitat nicht wie erwartet funktionieren und in den meisten
Fallen zu Datenschiefstanden und Systemabbriichen fuhren.

= Beschadigen einer lauffahigen Losung: Eine Anpassung besteht in der Regel aus
mehreren Teilen. Besonders kritisch wird die vorzeitige Produktivsetzung oder der
nachtragliche Downgrade, wenn hiervon nicht die gesamte Anderung, sondern nur
Teile betroffen sind. In diesem Fall befindet sich dann im Produktionssystem eine
Lésung, die in dieser Form nie getestet wurde, nie gewollt war und die in der Regel
zu Syntaxfehlern, Kurzdumps oder Datenschiefstanden fihren wird.

Die Uberholerprobleme ,Spater Downgrade einer unabgeglichenen Anderung /
Fehlender Parallelabgleich®, Unberiicksichtigte Abhangigkeiten / Uberholung von
Voraussetzungen und ,Beschadigen einer lauffahigen Losung® werden aktuell von den in
diesem Dokument beschriebenen Funktionen ,Systemubergreifende Objektsperre” und
,Downgrade-Schutz” nicht erkannt / unterstitzt.

2.1.3 Transportrisiko und -inkonsistenz

Uberholereffekte konnen durch zahlreiche Inkonsistenzen ausgelost werden und sie
konnen zahlreiche Inkonsistenzen verursachen. Eine Losungslandschaft ist konsistent
unter dem Gesichtspunkt “Transport- und Objektkonsistenz”, wenn folgende Phanomene
nicht auftreten:

= Offene Transporte / Fehlender Transportexport: Es existieren vor langerer Zeit im
Entwicklungssystem vorgenommene Anderungen, welche noch nicht freigegeben
und transportiert wurden. Werden nun erneut Anderungen an diesen Objekten
vorgenommen, so werden die bereits getatigten unabgeschlossenen, ungetesteten
und ggf. nur zu Testzwecken vorgenommenen Anderungen ggf. mit transportiert.

= Fehlender Import / Export-Import- oder Import-Import-Schiefstand: Es existieren
Transportauftrage, welche im Entwicklungssystem freigegeben aber nicht in alle
Folgesysteme importiert sind. Es existieren Transportauftradge, welche in das
Qualitatssicherungssystem nicht jedoch in das Produktionssystem importiert sind. Es
existieren systemfremde Transportauftrage, welche in das Produktionssystem (und
Qualitatssicherungssystem) nicht jedoch in das Entwicklungssystem importiert sind.

= Transportfehler: Durch partielle Downgrades oder Uberholungen von
Voraussetzungen entsteht eine Losung, die in dieser Form nie getestet wurde, nie
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gewollt war und die zu Syntaxfehlern, Kurzdumps oder Datenschiefstanden fihren
wird. In der Regel wird es beim Import zu Transportfehlern (Syntaxfehlern) kommen.

= Transportreihenfolgeverletzung / Export-Import-Reihenfolge-Schiefstand: Es
existieren Transportauftrage, welche nicht in lhrer Freigabereihenfolge in die
Folgesysteme importiert sind.

= Objektdowngrade / Objektversion-Schiefstand: Es existieren im
Qualitatssicherungssystem und/oder Produktionssystems echte Objektdowngrades.
Diese Downgrades sind durch Transportreihenfolgeverletzungen entstanden und
wurden bisher nicht (durch korrekten Import oder mittels Sammeltransport) bereinigt.

= Voraussetzungsverletzung / Verwendete-Objekte-Schiefstand: Anderungen bzw.
Transportauftrage besitzen untereinander komplexe + verkettete Abhangigkeiten.
Mindestens eine voraussetzende Anderung ist weder vorher noch gleichzeitig mit der
aktuell betrachteten Anderung in Folgesysteme importiert worden.

= Unsynchronisierter Import / Transport-Synchronisierungs-Schiefstand:
Anderungen besitzen landschafts- bzw. produktiibergreifende Abhangigkeiten (z.B.
SAP ERP + SAP Bl + SAP Portal). Die betroffenen Entwicklungsobjekte interagieren
miteinander und sind nur in bestimmten Versionen kompatibel zueinander.
Mindestens ein Transportauftrag ist nicht synchron exportiert und importiert wurden
und hat eine entsprechende Inkompatibilitat erzeugt.

= Fehlender Parallelabgleich / Objekt-Synchronisations-Schiefstand: Das
Produktionssystem wird aus mehr als einem Entwicklungssystem/-mandant mit
Anderungen versorgt. Die Anderungen sind nicht zwangslaufig disjunkt. Ein Beispiel
hierflr ist die Duale bzw. Phasenbasierte Systemlandschaft bestehend aus einer
Wartungs- und einer Projektlandschaft. Mindestens eine Wartungsénderung ist nicht
aus der Wartungslandschaft in die Projektlandschaft abgeglichen wurden.

2.1.4 Lokale Objektsperre

Wird im Entwicklungssystem ein Entwicklungsobjekt geandert und diese Anderung auf
einen Transportauftrag geschrieben, so wird dieses Objekt lokal im Entwicklungssystem
gesperrt. Versucht ein anderer Entwickler dasselbe Entwicklungsobjekt zu andern, so
wird er tiber die existierende Sperre informiert und muss seine Anderung auf denselben
Transportauftrag speichern.

Diese lokale Objektsperre verfolgt somit in etwa das gleiche Ziel wie die
systemibergreifende Objektsperre. Im Gegensatz zur lokalen Objektsperre funktioniert
die systemubergreifende Objektsperre jedoch auch fur Customizing, ist
systemibergreifend (verschiedene Entwicklungssysteme/-mandanten mit gleichem
Produktivziel — z.B. Wartungs- und Projektlandschaft) und bleibt bis zur finalen
Produktivsetzung durch Abschluss des Releasezyklus (und nicht nur bis zur Freigabe des
Transportauftrages) erhalten. Dartber hinaus ermdoglicht die systemibergreifende
Objektsperre das Konfigurieren von Konfliktszenarien abhangig von Projektbeziehung,
Anderungstypbeziehung und Objekttyp zum expliziten Verbieten oder Erlauben
bestimmter Parallelentwicklungen.
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Downgrade- Warnung

2.1.5 Objekt-Beziehungs-Modell
Konflikttyp

Mandant '
Lés@ Z?QXVDI\:E- KONFLIKT

Dokument-

typ
Mandanten-
abhangigkeit

Auftragstyp

Einfiihrungs- Normale Work-
projekt Anderung bench

Mdt.-
Uibergr.

2.1.6 Setzen und L6sen der Sperren

Das logische und physische Setzen der systemubergreifenden Objektsperre erfolgt beim
Speichern der Anderung auf einen Transportauftrag.

Die Sperreintrage werden zentral in den SAP Solution Manager geschrieben. Sollte beim
Speichern ein Konflikt erkannt werden und dieser Konflikt gemald konfiguriertem
Konfliktszenario nicht zulassig sind, so werden die Anderungen und die Objektsperren
nicht gespeichert.

Das logische Losen der Sperre erfolgt seit SAP Solution Manager 7.1 FP1 mit
erfolgreicher + finaler Produktivsetzung (Der Transport muss erfolgreich importiert sein
und darf nicht mehr flr erneute Importe in der Importqueue bereitstehen). Als
Produktionssystem zahlt das System, das in den logischen Komponenten bzw. im SAP
Solution Manager Projekt als Produktivsystem eingetragen ist. Das System muss nicht
zwangslaufig das Transportendziel sein. Es ist durchaus mdglich mit TMS weitere
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Belieferungen zu definieren. Der Import muss nicht zwangslaufig iber den SAP Solution
Manager erfolgen, ein Import tber TMS-Funktionalitdten (STMS) ist zulassig.

Das ,physische” Losen der Sperre (Aufraumen der Sperrtabelle) erfolgt beim Start der
Transaktion /TMWFLOW/LOCKMON (Transaktion zum manuellen Loschen von Sperren)
und bei jedem Setzen einer neuen Sperre bzw. beim Durchfihren einer Konfliktprifung
aus dem Satellitensystem heraus. Beim Import von Transportauftrdgen oder beim
Schliel3en des Aufgabenplanes erfolgt dagegen (aktuell noch) kein Aufraumen.

2.1.7 Lucken in der Sperrverwaltung

Objektsperren und Transportnachverfolgungsinformationen muissen immer konsistent
sein. Andernfalls erhalten Sie falsche (zu viel oder zu wenig) Konflikt- oder
Risikomeldungen. Aktuell gibt es einige Aktivitaten die zu Inkonsistenzen in der
Systemubergreifenden Objektsperre und im Downgrade-Schutz fuhren kdnnen.
Abhangige Funktionen, wie z.B. Retrofit, kdnnen als Folge fehlerhaft funktionieren.

Das System kann einen Konflikt nur dann erkennen, wenn der ausgewahlte
Transportauftrag im Change Request Management oder im Quality Gate Management
angelegt wurde. Alternativ kann ein Transportauftrag manuell im Entwicklungssystem
angelegt und einem CTS-Projekt zugeordnet werden kann. Anschlie3end kann er direkt
an einem Anderungsvorgang gekoppelt werden. Beim Ankoppeln werden die Sperren in
den SAP Solution Manager tbertragen und ab diesem Zeitpunkt konsistent gehalten. Ein
lokal im Entwicklungssystem angelegter Transportauftrag ohne Bezug zu einem
Anderungsdokument oder Aufgabenplan wird von der systemiibergreifenden
Objektsperre nicht unterstitzt.

Gemal Hinweis 1761038 - CSOL:Manu.Anpassung in_ Transport Organizer nicht
unterstitzt werden manuelle  Manipulationen der  Objektstickliste  eines
Transportauftrages von der Systemubergreifenden Objektsperre nicht unterstitzt.
Gemall Hinweis 1649731 - CSOL: Support Manual Include Objects in_Transport
Organizer wurde diese Funktionalitat in der Vergangenheit (SAP-Basis 7.00 und 7.01)
sehr wohl unterstitzt, wies jedoch mehrere Licken auf (z.B. wurde das Umhangen von
Aufgaben und das Verschmelzen von Transportauftragen nicht unterstitzt.) Gemaf
Hinweis 1900560 - CSOL: Erweiterte Transport-Organizer-Integration und Hinweis
1901007 - Does CSOL support locking for transaction PFCG? - Change Request
Management werden diese Licken vollstandig geschlossen. Dies ist aktuell leider nicht

korrekt. Folgende Aktivitaten werden aktuell nicht korrekt unterstutzt:
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= Verschmelzen zweier Transportauftrage

= Manuelles Loschen einer Transportaufgabe
(ohne vorheriges Ldschen der Objektstiickliste)

= Manuelles Loschen eines Transportauftrages
(ohne vorheriges Léschen der Transportaufgaben)

= Anhangen eines Customizing Transport an einen Workbench Transport

* |n den Transaktionen SM30 und SM34 besteht die Mdglichkeit,
Customizingeinstellungen in einen Transportauftrag aufzunehmen ohne Anderungen
an diesen vorzunehmen. Hierbei werden keine systemubergreifenden Objektsperren
erzeugt, obwohl es durch derartig konservierte Einstellungen zu Downgrades
kommen kann.

. Gemal Hinwei lon PECG-Rellon-T ol

Sollten derartige Anderungen notwendig werden, so sind die Objektsperren mittels
Report TMW_TRKORR_LOCK_UPDATE zu setzen bzw. zu aktualisieren.

Hierarchische Entwicklungsobjekte (z.B. Klasse -> Methode -> Methodenschnittstelle
oder Funktionsgruppe -> Funktionsbaustein) werden teilweise aufgeldst. Bei Anderung
einer Methode oder eines Funktionsbausteines werden die gesamte Klasse bzw. die
gesamte Funktionsgruppe gesperrt. Bei Anderung einer Methodenschnittstelle wird
jedoch nur die Schnittstelle gesperrt, so dass es passieren kann, dass die
Methodenschnittstelle und der Methodenquellcode auf verschiedene Transportauftrage
gespeichert werden und es bei einem unsynchronisierten Transport zu
Generierungsfehlern kommt.

*6

Generische Objekte (z.B. Customizing mit ,* im Schlissel) werden nicht unterstutzt, da
hier eine aufwandige Schlisseliberdeckungsanalyse notwendig ware.

2.2 Objektsperre

Die Systemubergreifende Objektsperre (CSOL) gewahrleistet, dass ein Objekt nach
Anderung in einem verwalteten System im zentralen SAP-Solution-Manager-System
gesperrt wird. Das System kann dadurch, abhangig vom Typ des geanderten Objekts,
Konflikte zwischen Objekten in verschiedenen Transportauftrdgen erkennen, die
dasselbe logische Produktions- / Transportziel haben. Wenn das System einen Konflikt
feststellt, zeigt es eine entsprechende Meldung an, unmittelbar nachdem ein Benutzer im
verwalteten Entwicklungssystem ein zu andernde Objekt auswahlt bzw. speichert. Je
nach Konfiguration der Funktion wird das Speichern der Anderung unterbunden oder
kann fortgesetzt werden.

2.2.1 Konfliktkategorien

Die Systemubergreifende Objektsperre bietet mehrere Kategorien zur Klassifizierung von
Fehlerbedingungen. Dadurch bleiben Transportobjekte in lhrer Entwicklungslandschaft

ChaRM Overtakers Manual | Peter Weigel Seite 18 von 89


http://www.hybrid-eichhörnchen.de/

www.hybrid-eichhérnchen.de

und wahrend des Transportprozesses verlasslich und konsistent. Wenn ein zu
sicherndes Objekt diese Kategorien verletzt, wird eine Fehlermeldung angezeigt, und das
Objekt kann nicht gesichert werden. Jeder andere Konflikt wird als Warnmeldung
angezeigt, woraufhin der Implementierer Uber die nachfolgende Aktion ,Abbruch® oder
,Fortsetzen“ entscheiden.

Bei der Konfiguration der Konfliktbewertung kann hinsichtlich der Kriterien
,Projektbeziehung®, ,Anderungsartbeziehung“ und ,Objekttyp“ angegeben werden, was
als Fehler angesehen wird, wenn ein Implementierer ein Objekt zu sichern versucht. Es
wird nur dann eine Fehlermeldung ausgegeben, wenn alle drei Kriterien vom
Objektattribut erfllt werden. Wird eines der Kriterien verletzt oder ist das Konfliktszenario
,Nur Warnungen*® konfiguriert, so wird lediglich eine Konfliktwarnung angezeigt.

Folgende Konfliktkategorien sind konfigurierbar:

= Projektbeziehung: Wie mit einem Objekt, das bereits in einem Transportauftrag
gesichert wurde und erneut in einem anderen Transportauftrag gesichert werden soll,
in Hinblick auf das zugehdorige Projekt zu verfahren ist.

» Spezifisch: Die beiden Transportauftrage gehdren demselben Projekt an.

= Abweichend: Die beiden Transportauftrage gehoren zwei verschiedenen
Projekten an.

= Ubergreifend: Das Projekt spielt keine Rolle.

= Anderungstyp: Wie mit einem Objekt, das bereits gesichert wurde und erneut
gesichert werden soll, in Hinblick auf die zugehorige Anderungsart zu verfahren ist.

= Nur Dringende: Zwei Transportauftrage, die dasselbe Objekt beinhalten, gehéren
zu unterschiedlichen dringenden Anderungen.

= Teiluberschneidung: Mindestens einer dieser zwei Transportauftrage, die
dasselbe Objekt enthalten, gehért zu einer dringenden Anderung.

= Uberschneidung: Der Anderungstyp spielt keine Rolle.

= Objekttyp: Wie mit einem Objekt, das bereits gesichert wurde und erneut gesichert
werden soll, in Hinblick auf seinen Typ umzugehen ist, in Abhangigkeit davon, ob es
sich um ein mandantenabhangiges oder ein mandantentbergreifendes Objekt
handelt.

= Mandantentbergreifend: Es werden nur Repository-Objekte (Workbench-
Objekte) berucksichtigt.

= Mandantenabh&ngig: Es werden alle Objekte bertcksichtigt, einschliel3lich
Repository-Objekte (Workbench-Objekte), mandantenibergreifende Customizing-
Objekte und mandantenabhangige Customizing-Objekte.

Die folgende Matrix stellt die fur die Konfliktbewertung relevanten Objektattribute /
Konfliktkategorien visuell dar und bildet damit die Basis fur die visuelle Darstellung der
einzelnen Konfliktszenarien.
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Mandantenabhéngiges Customizing
Mandanteniibergreifendes Customizing

Entwicklung / Repository

www.hybrid-eichhérnchen.de

Gleiches Projekt

Abweichendes Projekt

Dringende Anderung

Normale Anderung

Dringende Anderung

Normale Anderung

Dringende Anderung

Normale Anderung

v = |~ [~v |- |- |Dringende Anderung

[+ ||~ -]~ |Normale Anderung

v |~ |~~~ |-v|Dringende Anderung

v ||~ [~V |- |- |Normale Anderung
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Spezifisch Abweichend Ubergreifend

Projektbeziehung

SRR
SRR
SRR
SRR

Nur Dringende Teillberschneid. Uberschneidung

Mandantenub. Mandantenabh.

22|22
22|22
22|22
IR =

Objekttyp

Nur Warnungen

Nur Warnungen

22|
22|z
SRR
22|22

2.2.2 Konfliktszenarien
Folgende Konfliktszenarien sind aktuell im SAP Standard konfigurierbar.
Projektspezifisch, Nur Dringende, MandantenUbergreifend

Wenn ein Objektkonflikt zwischen dringenden Anderungen auftritt, zeigt das System
einen Fehler an und lasst das Andern des Objekts durch den Benutzer nicht zu. Dies gilt
nur innerhalb eines Projekts und nur fiir Repository-Objekte.
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2|22
22|22

W
W
W
_,

Projektspezifisch, Nur Dringende, Mandantenabhéngig

Wenn ein Objektkonflikt zwischen dringenden Anderungen auftritt, zeigt das System
einen Fehler an und lasst das Andern des Objekts durch den Benutzer nicht zu. Dies gilt
nur innerhalb eines Projekts, und zwar fir mandantenspezifische Customizing-Objekte,
mandantentbergreifende Customizing-Objekte und Repository-Objekte.

w
ww
w
ww
w

WI|wW

2|22l
2|22l

Projektspezifisch, Teiluberschneidung, Mandantentbergreifend

Wenn ein Objektkonflikt zwischen zwei Transportauftragen auftritt und es sich bei
mindestens einem der Transportauftrage um eine dringende Anderung handelt, zeigt das
System einen Fehler an und lasst das Andern des Objekts durch den Benutzer nicht zu.
Dies gilt nur innerhalb eines Projekts und nur fiir Repository-Objekte.

gzl
2=t

2|22

W
W | W

Projektspezifisch, Teiliberschneidung, Mandantenabhéangig

Wenn ein Objektkonflikt zwischen zwei Transportauftragen auftritt und es sich bei
mindestens einem der Transportauftrage um eine dringende Anderung handelt, zeigt das
System einen Fehler an und lasst das Andern des Objekts durch den Benutzer nicht zu.
Dies gilt nur innerhalb eines Projekts, und zwar fur mandantenspezifische Customizing-
Objekte, mandantenubergreifende Customizing-Objekte und Repository-Objekte.
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Projektspezifisch, Uberschneidung, Mandanteniibergreifend

Wenn ein Objektkonflikt zwischen zwei Transportauftrdgen auftritt, zeigt das System
einen Fehler an und lasst das Andern des Objekts durch den Benutzer nicht zu. Dies gilt
nur innerhalb eines Projekts und nur fir Repository-Objekte.

2=l
2|22

2=

W
W

Projektspezifisch, Uberschneidung, Mandantenabhangig

Wenn ein Objektkonflikt zwischen zwei Transportauftrdgen auftritt, unabhéngig davon,
welchem Anderungstyp diese angehoren, zeigt das System einen Fehler an und lasst
das Andern des Objekts durch den Benutzer nicht zu. Dies gilt nur innerhalb eines
Projekts, und zwar far mandantenspezifische Customizing-Objekte,
mandantentbergreifende Customizing-Objekte und Repository-Objekte.

2|22l
2|22

Abweichendes Projekt, Nur Dringende, Mandantentbergreifend

Wenn ein Objektkonflikt zwischen dringenden Anderungen auftritt, zeigt das System
einen Fehler an und lasst das Andern des Objekts durch den Benutzer nicht zu. Dies gilt
bei unterschiedlichen Projekten und nur fir Repository-Objekte.
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Abweichendes Projekt, Nur Dringende, Mandantenabhangig

Wenn ein Objektkonflikt zwischen dringenden Anderungen auftritt, zeigt das System
einen Fehler an und lasst das Andern des Objekts durch den Benutzer nicht zu. Dies gilt
bei unterschiedlichen Projekten fir mandantenspezifische Customizing-Objekte,
mandantentbergreifende Customizing-Objekte und Repository-Objekte.

w w
wlw|w
w w
wlw|w
w w
wlwlw

glg|= (==

Abweichendes Projekt, Teiliberschneidung, Mandantentbergreifend

Wenn ein Objektkonflikt zwischen zwei Transportauftragen auftritt und es sich bei
mindestens einem der Transportauftrage um eine dringende Anderung handelt, zeigt das
System einen Fehler an und lasst das Andern des Objekts durch den Benutzer nicht zu.
Dies gilt bei unterschiedlichen Projekten und nur flr Repository-Objekte.

22|22
22|22

glg|= (==
=

W
W W

Abweichendes Projekt, Teiliberschneidung, Mandantenabhangig

Wenn ein Objektkonflikt zwischen zwei Transportauftragen auftritt und es sich bei
mindestens einem der Transportauftrage um eine dringende Anderung handelt, zeigt das
System einen Fehler an und lasst das Andern des Objekts durch den Benutzer nicht zu.
Dies gilt bei unterschiedlichen Projekten fir mandantenspezifische Customizing-Objekte,
mandantentbergreifende Customizing-Objekte und Repository-Objekte.
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Abweichendes Projekt, Uberschneidung, Mandanteniibergreifend

Wenn ein Objektkonflikt zwischen zwei Transportauftragen auftritt, unabhangig davon,
welchem Anderungstyp diese angehéren, zeigt das System einen Fehler an und lasst
das Andern des Objekts durch den Benutzer nicht zu. Dies gilt bei unterschiedlichen
Projekten und nur flr Repository-Objekte.

=
22|22
22|g|=

glg|= (==

W
W

Abweichendes Projekt, Uberschneidung, Mandantenabhangig

Wenn ein Objektkonflikt zwischen zwei Transportauftragen auftritt, unabhangig davon,
welchem Anderungstyp diese angehoren, zeigt das System einen Fehler an und lasst
das Andern des Objekts durch den Benutzer nicht zu. Dies gilt bei unterschiedlichen
Projekten fur mandantenspezifische Customizing-Objekte, mandantenitbergreifende
Customizing-Objekte und Repository-Objekte.

S =
2|22

Projektubergreifend, Nur Dringende, MandantenUbergreifend

Wenn ein Objektkonflikt zwischen dringenden Anderungen auftritt, zeigt das System
einen Fehler an und lasst das Andern des Objekts durch den Benutzer nicht zu. Dies gilt
nur flr Repository-Objekte, sowohl innerhalb eines Projekts als auch projektiubergreifend.
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Projektibergreifend, Nur Dringende, Mandantenabhangig

Wenn ein Objektkonflikt zwischen dringenden Anderungen auftritt, zeigt das System
einen Fehler an und lasst das Andern des Objekts durch den Benutzer nicht zu. Dies gilt
fur mandantenspezifische Customizing-Objekte, mandantenibergreifende Customizing-
Objekte und Repository-Objekte, sowohl innerhalb eines Projekts als auch
projektiibergreifend.

Projektubergreifend, Teiluberschneidung, Mandantentbergreifend

Wenn ein Objektkonflikt zwischen zwei Transportauftrdgen auftritt und es sich bei
mindestens einem der Transportauftrage um eine dringende Anderung handelt, zeigt das
System einen Fehler an und lasst das Andern des Objekts durch den Benutzer nicht zu.
Dies gilt nur fur Repository-Objekte, sowohl innerhalb eines Projekts als auch
projektlbergreifend.

WIW[W|W
WIW[W|W
WIW[W|W
WIW[W|W

Projektubergreifend, Teiluberschneidung, Mandantenabhé&ngig

Wenn ein Objektkonflikt zwischen zwei Transportauftragen auftritt und es sich bei
mindestens einem der Transportauftrage um eine dringende Anderung handelt, zeigt das
System einen Fehler an und lasst das Andern des Objekts durch den Benutzer nicht zu.
Dies qilt fir mandantenspezifische Customizing-Objekte, mandantentbergreifende
Customizing-Objekte und Repository-Objekte, sowohl innerhalb eines Projekts als auch
projekttubergreifend.
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Projektiibergreifend, Uberschneidung, Mandanteniibergreifend

Wenn ein Objektkonflikt zwischen zwei Transportauftragen auftritt, unabhangig davon,
welchem Anderungstyp diese angehoren, zeigt das System einen Fehler an und lasst
das Andern des Objekts durch den Benutzer nicht zu. Dies gilt nur fiir Repository-Objekte,
sowohl innerhalb eines Projekts als auch projekttbergreifend.

2=l
=g
2=l
===

Projektiibergreifend, Uberschneidung, Mandantenabhangig

Wenn ein Objektkonflikt zwischen zwei Transportauftragen auftritt, unabhangig davon,
welchem Anderungstyp diese angehoren, zeigt das System einen Fehler an und lasst
das Andern des Objekts durch den Benutzer nicht zu. Dies gilt fir mandantenspezifische
Customizing-Objekte, mandantenibergreifende Customizing-Objekte und Repository-
Objekte, sowohl innerhalb eines Projekts als auch projektiubergreifend.

Nur Warnungen

Das System zeigt stets nur Warnungen an und lasst das Andern des Objekts durch den
Benutzer zu.
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2.2.3 Best Practice
Wie sollte sich der Anwender im Konfliktfall verhalten?

= Wenn beide Anderungen zum selben Projekt und zur selben Lésungslandschaft
gehoren, dann sind diese Anderungen aus technischen Griinden zu harmonisieren
oder zu sequentalisieren. Je strenger die Systemubergreifende Objektsperre
konfiguriert ist, desto starker ist der Zwang zur Harmonisierung.

= Wenn die eine Anderung zur Wartung und die andere Anderung zum Projekt
gehdren, so sind beim Parallelabgleich manuelle Eingriffe zum Synchronisieren der
Fehlerkorrektur (Wartung) und der Weiterentwicklung (Projekt) notwendig. Ein
vollautomatischer Parallelabgleich ist dann nicht moglich. Die Systemubergreifende
Objektsperre kann den Implementierer Uber diesen Fakt informieren, darf bzw. kann
das Durchfiihren beider Anderungen jedoch nicht be-/verhindern.

Es ist zu beachten, dass es aktuell im SAP Standard nicht mdglich ist, das
Konfliktszenario pro Landschaft / Projekt zu konfigurieren. Es ist nicht méglich, das
Konfliktszenario pro Objekttyp zu konfigurieren (z.B. Report, Klasse/Methode,
Funktionsbaustein). Es ist nicht moglich das Objektattribut ,Quellsystembeziehung*
(Systemspezifisch, Systemabweichend mit Retrofit, Systemabweichend ohne Retrofit,
Systemiubergreifend) auszuwerten. Es ist nicht madglich zwischen
mandantenabhangigem und mandantenibergreifendem Customizing zu unterscheiden
(Objekttyp ,Mandantenlbergreifend”, ,Mandantenabhangig“, ,Repository“). Es ist nicht
moglich mehrere Konfliktszenarien zu kombinieren (z.B. ,Projektspezifisch + Nur
Dringende“ & ,Projektabweichend + Uberscheidung*). Es ist nicht mdglich die Anderungs-
typbeziehung ,Nur Normale“ zu verwenden. Es ist nicht moglich kundenindividuelle
Konfliktszenarien (freie Konfiguration der Matrix) zu konfigurieren. Es ist nicht méglich
neben ,Warnung“ und ,Abbruch® auch die Meldungstypen ,Information® (Konflikt wird
angezeigt. Das Speichern wird in jedem Fall fortgesetzt.) und ,Ignorieren / Uberspringen®
(Konflikt wird nicht angezeigt.) zu verwenden.

Das von SAP empfohlene Standardszenario fur die Konfliktanalyse hat die
Projektbeziehung ,Ubergreifend, die Anderungstypbeziehung ,Nur Dringende“ sowie
den Objekttyp ,Mandantenabhangig® wund dient der Vermeidung von
Notkorrekturverschrdnkungen. Eine  Vermeidung von  Aufgabenpaket- und
Projektverschrankungen ist nicht moéglich.

Wird entgegen dem SAP Best Practice nicht mit Dringenden Anderungen gearbeitet (weil
Normale Anderungen mit Vorabimport gentgen), so macht der SAP Vorschlag keinen

ChaRM Overtakers Manual | Peter Weigel Seite 28 von 89


http://www.hybrid-eichhörnchen.de/

www.hybrid-eichhérnchen.de

sinn. Hier sollte dann in einer phasenbasierten Landschaft das Konfliktszenario
,Projektspezifisch, Uberschneidung, Mandantenabhangig zur Vermeidung von
Aufgabenpaketverschrankungen  gewahlt  werden. Eine  Vermeidung von
Projektverschrankungen ist nicht moglich. (Eine gute Ergédnzung ist hier die
Projektschnittmengenprifung.)

Ohne Dringende Ande[ungen und mit linearer Landschaft sollte das Konfliktszenario
,Projektiibergreifend, Uberschneidung, Mandantenabhangig“ zur Vermeidung von
Aufgabenpaket- und Projektverschrankungen gewahlt werden.

Ohne die oben genannten Restriktionen ware fir alle Anderungsprozesse und alle
Lésungslandschaftstopologien das Konfliktszenario ,Projektubergreifend,
Systemspezifisch, Nur Dringende, Mandantenabhangig® + ,Projektubergreifend,
Systemspezifisch, Nur Normale, Mandantenabhangig® + ,Projektubergreifend,
Systemabweichend ohne Retrofit, Uberschneidung, Mandantenabhangig die ideale
Wahl um systemspezifische Notkorrektur-, Aufgabenpaket- und Projektverschrankungen
zu vermeiden, Notkorrekturen und per Retrofit abgleichbare Anderungen nie zu
blockieren und die Disjunktheit zwischen nicht abgleichbaren Systemen bestmoglich zu
sichern.

Sollte aufgrund der aktuellen Restriktionen und der unternehmensspezifischen
Besonderheiten kein geeignetes Konfliktszenario identifiziert werden kénnen, so wird
empfohlen das Szenario ,Nur Warnungen® zu verwenden und die Behandlung von
Konflikten vollstandig auf die Funktionalitat ,Downgrade-Schutz® zu verlagern. Der Vorteil
hierbei ist, dass der Projektmitarbeiter in seiner Arbeit minimal durch die
systemibergreifende Objektsperre behindert wird. Als Nachteil ist jedoch anzufuhren,
dass potentielle Uberholer nicht bereits im Vorfeld vermieden werden bzw. dass die
Verantwortung fur die proaktive Reaktion alleine beim Mitarbeiter liegt. Es ist haufig
sinnvoll bei der initialen Einfuhrung der Systemibergreifenden Objektsperre dieses
Szenario zu wahlen und ggf. zu einem spateren Zeitpunkt (im Sinne eines Lessons
Learned) zu einem strengeren Szenario zu wechseln.

2.2.4 Herleitung des passenden Konfliktszenarios

Ein Weg zur Findung des zum Unternehmen passenden Konfliktszenarios ist die
Anwendung des Ausschlussprinzips fur die Standardprozesse und Standard-
landschaftstopologien. Diese Herangehensweise kann in analoger Weise auch zur
Analyse hier nicht bertcksichtigter, kundenspezifischer Release- und Landschafts-
szenarien genutzt werden.

= Es bringt nichts, sich Gedanken tber Konfliktszenarien zu machen, die eh nicht
konfigurierbar sind. Somit kommen nur tatsachlich konfigurierbare Konfliktszenarien
in Betracht.

= Die Konfliktprifung soll sowohl fir Customizing- als auch Repositoryobjekte gelten,
da dies einen der wichtigsten Mehrwerte der systemibergreifenden Objektsperre
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gegenuber der lokalen Objektsperre darstellt. Dann muss aber als Objekttyp im
Konfliktszenario stets ,Mandantenabhangig“ gewahlt werden.

= Wird eine Anpassung in einer Normalen Anderung vorgenommen, wahrend hierzu
bereits Dringende Anderungen in der Landschaft unterwegs sind, so ist dies
unkritisch, da die Dringende Anderung i.R. vor der Normalen Anderung produktiv
geht. Wird eine Anpassung in einer Dringenden Anderung vorgenommen, wahrend
hierzu bereits Normale Anderungen in der Landschaft existieren, so ist dies kritisch,
da es zu vorfristigen Produktivsetzungen ungetesteter Anpassungen kommen kann.
Da die Dringende Anderung aber dringend ist, muss dieses Risiko in Kauf
genommen werden und ist durch sehr gute Entwicklungsqualitat zu minimieren.
Dann muss aber als Anderungsbeziehungstyp im Konfliktszenario stets ,Nur
Dringende® gewahlt werden, da , Teiluberschneidung® und damit auch
,Uberschneidung“ nie zu einem abbruchwiirdigen Konflikt fihren diirfen.

= Wird Giberhaupt nicht mit Dringenden Anderungen gearbeitet, da ja die Normale
Anderung mit Vorabimport durchaus ein adaquates Notfallszenario ermdglicht, so
kommt als Anderungsbeziehungstyp im Konfliktszenario eh nur ,Uberschneidung® in
Betracht, da die anderen Beziehungstypen niemals auftreten kénnen.

= In einer phasenbasierten Landschaft durfen niemals Konflikte zwischen Projekt und
Wartung bzw. Major Release und Minor Release angemahnt werden. Diese Konflikte
sind ja Ublich und werden rechtzeitig mittels Parallelabgleich abgeglichen. Dann
muss aber als Projektbeziehung im Konfliktszenario stets ,Projektspezifisch* gewahlt
werden.

= |n einer in der Regel zwei-, drei- oder vierstufigen linearen Landschaft gilt diese
Einschrankung der Projektbeziehung nicht. Mehr noch: Es ist sogar wiinschenswert,
dass sowohl projektspezifische als auch projektabweichende Konflikte angemahnt
werden, da es hier zu ggf. kritischen/unerlaubten Arbeitspaket- und/oder
Projektverschrankungen kommt. Dann sollte als Projektbeziehung im
Konfliktszenario stets ,Projektibergreifend” gewahlt werden.

= Da Dringende Anderungen jedoch eh nur in dem einen Wartungsprojekt bzw. Minor
Release auftreten kénnen und damit in der Realitat keine projektiibergreifenden
Dringenden Anderungen existieren, ist beim Anderungsbeziehungstyp ,Nur
Dringende” die Projektbeziehung eigentlich egal, solange nicht ,Projektabweichend*
gewahlt wird. D.h. der Projektbeziehung ,Projektibergreifend” ist hier ebenfalls
zulassig.

= Als Fazit ist unter Bertcksichtigung von Punkt 1...

= _..bei Nutzung von Dringenden Anderungen ausschlieRlich das Konfliktszenario
~Projektspezifisch/Projektlibergreifend + Nur Dringende + Mandantenabhangig®
(Vermeidung von Notkorrekturverschrdnkungen) und damit der SAP Best Practice
Vorschlag oder das Konfliktszenario ,Nur Warnungen® sinnvoll.

= ...bei Nutzung von ausschlieBlich Normalen Anderungen in einer phasenbasierten
Landschaft einzig das Konfliktszenario ,Projektspezifisch + Uberschneidung +
Mandantenabhangig“ (Vermeidung von Arbeitspaketverschrankungen) oder das
Konfliktszenario ,Nur Warnungen* sinnvoll.
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= ...bei Nutzung von ausschlieBlich Normalen Anderungen in einer linearen
Landschaft in der Regel das Konfliktszenario ,Projektibergreifend +
Uberschneidung + Mandantenabhangig (Vermeidung von Arbeitspaket- und
Projektverschrankungen) oder das Konfliktszenario ,Nur Warnungen® sinnvoll.

Das zuvor erwahnte ,ideale & allgemeinglltige Konfliktszenario® wurde aus der
schrittweisen  Betrachtung der verschiedenen typischen Release- und
Landschaftsszenarien abgeleitet. Diese Herangehensweise kann in analoger Weise auch
zur Analyse hier nicht bertucksichtigter, kundenspezifischer Release- und
Landschaftsszenarien genutzt werden.

Lineare Landschaft, Nur Dringende Anderungen

Wird ein und dasselbe Objekt gleichzeitig durch mehrere dringende Anderungen
geandert, so ist dies kritisch. Es gibt i.R. keinen gemeinsamen Produktivsetzungstermin.
Es kann daher zu Uberholern kommen. Daher sollte die Anpassung nur in einem der
beiden Dringenden Anderungen vorgenommen, getestet und produktiv gesetzt werden.

» Vermeidung von systemspezifischen
Notkorrekturiberschneidungen/-verschrankungen

Lineare Landschaft, Ein Wartungsprojekt mit Normalen und Dringenden
Anderungen

Wird ein und dasselbe Objekt gleichzeitig durch mehrere Normale Anderungen geandert,
so ist das scheinbar nicht kritisch, solange diese Anderungen gemeinsam produktiv
gesetzt werden. Beim Vorabimport oder beim Umh&ngen in den nachsten Releasezyklus
kann es hier jedoch problematisch werden. Aus diesem und aus weiteren prozessualen,
organisatorischen und technischen Griinden ist es das Beste, die gemeinsame Anderung
in einen separaten Anderungsvorgang des gleichen Projektes auszulagern.

Wird eine Anpassung in einer Normalen Anderung vorgenommen, wahrend hierzu bereits
Dringende Anderungen in der Landschaft unterwegs sind, so ist dies unkritisch, da die
Dringende Anderung i.R. vor der Normalen Anderung produktiv geht.

Wird eine Anpassung in einer Dringenden Anderung vorgenommen, wahrend hierzu
bereits Normale Anderungen in der Landschaft existieren, so ist dies kritisch, da es zu
vorfristigen Produktivsetzungen ungetesteter Anpassungen kommen kann. Da die
Dringende Anderung aber dringend ist, muss dieses Risiko in Kauf genommen werden.

» Vermeidung von systemspezifischen
Notkorrekturiiberschneidungen/-verschrankungen

» Vermeidung von systemspezifischen
Arbeitspaketiiberschneidungen/-verschrankungen

» Erlauben von systemspezifischen Notkorrektur-Arbeitspaket-
und Arbeitspaket-Notkorrektur-Uberschneidungen/-
Verschrankungen
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Lineare Landschaft, Mehrere parallele Projekte in einer Landschaft

Eigentlich sollten Dringende Anderungen wegen der Verkniipfung zur Lésung nur fir ein
einziges Projekt zuldssig sein. Sollten dennoch mehrere Wartungsprojekte und somit
projektabweichende Dringende Anderungen moglich sein, so sind Anderungen am
gleichen Objekt aus den bekannten Grinden weiterhin kritisch.

Gleiches gilt fir Dringende Anderung und Normale Anderung bzw. Normale Anderung
und Dringende Anderung zwischen abweichenden Projekten.

Wird ein und dasselbe Objekt gleichzeitig durch mehrere Projekte geandert, so besteht
die Gefahr, dass diese Anderungen nur gemeinsam mit anderen projektspezifischen
Anpassungen funktionieren. Durch die Verschrdnkung mussten beide Projekte
gemeinsam produktiv gesetzt werden oder die Anpassung muss in ein gemeinsames Vor-
/Schnittprojekt ausgelagert werden.

» Vermeidung von systemspezifischen
Notkorrekturiiberschneidungen/-verschrankungen

» Vermeidung von systemspezifischen
Arbeitspaketiberschneidungen/-verschrankungen

» Erlauben von systemspezifischen Notkorrektur-Arbeitspaket- und
Arbeitspaket-Notkorrektur-Uberschneidungen/-Verschrankungen

» Vermeidung von systemspezifischen
Projektiberschneidungen/-verschrankungen

Phasenbasierte Landschaft, Ein Implementierungsprojekt in Projektlandschaft,
Nur Dringende Anderungen in der Wartung

Wird ein und dasselbe Objekt gleichzeitig durch eine normale Anderung der
Projektlandschaft und eine Dringende Anderung der Wartungslandschaft geandert, so ist
dies vollkommen unkritisch, solange vor dem CutOver/GoLive der Projektdnderung ein
Parallelabgleich von der Wartung in das Projekt stattfindet.

Existiert eine Projekttberschneidung zwischen Projekt- und Wartungslandschaft und wird
das betreffende Objekt aus der Wartungslandschaft in die Projektlandschaft abgeglichen,
so muss dieser Abgleich in den Anderungsvorgang erfolgen, in dem das Objekt bereits
geandert wurde. Andernfalls existiert nach dem Abgleich eine in der Regel unerwiinschte
systemspezifische Arbeitspaketiiberschneidung/-verschrankung innerhalb der Projekt-
landschatft.

Die Bedingung, dass der Parallelabgleich vor dem CutOver zu erfolgen hat, und der
Wunsch, dass systemspezifischen Arbeitspaketiiberschneidungen/-verschrankungen
innerhalb der Projektlandschaft zu vermeiden sind, gelten auch und vor allem im Fall des
Vorabimports und in dem Fall, dass das Arbeitspaket nicht rechtzeitig fertig wird und in

ChaRM Overtakers Manual | Peter Weigel Seite 32 von 89


http://www.hybrid-eichhörnchen.de/

www.hybrid-eichhérnchen.de

den néachsten Releasezyklus umgehangen werden muss. Andernfalls kommt es zu
Downgrades oder vorfristigen Produktivsetzungen.

» Vermeidung von systemspezifischen
Notkorrekturtiberschneidungen/-verschrankungen

» Vermeidung von systemspezifischen
Arbeitspaketiberschneidungen/-verschrankungen

> [Erlauben von systemspezifischen Notkorrektur-Arbeitspaket- und
Arbeitspaket-Notkorrektur-Uberschneidungen/-Verschrankungen]

» [Vermeidung von systemspezifischen Projektiiberschneidungen/-
verschrankungen]

> Erlauben von abgleichbaren Uberschneidungen/-
Verschrankungen (abgleichbar = abweichende mittels Retrofit
verbundene Entwicklungssysteme)

Phasenbasierte Landschaft, Major Release in Projektlandschaft und Minor
Release + Emergency Changes in Wartungslandschaft

Zwischen dem Major und dem Minor Release darf es keine Blockierungen bei der
Entwicklungstatigkeit geben.

Innerhalb der Projektlandschaft und innerhalb der Wartungslandschaft gelten die
Aussagen zu Fall ,Lineare Landschaft, Ein Wartungsprojekt mit Normalen und
Dringenden Anderungen®.

» Vermeidung von systemspezifischen
Notkorrekturiiberschneidungen/-verschrankungen

» Vermeidung von systemspezifischen
Arbeitspaketiberschneidungen/-verschrankungen

> Erlauben von systemspezifischen Notkorrektur-Arbeitspaket- und
Arbeitspaket-Notkorrektur-Uberschneidungen/-Verschrankungen

» [Vermeidung von systemspezifischen Projekttiberschneidungen/-
verschrankungen]

> Erlauben von abgleichbaren Uberschneidungen/-Verschrankungen
Phasenbasierte Landschaft, Mehrere Projekte in Projekt- und Wartungslandschaft

Zwischen der Projektlandschaft und der Wartungslandschaft darf es keine Blockierungen
bei der Entwicklungstatigkeit geben.
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Existiert eine Projektiiberschneidung zwischen Projekt- und Wartungslandschaft und wird
das betreffende Objekt aus der Wartungslandschaft in die Projektlandschaft abgeglichen,
so muss dieser Abgleich in das Projekt erfolgen, in dem das Objekt bereits geédndert
wurde. Andernfalls existiert nach dem Abgleich eine in der Regel unerwlnschte
systemspezifische Projekttiiberschneidung/-verschrankung innerhalb der
Projektlandschatft.

Innerhalb der Projektlandschaft und innerhalb der Wartungslandschaft gelten die
Aussagen zu Fall ,Lineare Landschaft, Mehrere parallele Projekte in einer Landschaft".

» Vermeidung von systemspezifischen
Notkorrekturiiberschneidungen/-verschrankungen

» Vermeidung von systemspezifischen
Arbeitspaketiberschneidungen/-verschrankungen

» Erlauben von systemspezifischen Notkorrektur-Arbeitspaket- und
Arbeitspaket-Notkorrektur-Uberschneidungen/-Verschrankungen

» Vermeidung von systemspezifischen Projektiiberschneidungen/-
verschrankungen

> Erlauben von abgleichbaren Uberschneidungen/-Verschrankungen

Master-Lokalisierungs-Landschaft oder Landschaft mit verteilten
Entwicklungssystemen

Anderungen enthalten Anpassungen zu ein und demselben Objekt, haben jedoch ihren
Ursprung in verschiedenen Entwicklungssystemen. Der Anderungstyp kann Dringend
und Normal sein. Das Projekt kann identisch oder abweichend sein. Der Unterschied zur
phasenbasierten Landschaft besteht darin, dass erstens Dringende Anderungen im
erweiterten Umfang zuldssig sind. Zweitens, dass unter Umstanden kein Parallelabgleich
unterstitzt wird. Drittens, dass die gesamte Landschaft evtl. Uber nur einen
Releasezyklus (statt Trennung in Minor und Major Release) gesteuert wird. Und viertens,
dass in der Regel Uber zusatzliche technische oder organisatorische Wege die
Disjunktheit der Anpassungen in den verschiedenen Entwicklungssystemen
gewdahrleistet wird. Abgesehen von diesen Besonderheiten ahnelt die ,Master-
Lokalisierungs-Landschaft der ,Phasenbasierten Landschaft mit CutOver in das
Wartungsentwicklungssystem®. Die ,Landschaft der verteilten Entwicklungssysteme®
ahnelt der ,Phasenbasierten Landschaft mit CutOver in das Produktionssystem®.

Wird die Disjunktheit gewahrleistet, so kann es niemals Konflikte geben und das
Konfliktszenario ist fir dieses Landschaftsszenario irrelevant. Andererseits kann die
Systemubergreifende Objektsperre unter Umstanden zur Unterstitzung der
Disjunktheitssicherung genutzt werden:

Variante 1: Wenn kein Parallelabgleich und keine Anderungssynchronisierung unterstiitzt
werden, dann muss die Menge der im jeweiligen System &nderbaren Objekte fest

ChaRM Overtakers Manual | Peter Weigel Seite 34 von 89


http://www.hybrid-eichhörnchen.de/

www.hybrid-eichhérnchen.de

definiert werden und darf sich auch nach Abschluss des Releasezyklus nicht mehr
andern. Andernfalls kann es wahrend eines Releasezyklus oder beim né&chsten
Releasezyklus zu partiellen Downgrades kommen. Die Definition und Uberwachung von
festen oder iterativ wachsenden Black-Listen (Diese Objekte durfen explizit nicht
geandert werden) und White-Listen (Diese Objekte durfen explizit gedndert werden) kann
die Systemubergreifende Objektsperre nicht leisten.

Erfolgen kein Parallelabgleich und keine Anderungssynchronisierung, so ist die
Testbarkeit aufgrund von Abh&ngigkeiten zu fehlenden Anderungen unter Umstanden
stark eingeschréankt. Dies ist im Master-Lokalisierungs-Szenario der Standardfall, da der
Master schon alleine aufgrund fehlender Anwendungsdaten nicht selbstandig lebensfahig
ist. Der Test erfolgt dort niemals im Entwicklungs- oder Customizingmaster, sondern stets
nur in der kunden-/niederlassungs-/landerspezifischen Lokalisierungslandschatft.

Variante 2: Im Fall der Nichtabgleichbarkeit (kein Parallelabgleich) erfolgt in der Regel
eine Synchronisation der Entwicklungssysteme (und ggf. Qualitatssicherungssysteme)
nach CutOver/GoLive per bidirektionalem Transportimport.

Variante 3: Im Fall der unidirektionalen Abgleichbarkeit (Parallelabgleich in eine
Richtung) erfolgt in der Regel eine Synchronisation der Entwicklungssysteme (und ggf.
Qualitatssicherungssysteme) nach CutOver/GoLive per Systemkopie oder Transport-
import von Abgleichsziel zu Abgleichsquelle.

Variante 4: Im Fall der bidirektionalen Abgleichbarkeit (Parallelabgleich in beide
Richtungen) ist keine Anderungssynchronisation nach CutOver/GoLive erforderlich.
Diese Variante ist theoretisch denkbar, technisch mdglich und praktisch ein Exot.

» Vermeidung von systemspezifischen
Notkorrekturtiberschneidungen/-verschrankungen

» Vermeidung von systemspezifischen
Arbeitspaketiberschneidungen/-verschrankungen

» Erlauben von systemspezifischen Notkorrektur-Arbeitspaket- und
Arbeitspaket-Notkorrektur-Uberschneidungen/-Verschrankungen

» Vermeidung von systemspezifischen Projektiiberschneidungen/-
verschrankungen

= Projektbeziehung: Projektibergreifend
Systembeziehung: Systemspezifisch
Anderungstypbeziehung: Nur Dringende + Nur Normale
Objekttyp: Mandantenabhangig

> Erlauben von abgleichbaren Uberschneidungen/-Verschrankungen
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> Vermeiden von nicht abgleichbaren Uberschneidungen/-
verschrankungen (nicht abgleichbar = abweichende mittels
Retrofit NICHT verbundene Entwicklungssysteme)

= Projektbeziehung: Projektibergreifend
Systembeziehung: Systemabweichend ohne Retrofit
Anderungstypbeziehung: Uberschneidung
Objekttyp: Mandantenabhangig

2.3  Downgrade-Priufung

Mithilfe der Downgrade-Schutz-Funktion werden Objekte in Transportauftragen
nachverfolgt und Konflikte bzw. Risiken im Anderungsvorgang angezeigt, wenn ein
Objekt, das in zwei oder mehreren Transportauftragen gesichert wurde, freigegeben,
zugeordnet  oder importiert wird. Beim Importieren  werden  konkrete
Transportiberholungen oder Objektdowngrades identifiziert und gemeldet. Diese Risiken
mussen explizit genehmigt werden, bevor mit derartig riskanten Importen fortgefahren
werden kann. Sowohl die Risikoanalyse als auch die Genehmigung kdonnen mittels
Konfiguration teilweise fir bestimmte Systemtypen deaktiviert werden.

2.3.1 Zeitpunkte
Es gibt zwei Moglichkeiten zum Ausldsen von Downgrade-Prifungen:

= Manuell: Im Anderungsvorgang kénnen Sie Downgrade-Priifungen vom
Zuordnungsblock Downgrade-Schutz aus manuell auslosen. Im Quality Gate
Management konnen Sie die Prifung Uber die Registerkarte Projektibersicht und die
Registerkarte ,Anderungen“ manuell auslosen. Das System analysiert potenzielle
Konflikte bei der Freigabeprifung fir alle offenen Transportauftrage im
Entwicklungssystem sowie reale Konflikte bei Importprifungen fur alle freigegebenen
Transportauftrage in allen Systemen, in die sie importiert werden kénnen. So kénnen
Konflikte vor dem Auslosen der Freigabe bzw. des Imports bearbeitet werden.

= Automatisch: Downgrade-Prifungen werden beim
= Speichern der Anderung,
= bei Freigabe des Transportauftrages,

= beim Entkopplung oder Zuordnung eines Transportauftrags zu einem
Anderungsdokument,

= bei der Neuzuordnung eines Anderungsdokuments zu einem Projekt oder
= bei Import des Transportauftrages

automatisch ausgeldst. Bei einem Konflikt wird der Vorgang (Freigeben, Importieren,
...) abgebrochen, sofern der Konflikt nicht ignoriert wurde. Sie kbnnen mittels
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Konfiguration festlegen, dass das System Konflikte in bestimmten Projekt- und/oder
logischen Systemen automatisch ignoriert.

Die manuelle Prifung prift alle offenen Transportauftrage (Prifung bei Freigabe) und
alle  importierbaren  Transportauftrage  (Importprifung),  einschlieBlich  aller
entsprechenden Zielsysteme. Die automatische Prifung prift nur die freizugebenden und
zu importierenden Transportauftrage und nur die relevanten Zielsysteme. Somit wird bei
der automatischen Prifung eine kleinere Anzahl von Transportauftrégen geprtift.

2.3.2 Risiken

Folgende auf Abschnitt 2.1.2 basierende Downgrade-Prifungen kdonnen durch das
System ausgefihrt werden:

= Potentielles Risiko durch Parallelentwicklung (beim Speichern): Die
systemibergreifende Objektsperre (CSOL) gewabhrleistet, dass ein Objekt nach
Anderung in einem verwalteten System im zentralen SAP-Solution-Manager-System
gesperrt wird. Abhangig vom Konfliktszenario wird hierdurch verhindert, dass dieses
Objekt in einem anderen Transportauftrag gedndert wird.

= Potentielles Risiko durch Parallelentwicklung (Prifung bei Freigabe): Diese
Downgrade-Prufung wird vom System ausgefiihrt, wenn Sie den Transportauftrag
freigeben. Das System kann Konflikte fr Objekte in verschiedenen
Transportauftragen feststellen. Es handelt sich um dieselben Konflikte wie
diejenigen, die beim Sichern der Objekte in den Transportauftragen von der
systemibergreifenden Objektsperre angezeigt werden. Beim Exportieren von
Transporten (Anderungen) erhalten Sie eine Benachrichtigung tiber identische
Objekte, die noch nicht erfolgreich + final in das Produktivsystem importiert wurden.

= Potentielles Risiko durch Parallelentwicklung (Prifung bei Neuzuordnung):
Diese Prufung wird vom System durchgefiihrt, wenn Sie ein Anderungsdokument
einem Projekt neu zuordnen oder Transportauftrage in einem Anderungsdokument
zuordnen oder entkoppeln, da durch eine Neuzuordnung die Transportauftrage zu
einem anderen Projekt gehdren wirden und sich dadurch die Reihenfolge von
Freigabe und Import sowie die Bestatigungsverantwortung &ndern kann.

= Reales Risiko durch Uberholung von Vorgangern (Priifung beim Import): Das
System kann Vorgénger mit Konflikten, d. h. vorausgegangene Transportauftrdge mit
Konflikten, wahrend des Imports von Transportauftrdgen oder des Transports von
Kopien ins Produktiv- oder Qualitatssicherungssystem feststellen. Diese Prifung wird
aus folgendem Grund ausgefuhrt: Wenn der Transportauftrag vor dem Vorganger
importiert wurde, wirde der Vorganger beim Importieren Downgrades verursachen.
Beim Importieren von Transporten (Anderungen) erhalten Sie daher eine
Benachrichtigung tber identische Objekte, die friher freigegeben und noch nicht
importiert wurden.

= Reales Risiko durch Uberschreiben von Nachfolgern (Prifung beim Import):
Das System kann bevorstehende (anstehende) Downgrade-Konflikte wahrend des
Imports von Transportauftragen feststellen. Diese Art des Konflikts wiirde zu einem
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tatséchlichen Downgrade werden, wenn Sie den Konflikt ignorieren wiirden. Beim
Importieren von Transporten (Anderungen) erhalten Sie daher eine Benachrichtigung
Uber identische Objekte, die spater freigegeben und bereits importiert wurden.

* Reales Risiko durch CutOver eines verfrihten Parallelabgleichs (Prufung beim
Import): Das System besitzt Kenntnis tUber einen durchgeflihrten Parallelabgleich
aus der Wartung in das Projekt. Die Wartungsanderung ist noch nicht importiert und
wird beim Import der Projektanderung gemaf ,Reales Risiko durch Uberholung von
Vorgangern® als Vorganger erkannt und angemahnt.

» Reales Risiko durch CutOver eines fehlenden Parallelabgleichs (Prifung beim
Import): Das System besitzt Kenntnis Uber einen ausstehenden oder in einen
abweichenden Anderungsvorgang / Transportauftrag durchgefiihrten
Parallelabgleich. Dank dieser Information ist das System in der Lage, einen
tatsachlichen Downgrade zu erkennen, der gemaf den vorangehenden Prifungen
nicht als Risiko erkannt werden wirde: Eine konkrete Projektdnderung steht zum
Import an. Es existiert ein Konflikt zu einer Wartungsanderung. Die
Wartungsanderung wurde vor der Projektanderung freigegeben und importiert, so
dass keine Reihenfolgeverletzung vorliegt. Der Abgleich in das Projekt erfolgte nicht
oder in einen anderen Anderungsvorgang dieses Projektes oder eines anderen
Projektes. Diese Art des Konflikts wirde zu einem tatsachlichen Downgrade
(Ruckbau der Fehlerkorrektur) fihren, wenn Sie den Konflikt ignorieren wirden.
Beim Importieren von Transporten (Anderungen) erhalten Sie daher eine
Benachrichtigung tber identische Objekte, die in der Wartung freigegeben und
importiert aber nicht in diese aktuell zu importierende Projektédnderung abgeglichen
wurden.

= Reales Risiko durch Abhangigkeiten (Prifung beim Import): Das System kann
Abhangigkeiten wahrend des Imports von Transportauftragen oder des Transports
von Kopien ins Produktiv- oder Qualitatssicherungssystem feststellen. Hierbei
werden sowohl technische Abhangigkeiten aufgrund statischer und dynamischer
Objektverwendungen als auch rein logische Abhéangigkeiten beriicksichtigt. Wirde
ein Import ohne vorausgehenden oder gleichzeitigen Import der abhangigen
Transportauftrage erfolgen, so wird die betroffene Funktionalitat nicht wie erwartet /
gewunscht funktionieren und in den meisten Féllen zu Datenschiefstdnden und
Systemabbriichen fiihren. Beim Importieren von Transporten (Anderungen) erhalten
Sie daher eine Benachrichtigung tber nicht importierte abhangige Anderungen /
Transporte.

Freigabeprufungskonflikte (=Potentielle Risiken) sind manchmal bei einer Importprufung
(=Reale Risiken) nicht sichtbar. Das liegt daran, dass die Freigabeprifung alle Konflikte
zwischen denselben Objekten in verschiedenen Transportauftragen, die in das
Produktivsystem importiert werden sollen, meldet. Wenn die Importreihenfolge der
Transportauftrage der Freigabereihenfolge entspricht, werden diese Konflikte jedoch
nicht als Importprifungskonflikte gemeldet.

Die Prufarten ,Reales Risiko durch CutOver eines fehlenden Parallelabgleichs® und
,Reales Risiko durch Abhangigkeiten* werden aktuell vom Downgrade-Schutz nicht
unterstutzt. Diese Priufungen sind an dieser Stelle nur der Vollstandigkeit halber

ChaRM Overtakers Manual | Peter Weigel Seite 38 von 89


http://www.hybrid-eichhörnchen.de/

www.hybrid-eichhérnchen.de

aufgelistet (in der Hoffnung, dass SAP diese Prufarten zukinftig abdecken wird). Die
Prufart ,Reales Risiko durch CutOver eines verfrihten Parallelabgleichs® wird implizit
durch ,Reales Risiko durch Uberholung von Vorgangern“ unterstiitzt, hier jedoch nicht
explizit als eigener / spezieller Sachverhalt behandelt. Wegen Vergleich der
Importzeitpunkte wird das Risiko erst beim Import in das Wartungsqualitatssicherungs-
system und nicht beim Import in das Wartungsentwicklungssystem gemeldet.

2.3.3 Gewichtungsszenarien

Es sind zahlreiche Konfliktgewichtungsszenarien konfigurierbar. In der Praxis haben sich
folgende Szenarien bewahrt:

1 Freigabe/Neuzuordnung:
Kein Bestatigen notwendig

Vorganger/Downgrade:
Kein Bestatigen notwendig

'

2 Freigabe/Neuzuordnung:
Kein Bestatigen notwendig

Vorgénger/Downgrade:
Bestatigung durch Entwickler

3b

Freigabe/Neuzuordnung:
Bestatigung durch Entwickler

Vorgénger/Downgrade:

!

Freigabe/Neuzuordnung:
Kein Bestatigen notwendig

Vorgénger/Downgrade:
Bestatigung durch Change Manager

Bestatigung durch Entwickler

|

4a

Freigabe/Neuzuordnung:
Bestatigung durch Entwickler

Vorgénger/Downgrade:

!

4b

Freigabe/Neuzuordnung:
Kein Bestatigen notwendig
Vorganger/Downgrade:
Keine Bestatigung erlaubt

Bestatigung durch Change Manager

4b

Freigabe/Neuzuordnung:
Kein Bestatigen notwendig

Vorgénger/Downgrade:
Keine Bestatigung erlaubt

!

Freigabe/Neuzuordnung:
Bestatigung durch Entwickler

5b

Vorgénger/Downgrade:

|

5a Freigabe/Neuzuordnung:
estatigung durch Change Manager

Vorgédnger/Downgrade:
Bestatigung durch Change Manager

——

Keine Bestatigung erlaubt

!

6 Freigabe/Neuzuordnung:
estatigung durch Change Manager

Vorganger/Downgrade:
Keine Bestatigung erlaubt

!

Samtliche Konflikte
werden von der
SystemUbergreifenden
Objektsperre verhindert

Im Folgenden werden exemplarisch drei der zehn aufgezeigten Szenarien ausfihrlicher

vorgestellt:

= Gibt es Konflikte? [1] Alle Konflikte werden gemal3 Standardkonfiguration
angezeigt, fuhren aber niemals zum Abbruch der entsprechenden Aktivitat und
brauchen daher auch von Niemandem bestatigt / ignoriert zu werden. Dieses
Szenario ist sinnvoll, wenn die Funktionalitat des Downgrade-Schutzes gar nicht
gewollt ist, aber dennoch die existierenden Konflikte im Anderungsvorgang sichtbar
und analysierbar sein sollen.
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= Jaich weild was ich tue! [3b] Alle Konflikte werden geméal Standardkonfiguration
angezeigt, konnen aber stets vom Bearbeiter des Anderungsdokumentes
(Entwickler, Change Manager, IT-Operator) bestatigt / ignoriert zu werden. Die
Bestatigung wird protokolliert, so dass auch spater noch nachvollziehbar ist, dass der
drohende Konflikt bekannt war und bewusst ignoriert wurde. Dieses Szenario ist
sinnvoll, wenn keine streng-hierarchischen Verantwortlichkeiten existieren, sondern
jeder Entwickler im hohen Mal3e selbstandig fir seine Entwicklung verantwortlich ist.
Im Gegensatz zum vorangehenden Szenario wird durch das explizite Bestéatigen ein
gewisses Verantwortungsbewusstsein beim Entwickler erzeugt.

= Lieber spat als Nie. [3a] Alle Konflikte werden gemal3 Standardkonfiguration
angezeigt, fuhren aber nur im Falle eines echten Downgrades und Uberholens zum
Abbruch des Imports. Das Bestatigen / Ignorieren darf nur von einem kleinen
berechtigten Personenkreis (Qualitatsmanager / Change Manager) durchgefihrt
werden. Dieses Szenario ist sinnvoll, wenn der Downgrade-Schutz das Arbeiten
minimal behindern soll aber gleichzeitig die Konsistenz der Losungslandschaft
geschutzt werden muss. Es ist zu beachten, dass das sehr spate Erkennen der
Konflikte zu hoheren Aufwanden beim Beseitigen fihren kann, als wenn die Konflikte
bereits am Anfang erkannt und gelést worden wéaren.

Neben den aufgezeigten Szenarien kann es noch system- und projektspezifische
Besonderheiten geben. Aul3erdem sind je nach Unternehmensorganisation und —
mentalitdt weitere Anwendergruppen und damit einhergehend weitere Szenarien
denkbar. Um die zum Unternehmen passende Konflikigewichtung zu finden, sollten
folgende Fragen beantwortet werden:

= Fur welche Systeme und Projekte soll die Downgrade-Prifung aktiv sein? Sollen z.B.
Sandbox- und Vorproduktionssysteme von der Prifung ausgeschlossen werden? (=
system- und projektspezifische Deaktivierung)

= Welche Konflikte sind bestéatigungspflichtig und fihren ohne Bestatigung zum
Abbruch der entsprechenden Aktivitat? Ist das Neuzuordnen und Freigeben auch
ohne Bestatigung zulassig? Gibt es system- und projektspezifische Unterschiede? Ist
das Importieren in das Qualitatssicherungssystem ggf. auch ohne Bestatigung
zulassig, wahrend beim Import in das Produktionssystems definitiv eine
Konfliktbestatigung erforderlich ist? (= Sensibilitat)

= Welche Konflikte dirfen von welchen Personengruppen bestéatigt / ignoriert werden?
Durfen Entwickler Freigabekonflikte ignorieren? Gibt es einen Qualitatsmanager,
welcher die Bestatigungshoheit besitzt? (= Berechtigungen)

2.3.4 Best Practice
Wie sollte sich der Anwender im Konfliktfall verhalten?
= Bei Identifizierung potentieller Risiken durch zwei parallele Entwicklungen, sollten

diese beiden Anderungen in einer einzigen Anderung harmonisiert werden, um
spatere reale Risiken von vornherein zu vermeiden.
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= Bei Identifizierung realer Risiken durch konkrete Uberholung eines Vorgangers, sollte
die Importaktivitat sofort gestoppt werden. Anschlie3end ist der Import solange zu
verzogern, bis der Vorganger importiert und damit die korrekte Importreihenfolge
eingehalten wird.

= Bei Identifizierung realer Risiken durch konkrete Uberschreibung eines Nachfolgers,
sind folgende Schritte durchzufuhren:

= Das Anderungsdokument ,in Entwicklung“ zurlicksetzen.
* Einen neuen Transportauftrag anlegen.

= Alle Objekte der Objektstickliste des zu Uberschreibenden / konflikthaften
Transportauftrages in den neuen Transportauftrag aufnehmen.

» Den neuen Transportauftrag freigeben und exportieren.

*= Den neuen Transportauftrag gemeinsam mit dem alten Transportauftrag
importieren. Der neue Transportauftrag enthalt die neueste Version der
konflikthaften Objekte.

Gemal SAP Standardkonfiguration werden Konflikte bei den Ereignissen ,Freigabe“ und
,Neuzuordnung® als Warnungen interpretiert. ,Vorgangerkonflikte“ sind dagegen kritisch
und ,Downgrade-Konflikte“ sind sogar sehr kritisch. Generell sind alle Konflikte
bestéatigungspflichtig und fihren ohne Bestatigung zum Abbruch der entsprechenden
Aktion. Die Genehmigung kann nur vom Change Manager durchgefiihrt werden. Dieses
Verhalten entspricht Szenario [5a].

In den meisten Kundensituationen ist es jedoch sinnvoll, dass Warnungen bei der
Freigabe oder Neuzuordnung vom Entwickler selbst ignoriert werden kénnen. Zum einen
wird hierdurch die Arbeitslast fur den Change Manager reduziert. Zum anderen werden
bei Freigabe und Neuzuordnung Konflikte gemeldet, die niemals zu einem Downgrade
fuhren werden und somit fir den Change Manager nicht von Interesse sind. AuRerdem
ist es meist nicht gewunscht, dass Vorganger- und Downgrade-Konflikte von allen
Change Managern ignoriert werden kénnen, da dies fast immer mit aufwandigen und
fehleranfalligen manuellen Eingriffen im Transportmanagement verbunden ist und
eigentlich sehr einfach durch Warten (Vorgéangerkonflikt) oder durch Zurlicksetzen in
Entwicklung und Erzeugung eines neuen Transportauftrages mit
Objektstlcklistentibernahme (Downgradekonflikt) geldst werden kann. Somit ist hier die
Verlagerung der Berechtigung auf den Administrator wiinschenswert. Diese Best Practice
Losung entspricht Szenario [5b] und ist im Bedarfsfall (durch Anpassung der
Berechtigungen) entsprechend zu konfigurieren.

Gemal3d SAP Best Practice erfolgt vor dem Cut-Over des Projektreleases ein Abschluss
des Wartungsreleases inkl. vollstandigem Parallelabgleich aus der Wartung in das
Projekt. Die Nutzung von Vorabimporten bei Projektdnderungen entspricht nicht dem
SAP Best Practice, da Notkorrekturen ausschlieRlich mittels Dringender Anderungen im
Wartungsrelease durchzufihren und generell zu vermeiden sind. Werden diese Best
Practices eingehalten, so sind die Prufarten ,Prifung auf verfrihten Parallelabgleich® und
,Prufung auf fehlenden Parallelabgleich® nicht praxisrelevant.

ChaRM Overtakers Manual | Peter Weigel Seite 41 von 89


http://www.hybrid-eichhörnchen.de/

www.hybrid-eichhérnchen.de

Abhangigkeiten der Entwicklungen innerhalb eines Projektes / Releasezyklus sind
irrelevant, wenn am Ende — dem SAP Best Practice entsprechend - alles oder nichts
importiert wird. GemaR SAP Best Practice existiert pro Landschaft nur ein aktives Projekt
bzw. ein aktiver Releasezyklus und niemals mehrere partiell-parallele Projekte. In diesem
Fall ist die Prufart ,Prifung auf Abhangigkeiten® nicht praxisrelevant.

2.3.5 Abhangigkeitsanalyse

In Abschnitt 2.3.1 wurde die Prufart ,,Prafung auf Abhangigkeiten® erwahnt, welche aktuell
durch den Downgrade-Schutz nicht untersttitzt wird.

2.3.6 Technische Abhangigkeiten aufgrund Objektgleichheit

Wird ein und dasselbe Objekt (Repository oder Customizing) zweimal geandert, so
existieren zwischen diesen beiden Anderungen technische Abhangigkeiten, da der
Import der einen Anderung die andere Anderung tiberschreiben wiirde. Zur Behandlung
dieser Anderungen dienen die Funktionen ,Systemiibergreifende Objektsperre und
,oowngrade-Schutz“. Es sei in diesem Zusammenhang auf die vorangehenden
Abschnitte verwiesen.

2.3.7 Technische Abhéngigkeiten wegen stat. + dyn. Verwendungen

Angenommen eine Anderung wurde im Qualitatssicherungssystem erfolgreich getestet
und soll nun produktiv gesetzt werden. Bisher traten keinerlei Transportprobleme auf.
Auch die Systemubergreifende Objektsperre und die Downgrade-Schutz-Funktion haben
keinerlei Konflikte / Risiken angezeigt. Dennoch kommt es beim Import der zugehoérigen
Transportauftrage zu Syntaxfehlern und damit verbunden zum temporéaren Ausfall einer
geschaftskritischen Funktionalitat.

Als Fehlerursache wurde eine nicht erkannte und damit unberiicksichtigte Abhangigkeit
entdeckt: Die Anderung enthielt eine Methode, welche Daten aus einer Tabelle liest. Die
Tabelle wiederum war in einem anderen Anderungsvorgang / Transportauftrag enthalten.
Der Transportauftrag war bereits im Qualitatssicherungssystem. Er war jedoch noch nicht
abgenommen und wurde daher noch nicht produktiv gesetzt.

Derartige Abhangigkeiten aufgrund statischer und dynamischer Verwendung sowie
Objektversionsunterschieden zwischen Qualitatssicherungs- und Produktionssystem
lassen sich durch ein Vorproduktionssystem zwischen Qualitatssicherungssystem und
Produktionssystem erkennen. Alternativ kann die Funktion ,Anderungs-und-Transport-
System-Analyse / Change- and Transport System Analysis / CTSA® oder alternativ die
» 1 ransportausfuhrungsanalyse fur Projekte / Transport Execution Analysis for projects /
TEA(P)“ genutzt werden um genau diese Vollstandigkeitsprifung durchzufiihren bzw.
genau dieses Transportrisiko (das nicht durch die Downgrade-Schutz-Funktion
abgedeckt ist) zu identifizieren. Beide Funktionalitaten sind Ad-hoc nutzbar und bedirfen
keiner vorangehenden Konfiguration.
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2.3.8 Logische Abhangigkeiten

Anderungen besitzen untereinander eine Vielzahl von Abhangigkeiten:

Semantik A -> B Semantik B -> A Rolle A Rolle B
Wird bendtigt fur Ist abhéangig von / benotigt Voraussetzung Verwendung
Wird korrigiert durch Ist Korrektur von / korrigiert Original Korrektur
Wird erweitert durch Ist Erweiterung von / erweitert  Original Erweiterung
Wird reduziert durch Ist Riickbau von / reduziert Original Ruckbau
Wird optimiert durch Ist Optimierung von / optimiert  Original Optimierung
Ist verbunden mit Ist verbunden mit Verknipfung Verknupfung

Diese Abhangigkeiten gehen uber rein technische / syntaktische Abhéngigkeiten hinaus
und sind somit nicht toolgestutzt analysierbar. Eine freie Vormerkung von Abh&ngigkeiten
zwischen Anderungsvorgangen und/oder Transportauftragen ist mit Einschrankungen
durch Nutzung der Projektschnittmengenpriufung moglich. Die
Projektschnittmengenprifung Uberwacht im weiteren Verlauf den Import von
Transportauftragen und weist die Transportadministration auf vorangehend oder
gemeinsam zu importierende Transportauftrage hin.

Projektschnittmengenprifung - Hinweise und Einschrankungen:

= Es sind ausschlie3lich die Beziehungen ,Vorganger / Nachfolger und ,Gemeinsamer
Import” abbildbar sind.

= Die automatisch erkannten Abhangigkeiten werden durch Vergleich der
Projektstiicklisten gewonnen. Eine Abhangigkeit existiert, sobald dasselbe
technische Objekt durch einen anderen Transportauftrag geandert wurde, dieser
Transportauftrag zum Zeitpunkt der Prifung bereits freigegeben ist, das
entsprechende CTS-Projekt noch aktiv ist und die Funktion
,Projektschnittmengenprifung” fir beide CTS-Projekte aktiviert wurde. Eine
Identifikation von Abhangigkeiten durch Verwendungsnachweis o0.4. erfolgt nicht.
Derartige Abhangigkeiten miissen manuell erganzt werden.

= Es konnen nur dann Abhangigkeiten zwischen zwei Transportauftragen automatisch
erkannt oder manuell vermerkt werden, wenn diese zwei verschiedenen Projekten
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angehoren und dieselbe Quelle (Entwicklungssystem/-mandant) besitzen.
Abhéangigkeiten innerhalb eines Projektes werden nicht unterstutzt.
Systemubergreifende Abhangigkeiten werden nicht unterstitzt.

= Aktuell gibt es keine Werkzeuge zur weiterfihrenden Auswertung der
Abhangigkeiten, wie dies z.B. die Transaktion SNOTE mit den SAP-Hinweisen tut
(Einspielen abhangiger Hinweise + Identifizieren von Seiteneffekthinweisen).

2.3.9 Best Practice

Vor der Produktivsetzung grol3erer Anderungen (GoLive eines Projektes bzw. Releases)
ist eine Anderungs- und Transport-System-Analyse durchzufiihren.

Sofern in einem Projekt bzw. Release ohne Dringende Anderungen, ohne Vorabimporten
bei Normalen Anderungen und ohne Statusabhangigem/Selektivem Import gearbeitet
wird [= Alles-oder-Nichts-Prinzip], sofern der Downgrade-Schutz mit einem Szenario
groRer oder gleich [5b] eingesetzt wird [= Keine Ausnahmen] und sofern mehrere
Projekte bzw. Releases gleichzeitig in einer linearen Systemlandschaft durchgefihrt
werden, ist die Projektschnittmengenfunktion zu aktivieren. In allen anderen Fallen ist
eine Aktivierung der Funktion nicht sinnvoll mdglich, da projektinterne und
systemubergreifende Abhangigkeiten nicht abbildbar sind und da Risiken bei Dringenden
Anderungen und Vorabimporten durch niemanden Bestatigt/Ignoriert werden kénnen.
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3 Anwenderdokumentation

3.1 Uberblick

3.1.1 Uberholereffekte

Durch Parallelentwicklung an gleichen Objekten kann es zu Uberholerproblemen
kommen. Uberholerprobleme destabilisieren die produktive Losungslandschaft und sind
daher unbedingt zu vermeiden. Folgende Phanomene koénnen einzeln oder in
Kombination beim Import auftreten:

= Vorzeitige Produktivsetzung einer ungetesteten Anpassung / Uberholen eines
Vorgangers

= Nachtraglicher Downgrade einer produktiven Anpassung / Uberschreiben eines
Nachfolgers

= Verfrithter CutOver eines unfertigen Parallelabgleich / Uberholen einer ungetesteten
Fehlerkorrektur

= Spater Downgrade einer unabgeglichenen Anderung / Fehlender Parallelabgleich

= Unberucksichtigte Abhangigkeiten / Uberholung von Voraussetzungen

= Beschadigen einer lauffahigen Losung (Partielle Uberholung / Downgrade)
Uberholereffekte kénnen durch zahlreiche Inkonsistenzen ausgeldst werden und sie
kénnen zahlreiche Inkonsistenzen verursachen. Eine Losungslandschaft ist konsistent
unter dem Gesichtspunkt “Transport- und Objektkonsistenz”, wenn folgende Phanomene
nicht auftreten:

= Offene Transporte / Fehlender Transportexport

= Fehlender Import / Export-Import- oder Import-Import-Schiefstand

= Transportfehler

= Transportreihenfolgeverletzung / Export-Import-Reihenfolge-Schiefstand

= Objektdowngrade / Objektversion-Schiefstand

= Voraussetzungsverletzung / Verwendete-Objekte-Schiefstand

= Unsynchronisierter Import / Transport-Synchronisierungs-Schiefstand

= Fehlender Parallelabgleich / Objekt-Synchronisations-Schiefstand

3.1.2 Systemiubergreifende Objektsperre

Die ,SystemuUbergreifende Objektsperre” ist eine Funktion des SAP Solution Manager
Change Request Management. Sie gewahrleistet, dass ein Objekt bei Anderung in einem
verwalteten System im zentralen SAP-Solution-Manager-System gesperrt wird.
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Spatestens beim Speichern dieser Anderung wird der Entwickler/Customizer uber aktuell
laufende parallele Anpassungen am selben Objekt informiert und kann seine Anderung
ggf. gar nicht oder nur im fremden Anderungsvorgang speichern.

Die Funktion besitzt folgende Eigenschaften:

= Alle ABAP-Objekte (Customizing + Workbench) werden unterstitzt.
= Systemibergreifende Konflikte werden unterstitzt (z.B. Projekt und Wartung).
= Die Objektsperren bleiben bis zur finale Produktivsetzung erhalten.

= Es konnen Konfliktbehandlungen abhéngig von Projektbeziehung, Anderungstyp und
Objekttyp konfiguriert werden um Parallelentwicklungen zu unterbinden.

Wie sollte sich der Anwender im Konfliktfall verhalten?

= Wenn beide Anderungen zum selben Projekt und zur selben Losungslandschaft
gehdren, dann sind diese Anderungen aus technischen Grinden zu harmonisieren
oder zu sequentalisieren.

= Wenn die eine Anderung zur Wartung und die andere Anderung zum Projekt
gehdoren, so sind beim Parallelabgleich manuelle Eingriffe zum Synchronisieren der
Fehlerkorrektur (Wartung) und der Weiterentwicklung (Projekt) notwendig. Ein
vollautomatischer Parallelabgleich ist dann nicht mdglich.

3.1.1 Downgrade-Schutz

Der ,Downgrade-Schutz / Downgrade Protection / DGP* ist eine Funktion des SAP
Solution Manager Change Request Management. Die Funktion dient der Nachverfolgung
von Objektanderungen und deren Transport durch die gesamte Lésungslandschatft.
Konflikte und daraus resultierende potentielle und tatsachliche Downgrade-Risiken (z.B.
Uberholen eines Vorgangers oder Uberschreiben eines Nachfolgers) werden identifiziert,
bewertet, gemeldet und missen explizit vom Change- / Release-Manager genehmigt
werden.

Die Funktion besitzt folgende Eigenschaften:

= Mehrere Ereignisse werden unterstitzt.
= Mehrere Risiken werden erkannt und unterstitzt.

= Risiken mussen durch authorisierte Anwender genehmigt / ignoriert werden (ggf.
abhangig von Kritikalitat).

= Risikogenehmigung kann optional fir ausgewéhlte Ereignisse und Sachverhalte
deaktiviert werden.

* Risikogenehmigung kann optional fir ausgewéhlte Projekte und Systeme deaktiviert
werden.

Neben der manuellen Risikobewertung werden folgende Ereignisse unterstitzt:
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= EXxport eines Transportauftrages (Risiko 1)

= Neuzuordnung eines Transportauftrages zu einem anderen Anderungsdokument
oder Neuzuordnung eines Anderungsdokuments zu einem anderen Projekt (Risiko 1)

= |Import eines Transportauftrages (Risiko 2+3)
Folgende Risiken werden unterstitzt:

= Potentielles Risiko wegen paralleler Entwicklung am selben Objekt

= Tatsachliches Risiko wegen Uberholung einer Vorgangeranderung

= Tatsachliches Risiko wegen Uberschreiben einer Nachfolgeranderung

Wie sollte sich der Anwender im Konfliktfall verhalten?

= Bei Identifizierung potentieller Risiken durch zwei parallele Entwicklungen, sollten

diese beiden Anderungen in einer einzigen Anderung harmonisiert werden, um
spatere reale Risiken von vornherein zu vermeiden.

= Bei Identifizierung realer Risiken durch konkrete Uberholung eines Vorgangers, sollte
die Importaktivitat sofort gestoppt werden. Anschlief3end ist der Import solange zu
verzogern, bis der Vorganger importiert und damit die korrekte Importreihenfolge
eingehalten wird.

= Bei Identifizierung realer Risiken durch konkrete Uberschreibung eines Nachfolgers,
sind folgende Schritte durchzufihren:

= Das Anderungsdokument ,in Entwicklung® zuriicksetzen.
= Einen neuen Transportauftrag anlegen.

= Alle Objekte der Objektstickliste des zu Uberschreibenden / konflikthaften
Transportauftrages in den neuen Transportauftrag aufnehmen.

»= Den neuen Transportauftrag freigeben und exportieren.

* Den neuen Transportauftrag gemeinsam mit dem alten Transportauftrag
importieren. Der neue Transportauftrag enthalt die neueste Version der
konflikthaften Objekte.

3.1.2 Auswirkungen auf die tagliche Arbeit
Anderung eines Objektes

Beim Speichern einer Objektdnderung auf einen Transportauftrag wird der Entwickler /
Customizer Uber aktuell laufende parallele Anpassungen am gleichen Objekt informiert.

Anzeige von Konflikten und Risiken

Konflikte und daraus resultierende potentielle und tatsachliche Risiken werden im
Anderungsdokument angezeigt.
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Details zu Konflikten und Risiken

Im Anderungsdokument besteht zudem die Mdglichkeit Details zu den Konflikten / Risiken
(z.B. konkrete Objekte) anzuzeigen.

Ignorieren bzw. Genehmigen von Risiken

Risiken konnen im Anderungsdokument und Releasezyklus genehmigt / ignoriert werden.
Risiken mussen vor bzw. wahrend eines Exports, einer Neuzuweisung oder Imports
genehmgigt bzw. ignoriert werden.

3.1.3 Aktualisierung der Sperrinformationen

Sollte es einmal Inkonsistenzen in den Sperr- und Nachverfolgungsinformationen der
Systemubergreifenden Objektsperre und des Downgrade-Schutzes geben oder sollten
hier aul3erplanmaflige Manipulationen notwendig werden, so kénnen diese wie folgt
geldst bzw. getatigt werden:

= Der Inhaber eines Transportauftrages kann den Report
TMW_TRKORR_LOCK_UPDATE im Satellitenentwicklungssystem nutzen, um die
systemibergreifenden Objektsperren zu aktualisieren.

= Dies ist notwendig wenn die Sperren nicht aktualisiert wurden, weil der SAP Solution
Manager nicht verfigbar war oder weil unzuldssige manuelle Manipulationen an der
Objektstlickliste des Transportauftrages vorgenommen wurden.

= Berechtigte Anwender kdnnen die Transaktion /TMWFLOW/LOCKMON im SAP
Solution Manager nutzen, um systemubergreifende Objektsperren manuell zu
|6schen.

= Dies ist notwendig, wenn Transporte unzulassig zurtickgezogen wurden und die
noch existierenden Sperren nun andere Anderungen behindern / blockieren.

= Berechtigte Anwender kbnnen den Report / TMWFLOW/DGP_IMP_TRACK_ADD im
SAP Solution Manager nutzen, um die Nachverfolgungsinformationen fir den
Downgrade-Schutz zu aktualisieren.

= Dies ist notwendig, wenn das initiale Erzeugen der Nachverfolgungsinformationen
bei Freigabe des Transportauftrages aus technischen Grinden fehlgeschlagen ist.

3.2 Implementierer

3.2.1 Speichern einer Anderung

Wird eine Customizingeinstellung oder ein Repositoryobjekt im Entwicklungssystem
geandert / erstellt / geldscht, so ist diese Anderung in einen Transportauftrag
aufzunehmen. Hierdurch wird das Objekt gesperrt. Die Sperre wird erst mit erfolgreicher
+ finaler Produktivsetzung des Transportauftrages wieder gelost.
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[E Abfrage Customizing-Auftrag

Viewpflege: Daten 'V_IDUS_BAS

T

Auftrag
Kurzbeschreibung

/B B puae

Ist das Objekt bereits in einem anderen Transportauftrag (mit gleichem Produktivziel)
gesperrt, so erscheint eine entsprechende Meldung. Je nach Konflikttyp und
konfiguriertem Konfliktszenario handelt es sich entweder um eine Warnung (der
Speichervorgang kann fortgesetzt werden) oder um einen Fehler (der Speichervorgang
wird abgebrochen).

Systemiibergreifende Objektsperre

Warnung! Das Ohjekt ist bereits durch einen anderen. Transportauftrag gesperrt.
ABBRECHEM, um den Prozess abzubrechen, oder ENTER, um die Anderungen zu sichern

) [&F)6)EFL) [BE @ =) @

Typ Entw.Sys Mand. Verantw. Zugeh. Projekt | TR-Mummer | PgID | Obj.Typ | Obj.Name | Aufgabenplan| Andem

- [
4

e}
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Systemibergreifende Objektsperre

Achtung! Ausgewdhltes Obj. ist bereits durch and. Transportauftrag gesperrt.

Der Prozess wird gemal Konflkthewertungseinstelungen abagebrochen.

) (&[0 E L (S @ ) @]
Typ| Entw.Sys| Mand. Werantw. Zugeh. Projekt | TR-Nummer | PgID | Obj.Typ Obj.Name Aufgabenplan Andern
i
iy

i

Im Fall von konflikthaften Repositorydnderungen erscheint bereits beim Wechsel in den
Andernmodus (und damit zu Beginn der Anderung) eine Popup, welches iber den
Konflikt vorab informiert. Beim Speichern erscheint dann das oben gezeigte
Konfliktpopup.

Einstieg in die Objekthearbeitung

CSOL Sperren existieren. Sichern Sie Thre Anderungen
so frith wie méglich

Veix@
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[ Performance Assistant

£ E3 263 F3EES = LA =]

I

Meldungsnr. STMWFLOWO35
Diagnose

Sie andern ein Objekt, dass in ein Folgesystem transportiert wird.
Maglicherweise kommt es zu Konflikten der systemiibergreifenden Sperre.
Da das System die Konfliktanalyse erst beim Sichern des Objekts in einen
Transportauftrag durchfiihrt, kann es sein, dass Sie lhre Anderungen
verlieren. Deshalb empfiehlt SAP, so frih wie méglich zu sichern.

Systemaktivitdten
Das System gibt eine Informationsmeldung aus.
Vorgehen

Sichern Sie lhre Anderungen 50 frioh wie maglich in einem Transportauftrag.
Warten Sie nicht, bis Sie alle Anderungen am Objekt gemacht haben.

Hinweis: Sie kdnnen das Sichern immer noch abbrechen und die
Anderungen verwerfen.

=l

Generell sollte bzw. muss im Konfliktfall die Anpassung mit der jeweils anderen Anderung
abgestimmt werden, meist ist es sinnvoll beide Anforderungen zu harmonisieren oder zu
sequentialisieren. Erfolgt keine Harmonisierung, so bestehen dennoch technische
Abhéangigkeiten, so dass beide Anderungen nur gemeinsam oder in einer ganz
bestimmten Reihenfolge getestet + produktiv gesetzt werden kdnnen / sollten.

Wurde die Anderung in der Wartungslandschaft vorgenommen und ein Konflikt zur
Projektlandschaft gemeldet, so ist dies ein Hinweis darauf, dass ein vollautomatischer
Parallelabgleich nicht mdglich ist und somit beim spéteren Abgleich manuelle Tatigkeiten
zur Harmonisierung bei beiden Anpassungen notwendig sein werden.

Wurde die Anderung in der Projektlandschaft vorgenommen und ein Konflikt zur
Wartungslandschaft gemeldet, so ist dies ein Hinweis darauf, dass die anzupassende
Funktionalitat aktuell fehlerhaft ist und die Fehlerkorrektur in der Projektlandschaft zurzeit
noch aus steht.

3.2.2 Manuelle Aktualisierung der Objektsperren

Erfolgen direkte Manipulationen der Transportauftrage in der Form, dass manuell
Anderungen an den Objektstiicklisten vorgenommen oder dass Aufgaben / Transport
umgehangen bzw. verschmolzen werden, so sind die Objektsperren ggf. nicht mehr
korrekt / aktuell [Siehe auch Abschnitt 2.1.7]. In diesem Fall ist eine explizite
Aktualisierung der Sperreintrage mittels Report TMW_TRKORR_LOCK_UPDATE im
Satellitenentwicklungssystem erforderlich.
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Programim TMW_TRKORR_LOCK_UPDATE

&
L sl
Transportauftrag A ]
[~ |Dialogmodus

3.2.3 Anzeige der bestehenden Konflikte und Downgrade-Risiken

Wurden parallel Anderungen an einem Objekt vorgenommen und wurde der aufgezeigte
Konflikt beim Speichervorgang akzeptiert, so ist dieser Konflikt bzw. das damit
verbundene Downgrade-Risiko im Zuordnungsblock ,Transportverwaltung® und
,Downgrade-Schutz“ im Anderungsvorgang einsehbar.

w Transportverwaltung [ Transportaufirag [ Aufgabe [ Transportaufirag freigeben | % Atualisieren | Mehrs ] 7=
T'D Aktionen Transporkennu... Aufiragsbeschr... Aufragstyp ‘ Transportvon K.. ‘ Aufgaben Verantwortlicher | Status Kritische Objekte | CsOoL
Aufgaben von M1DK900673
Aufgaben-D | Aufgabentyp Aufgabeninhaber Status
__ Customizing-Aufgabe Anderbar
* Downgrade-Schutz Downgrade-Prifung ausfuhren  Konflikthistorie anzeigen  Ignorieren "4 Aktualisieren @ f =
T'D Malknahme | Prifstatus Prufstatus (Text) ‘ Konfliktart | Kor Kor HD | Kor | Konflikte | Zugehaoriges Projekt
Q 1gnorieren Ay Offen PN Dringende Anderung 2 _
r B
a Downgrade-Schutz - Detaillierte Prifergebnisse -- Webseitendialog ﬂ
Hauptdaten Konflikt mit Objektdaten
Priifstatus:  Offen Konfliktobjekt:  Dringende Anderung t_)
Typ: Downgrade-Warnung Status:
Gefunden am: _ Zugehdriges Projekt:
I Verursacht durch:  Freigabe Rnderungsvorgang Change-Manager: I
U
sysiem: - Enticier
|
mandant: [N Aufgabenplan-ID:
Gepriiftes Objekt  Dringende Anderung (_) Projektphase:  Entwicklung mit Freigabe

Hinw...  Dringende Ancerung [ BBl unc oringende Angzrung I n=ben dieseiben Objekte bearbeitet, dies kann zu einem Downgrade fihren

t Quelltransport Konflikttransport | Programm-ID | Objekityp Objektname |Tabe|lenname ‘ Tabellenschlussel

R3TR VDAT V_T0058 TOOSS 400DE 03
R3TR VDAT V_T0055 TOOSU 400°DE 03

| Konflikt ignaorieren || Schl\e&en|

Die Downgrade-Prifung wird bei Transportfreigabe, Transportimport, Transportauftrags-
zuordnung (zu einem Anderungsvorgang) und Anderungsvorgangszuordnung (zu einem
Projekt) automatisch gepruft. Dartber hinaus ist Uber die Aktion ,Downgrade-Prifung
durchfihren® eine explizite Prufung auf neue Konflikte mdglich.

ChaRM Overtakers Manual | Peter Weigel Seite 52 von 89


http://www.hybrid-eichhörnchen.de/

www.hybrid-eichhérnchen.de

3.2.4 Definition von technischen und logischen Abhangigkeiten

Wenn Sie in einer Systemlandschaft mit mehreren parallelen Projekten arbeiten, die
Projekte aber nicht vollstandig disjunkt halten koénnen, dann missen Sie
Abhangigkeitsbeziehungen zwischen den Transportauftragen definieren. Beim Import
von Transportauftragen werden die Abhangigkeitsbeziehungen ausgewertet und das
System weist die Transportadministration automatisch darauf hin, dass sie die Menge der
zu importierenden Auftrage vergroRern muss, um die korrekte Importreihenfolge zu
erhalten.

Bei der Freigabe eines Auftrags prift das System automatisch, ob die Objektliste des
aktuellen Auftrags mit der Objektliste bereits freigegebener Auftrdge anderer Projekte
derselben Quelle (Entwicklungssystem) tiberlappt. Falls bei einem Objekt Uberlappungen
vorliegen, ermittelt das System die Auftradge, mit denen dieses Objekt bereits transportiert
wurde. Es sendet ein Dialogfenster und schlagt diese als Vorganger des aktuellen
Auftrags vor. Sie kdnnen die Liste der Abhangigkeitsvermerke eines Auftrags auch selbst
editieren und Vorgéanger- bzw. Nachfolgerbeziehungen unabhéngig von den Vorschlagen
des Systems hinzuftigen. Dabei sind Ringbeziehungen mdglich, so dass die zugehdrigen
Auftrage nur gemeinsam importiert werden sollten.

[ Abhingigkeitsvermerke fir Auftrag |

Der aktuelle Auftrag enthdlt Objekte, die bereits unter anderen Projekten

o bearbeitet und transportiert wurden. Um Oberholer-Probleme beim Import zu
vermeiden, soliten Abhdngigkeitsvermerke zu den Auftrdgen erstellz werden, mit
denen die Objekte zuletzt transportiert wurden. Die bendtigten Vermerke sind
hier zusammen mit den bereits vorhandenen Vermerken aufgefiihrt.

Auftrag ‘CTS—Pn'. |Projekt |Beziehungstyp Grund _
M Vorginger R3ITRVDATV_T005S

-

-

LI —— O

x
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—
e
|

| Aktueller Auftrag

| Abh3ngiger Auftrag

O Nachfolger: muB nach dem aktuelen Auftrag importiert werden

(&) Vorginger: muB vor dem aktuellen Auftrag importiert werden

(O Beide Auftrige miissen zusammen importiert werden

| Begriindung

Machfolger [ |

Vorgdnger If’tbhéingigke'rt gemdl Verwendungsnachweis

oE

Das Popup erscheint nur bei manueller Freigabe des Transportauftrages uber den
Transport Organizer. Bei Freigabe Uber das Change Request Management oder Quality
Gate Management erscheint es nicht. Das Popup erscheint nur, wenn Abhangigkeiten zu
Transportauftrdgen anderer CTS-Projekte erkannt werden. Es erscheint somit nicht bei
jeder Freigabe (was winschenswert ware, um logische Abhangigkeiten erganzen zu
konnen). Zur Pflege der Abhangigkeiten VOR Transportfreigabe ist die entsprechende

Funktion im Transport Organizer aufzurufen.

[ Aufiragibufgabe  Bearbeiten | Springen | Objekt  Hiffsmittel  Umfeld  System  Hilfe
@ [ - q Aktionsprotokoll Strg+Umsch+F1 E @
Transporprotokolle Strg+Umsch+F2
Transport Organizer: Anzeige als Liste
O & 8 B@ i ‘é Abhangigkeitsvermerke
Projekt bearbeiten
Zuriick F3

Anderungsauftrage mit Beteil
|

ermerke fiir Auftrag

Auftrag CTS-Prj. Projekt Beziehungstyp Grund
_ 4 Vorganger  Abhangigkeit gemal Verwendungsnachweis
-
i 4
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3.3 Change-/ Release Manager

3.3.1 Losen von Sperren

Die Systemtubergreifende Objektsperre ist als Hilfsmittel zur Verhinderung von
Importproblemen durch parallele Anderung an den gleichen Objekten gedacht und sollte
daher nicht umgangen werden.

Es kann jedoch Ausnahmefalle geben, in denen eine dringende Anderung trotz Sperre
und restriktivem Konfliktszenario durchgefuhrt und produktiv gesetzt werden muss. In
diesem Fall sind die Sperren durch entsprechend berechtigte Anwender (i.R. Change
Manager) manuell zu I6sen. Dies geschieht (Gber die  Transaktion
ITMWFLOW/LOCKMON im SAP Solution Manager. Moglicherweise besitzen Sie
eingeschrankte Berechtigungen, so dass sie nur Sperren fir bestimmte Systeme,
Projekte oder Objekte I6schen dirfen.

Monitor fir systemiibergreifende Objekisperre

&
| Sperrparameter
Auftrag/Aufgabe '
Inhaber [- =)
Sperrschlissel ' [ '
Tabellenname '
Aufgabenplan
SolMan-Projekt |
Systemname
1

MName Produktivsystemn

Monitor fiir systemiibergreifende Objekitsperre
| Aktualisieren &' Repository-Objekt lischen &5 Customizing-Objekt lischen

Reposit.-Sperren /Cust.—ﬁmmm ]

| | @]E}[ﬂ“@l SE . |E] A . @I @]E"Mark. 0Obj.léschen ][Aktuallsieren
Customizing-Sperren
Zl... | Auftrag Prod_ M  Tabele | SolMan-Projekt PgID | ObjT_ | Obj.Mame Sperrschl. AufgPlan Andern Anderungs_ | Entw_ | M_ | Inhaber

e
D_

Es ist zu beachten, dass durch das Ldschen der Sperren technische Probleme beim
Import oder Parallelabgleich erméglicht werden, da Konflikte nun nicht mehr als solche
erkannt werden. Darlber hinaus ist zu beachten, dass es neben der
Systemubergreifenden Objektsperre noch immer die lokalen Objektsperren gibt, welche
die parallelen Anderungen unter Umstanden dennoch be- / verhindern.
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3.3.2 Bestatigen von Downgrade-Risiken

Waurden parallel Anderungen an einem Objekt vorgenommen und wurde der aufgezeigte
Konflikt beim Speichervorgang akzeptiert, so ist dieser Konflikt bzw. das damit
verbundene Downgrade-Risiko im Zuordnungsblock ,Transportverwaltung® und
,Downgrade-Schutz* im Anderungsvorgang einsehbar. Sie kénnen fiir jeden Konflikt
Details anzeigen. Auf dem Detailbild finden Sie weitere Informationen zum Konflikt, z. B.
zum Quelltransport und zu den betroffenen Objekten.

 Transportverwaltung L Transportauftrag L Aufgabe hTranspodauﬁragﬁe\geben \ " Altualisieren \ Mehr= @ / 3
| Akiionen Transportkennu. . Aufiragsbeschr.. | Aufragstyp | Transportvon K... | Aufgaben | verantworticher | status Krltsche Objekie | CSOL
Customizing-Au_. 0 1 Anderbar
Aufgaben von M1DK900673
i
Aufgaben-ID | Aufgabentyp Aufgabeninhaber Status
__ Customizing-Aufgabe Anderbar
* Downgrade-Schutz Downgrade-Prifung ausfuhren  Konflikthistorie anzeigen  Ignorieren "a Aktualisieren @ f =
| Maknahme | Priftstatus Prifstatus (Te)  Konflikiart | Konfiktabjekt KonflidtobjekHiD | Konfiktobjekistatus | Konflikte | Zugehsriges Projext
Q 1gnorieren Ay Offen PN Dringende Anderung 2
F ™
a Downgrade-Schutz - Detaillierte Priifergebnisse -- Webseitendialog g
Hauptdaten Konflikt mit Objektdaten
Priffstatus:  Offen Konfliktobjekt:  Dringende Anderung t_)
Typ:  Downgrade-Warnung Status:
Gefunden am: _ Zugehdriges Projekt:
I Verursacht durch:  Freigabe Anderungsvorgang Change-Manager: I
l
syerer: Entwicker.
|
Mandant: _ Aufgabenplan-D:
Gepriftes Oojekt  Dringende Anderung (D Projektphase;  Entwicklung mit Freigabe
Hinw...  Dringende &nderung _und Dringende Anderung _ haben dieselben Objekie bearbeitet; dies kann zu einem Downgrade filhren
| Quelltransport Konflikttransport | Programm-ID | Objekityp Objektname |Tabe|lenname ‘ Tabellenschlissel
[ R3TR VDAT V_TO055 TOOSS 400DE 03
R3TR VDAT V_TO05S TOosU 400*DE 03
[_Konﬂiktignorieren | [_ Schliefien |
— A

Die Downgrade-Prufung wird bei Transportfreigabe, Transportimport, Transportauftrags-
zuordnung (zu einem Anderungsvorgang) und Anderungsvorgangszuordnung (zu einem
Projekt) automatisch geprift. Dartiber hinaus ist Gber die Aktion ,Downgrade-Prifung
durchfuhren® eine explizite Prufung auf neue Konflikte maglich.

Je nach Konfiguration der Funktion ,Downgrade-Schutz“ sind die Aktivitaten ,Transport-
freigabe“, ,Transportimport‘, ,Transportauftragszuordnung (zu einem Anderungs-
vorgang)“ und ,Anderungsvorgangszuordnung (zu einem Projekt)* unter Umstanden nur
zuldssig, wenn die Konflikte / Risiken explizit von einer berechtigten Person (in der Regel
dem Change Manager) ignoriert bzw. bestatigt werden. Der aktuelle Status des Konflikts
wird im Zuordnungsblock angezeigt. ,Offen“ bedeutet, dass der Konflikt noch nicht
behandelt wurde. Wenn Sie einen Konflikt ausdricklich ignoriert haben, andert sich der
Status in ,Ignoriert®. Sie konnen Prufungsergebnisse einzeln ignorieren, indem Sie
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Ignorieren wahlen (Button in Detailanzeige, One-Klick-Action in der ersten Spalte). Sie
konnen auch mehrere Prufergebnisse gleichzeitig ignorieren, indem Sie die
entsprechenden Ergebnisse auswahlen (Aktion in Toolbar). Mdglicherweise besitzen Sie
eingeschrankte Berechtigungen, so dass sie nur Bestatigungen fur bestimmte
Vorgangsarten, Projekte oder Konfliktarten tatigen dtrfen.

b3 Schutz D e-Priffung ausfihren  Konfliithistorie anzeigen Ignorieren "% Aldualisieren @ f -

| Magnanme | Prifstatus | Pritstatus (Tet) | Konfiikart | Konfiktabjest | KonfiktobjektlD | Konfiktobjektstatus | Konflike | zugensriges Projeit

Q Ignoriert & Dringende Anderung _ 2

Es ist zu beachten, dass das Ignorieren / Bestéatigen pro Risikofall (also z.B. bei jedem
einzelnen Import einer Mehrsystemlandschaft) durchzufiihren ist. Das Ansehen und
Ignorieren / Bestatigen von  Downgrade-Konflikten erfolgt einzeln  pro
Anderungsdokument oder gemeinsam fiir das gesamte Projekt bzw. Release im
Projektzyklus / Wartungszyklus / Releasezyklus.

Vor Import eines Projektes bzw. Releases ist durch den Change Manager eine
Aktualisierung der Risikoprifung und eine Bestéatigung der Identifizierten Risiken
durchzufiihren. Existieren fur einen oder mehrere Anderungsvorgénge beim Import noch
unbestatigte Konflikte / Risiken, so bricht, entsprechend der Konfliktgewichtung des
Downgrade-Schutzes, der gesamte Importvorgang mit einer Fehlermeldung ab.

3.3.3 Prufung von Abhangigkeiten

Abhéngigkeiten aufgrund statischer und dynamischer Verwendung sowie
Objektversionsunterschieden zwischen Qualitatssicherungs- und Produktionssystem
lassen sich durch ein Vorproduktionssystem zwischen Qualitatssicherungssystem und
Produktionssystem erkennen. Alternativ kann die Funktion ,Anderungs-und-Transport-
System-Analyse / Change- and Transport System Analysis / CTSA“ genutzt werden um
genau diese Vollstandigkeitsprifung durchzufihren bzw. genau dieses Transportrisiko
(das nicht durch die Downgrade-Schutz-Funktion abgedeckt ist) zu identifizieren. Diese
Funktionalitat sollte stets bei gréReren und mittelgroBen Anderungen (inkl. Go-Live eines
Projektes / Releases) genutzt werden.

Einstiegspunkt fur die Analyse ist das Custom Development Management Cockpit bzw.
die Transaktion CNV_CDMC im SAP Solution Manager (bzw. in Ausnahmefallen direkt
im Satellitensystem).

CDMC - Ubersicht

@ O @ Eﬂ&aﬁsﬁk aktivieren @W—Hinweise angeben (Ehnpa.ssungsauﬂnrand pflegen [H informationen

& coMC-Meni Beschreib | Angel.
A ﬁ CDMC Custom Development Management Cockpit
v 1 Glob. Einstell.

v [1 Clearing-Analysis-Projekte

+ [ Proj. der Upgrade/Change Impact Analysis

~ 3] Change-and-Transport-System-Analyseprojekt
- (% [Ad-hoc-Analyse;

v [0 Sonstige Aktivitaten
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~ &1 Ad-Hoc-Funktionen
+ By & Define Project Landscape
+ B¢ &b Determine Object Set
« B @ Determine Modified Objects
+ B & Determine Enhancements
+ By & Customer and Ref SAP Objects
+ B¢ &b TestScope Identification
« B¢ @ Perform Environment Analysis
+ B & TestCoverage Analysis
+ By & Perform Remaote Comparison
+ B¢ &b Display Results

Die Anderungs-und-Transport-System-Analyse bietet also die Maoglichkeit einer
Vollstandigkeitsprifung und liefert hierbei eine Antwort auf folgende Frage:

= Verwenden die im Transportauftrag enthaltenen Objekte andere Objekte, welche
nicht enthalten sind, im Folgesystem aber gar nicht oder in einer anderen Version
existieren?

Die Funktion kann jedoch noch mehr. Unter anderem liefert sie ndmlich auch Antworten
auf folgende Fragen zum Thema Testumfang und Testabdeckung:

= Welche dieser Objekte werden im Produktivsystem tatséchlich genutzt und sind
daher zu testen?

= Welche Objekte weisen in den anderen Systemen eine andere Objektversion auf,
sind also tatsachlich verschieden und daher zu testen?

= Welche Repositoryobjekte verwenden die enthaltenen / gednderten Objekte und sind
ebenfalls zu testen?

3.3.4 Transportausfihrungsanalyse mit Handlungsempfehlungen

Siehe Abschnitt 3.4.3.
3.4 IT-Operator

3.4.1 Import von Transportauftragen mit Abhangigkeiten

Der IT-Operator ist zustandig fir den Projektimport eines Projektes oder Releases. Bei
Produktionssystemen handelt es sich stets um eine natiurliche Person. Bei
Qualitatssicherungssystemen kann es sich unter Umstanden auch um einen Batch-User
handeln, welcher einen regelmaRigen automatisierten Import durchfiihrt. Existieren far
einen oder mehrere Anderungsvorgange unbestatigte Konflikte / Risiken, so bricht,
entsprechend der Konfliktigewichtung des Downgrade-Schutzes, der gesamte
Importvorgang mit einer Fehlermeldung ab. Im Fall eines Abbruchs ist unverzuglich der
Change Manager zu informieren. Zukuinftig sollte der Change Manager vor Start des
Imports eine Risikoprufung durchfihren um derartige zeitkritische Situationen zu
vermeiden.
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In der Importqueue der Transaktion STMS sind Abhangigkeiten an einem
entsprechenden Symbol erkennbar, sofern die Funktion ,Projektschnittmengenpriufung®
aktiv ist und Abhangigkeiten existieren. Beim Doppelklick auf das Symbol werden Details
zur Abh&ngigkeit angezeigt.

Importqueue: System [N
MO AaFXEERTY B BB @EHO

B murerige cor [ 1 / 2 I
¥ rurcras I
Hummer Ruftrag oM Mdtc RC Inhaber Projekt Va Kurztext 5t
17 = v
139 TE @

[ Vorganger des Auftrags

Transport Zielmandant| Vorgdnger Importstatus Autor Begriindung fur die Abh

I ''och richt importert [N R3TRVDATV_T005S

Beim Importieren von Transportauftragen, Uber die Transaktion STMS oder den
Aufgabenplan des Change Request Managements bzw. Quality Gate Managements,
besteht die Mdglichkeit, Abh&ngigkeiten explizit zu ignorieren. Wird diese Option nicht
genutzt, so erscheint beim Import Gber STMS ein Popup und Sie haben hier die
Moglichkeit den Import fortzusetzen oder abzubrechen. Beim Import der
Transportauftrdge mittels Change Request Management oder Quality Gate Management
erscheint kein Popup.
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[ Transportauftrag importieren x|

Transportauftrag
Zielsystem nt
Zielmandant

Termin | Ausfilhrung _

Import Optionen

[ Transportauftrag fiir weiteren Import in Queue stehen lassen
[~ Transportauftrag nochmals importieren

| |Originale iberschreiben

[ ]Objekte in unbestatigten Reparaturen tberschreiben

[ JUnzulissige Transportart ignorieren

["lUnzulissige Tabelenklasse ignorieren
|¥|Vorgingerbeziehungen ignorieren

["INicht passende Komponentenversion ignaorieren

[ Verletzte Abhangigkeitsvermerke %

Verletzte Abhangigkeitsvermerke

Wenn Sie mit dem Import fortfahren, werden die hier
aufgelisteten Abhingigkeiten zwischen Transportauftrdgen
verletzt. Abhingigkeitsvermerke werden von den
Auftragsinhabern angelegt und weisen auf Uberschneidungen
mit anderen Auftrdgen hin. Sie kinnen den Konflkt dadurch
lésen, daB Sie die angezeigten Vorgdnger mitimportieren.
Hierzu miissen Sie den aktuellen Importvorgang abbrechen und
die Menge der zu importierenden Auftrage erweitern.

Transport | Z»eh\andant| Vorganger |1rm-ortsl3tus ‘ Autor | Begriindung fiir die Abl
Nach nicht importiert |l R3TRvDATV_To05S

L L

[ Import fortsetzen ][ Import abbrechen ]

Die zuvor beschriebene Funktion ist ausschlieBlich fur ABAP-Anderungen nutzbar.
Erganzend zur Funktion ,Projektschnittmengenprifung® ist daher die Funktion
.importqueue-Web-Ul — Importprifungen“ anzuwenden. Diese Funktion kann Uber
Transaktionscode STMS_IMP (oder STMS -> Ubersicht -> Importqueue-Web-Ul)
aufgerufen werden und unterstutzt die Prufarten ,Prafung auf Vorganger® und ,Prifung
auf Downgrades® fur alle ABAP- und fast alle Non-ABAP-Transporte. Es erfolgt
ausschlief3lich eine Analyse der aktuell in der Importqueue zum Import anstehenden oder
bereits importierten Transportauftrage, weshalb Uberholer nur ein einziges Mal erkannt
werden — z.B. nur beim Import in das Qualitatssicherungssystem aber nicht mehr beim
Import in das Produktionssystem.

3.4.2 Schnellverifizierung der Transport- und Objektkonsistenz
Mit der Funktion zur Nachverfolgung von Anderungen konnen Sie Anderungen in einem

SAP-Solution-Manager- oder IMG-Projekt nachverfolgen. Sie kbnnen Transportauftrage
von dem System, in dem sie angelegt wurden, bis zu dem System, in das sie importiert
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wurden, nachverfolgen. Alle Transportauftrage eines Projekts kdnnen tUber alle Systeme
in der Projektlandschaft hinweg verfolgt werden. Sie kdnnen zu den Transportprotokollen,
zur Importqueue, zum Transportauftrag oder zum Aufgabenplan wechseln sowie zum
SAP-Solution-Manager-Projekt, zum Satelliten-IMG-Projekt oder zum CTS-Projekt.

Die Funktion zur Nachverfolgung von Anderungen konnen Sie Uber die Transaktion
ITMWFLOW/TRMO in SAP Solution Manager aufrufen. Sie umfasst die folgenden
Funktionen:

= Projektanalyse: Sie kdnnen Anderungen an einem Projekt nachverfolgen, das im
SAP Solution Manager angelegt wurde.

= Systemanalyse: Sie kdnnen Transportauftrdge innerhalb von Systemen vergleichen
sowie Unterschiede in der Anzahl der Transportauftrage und Unterschiede in der
Reihenfolge, mit der Transportauftrage exportiert und importiert werden.

= Auftragsanalyse: Sie kbnnen Transportauftrage von dem System, in dem sie
angelegt wurden, bis zu allen Systemen, in die der Transport importiert wurde,
nachverfolgen.

Das Analyseergebnis umfasst Informationen Utber Importfehler und dartber, ob die
Transportauftrage in der korrekten Reihenfolge in das Zielsystem importiert wurden
(Reihenfolgeverletzungen) und ob im Quell- und Zielsystem Inkonsistenzen hinsichtlich
des Ex- und Imports von Anderungsantragen bestehen (Delta-Fehler).

Der Standardanwendungsfall der Funktion ist Ubrigens das ,Bestimmen des
Transportdeltas im Falle einer Systemaktualisierung des Qualitatssicherungssystems
mittels Systemkopie des Produktionssystems®.
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‘ Nachverfolgung # Verw. Anderungsantr. # SAP Solution Manager

__/Favoriten | Enplanungsanalyse |

Projektanalyse

Projekt
Projektart

SMIProjekt (%)
IMG-Projekt ()

| ENED

| Alle Projektarten

[M Suchen ]

[@ Zu Favor. hinzuf

Systemanalyse

System
Mandant
Projekt
Datu

[ ]

Vergleichssystem
Vergleichsmandant

=l o0:00:00

Zeit

Status Transportauftrag
Quellsystem |EXPORIE.D

| Vergleichssystem IMPORTED

["JInkl. Support Packages
[ Inkl. Hinweiskorrekturen

[M Suchen ] [@

Zu Favor. hinzuf

Auftragsanalyse

I

Transportauftrag

Die zuvor beschriebene Funktion ist ausschlieRlich fir ABAP-Anderungen nutzbar.
Erganzend zur Funktion ,Transportnachverfolgungsmonitor® ist daher die Funktion
.importhistorie-Web-Ul - Analysemodus® anzuwenden. Diese Funktion kann uber
Transaktionscode STMS_IMP (oder STMS -> Ubersicht -> Importqueue-Web-Ul)
aufgerufen werden und identifiziert Reihenfolgeverletzungen, Downgrades und reparierte
Downgrades fiur alle ABAP- und fast alle Non-ABAP-Transporte. Es erfolgt ausschlief3lich
eine Analyse der Importhistorie, weshalb unter anderem Transportdeltas hier nicht
erkannt werden kénnen.

3.4.3 Transportausfuhrungsanalyse mit Handlungsempfehlungen

Eine ausflihrliche Analyse der Losungslandschaft oder des Releases / Projektes ist mit
dem Self-Service ,Transportausfuhrungsanalyse (fur Projekte)“ moglich. Diese Analyse
kann vor und nach einem GolLive ausgefuhrt werden. Sie kann auch unabhangig von
einem GolLive ausgefuhrt werden. In jedem Fall erhalten Sie als Ergebnis einen
ausfuhrlichen  Analysebericht (Word / HTML / PDF) mit konkreten
Handlungsanweisungen zur nachhaltigen Sicherung bzw. Verbesserung der Transport-
und Objektkonsistenz.
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Eine ausfihrliche Anleitung zur Nutzung des Self-Service finden Sie in Hinweis 1621722
- Guided Self-Service - Transport Execution Analysis und Hinweis 1728978 - Guided Self-
Service:Transport Execution Analysis for Project. Der Unterschied zwischen der
, 1 ransportausfihrungsanalyse“ und der ,Transportausfuhrungsanalyse fur Projekte”
besteht darin, dass bei der ,Transportausfihrungsanalyse flr Projekte” zusatzlich die
Menge der zu analysierenden Transportauftrage eingeschrankt werden kann, entweder
mittels Liste von Transportauftragen oder durch Auswahl eines CTS-Projektes. Es
erfolgen hier dann unter anderem Priufungen der Abhangigkeiten der
Entwicklungsobjekte untereinander und der Objektversionen im Zielsystem und eine
damit verbundene ldentifizierung fehlender Transportauftrage / Voraussetzungen (siehe
auch Abschnitt 3.3.3). Darber hinaus erfolgt eine Analyse der Transportreihenfolgen und
der Identifizierung konkreter Downgraderisiken beim anstehenden Import. Auch eine
Messung der Importzeiten beim Import in das Qualitatssicherungssystem wird
durchgeftihrt um daraus eine Prognose fur die anstehende Produktivsetzung abzuleiten.
Eine Analyse der in den Transportauftragen enthaltenen Objekten inkl. Bewertung der
Importierbarkeit trotz Support-Package-Unterschieden einiger Softwarekomponenten
runden die Transportausfiihrungsanalyse ab.

Auszug aus dem Analysebericht zum Thema ,, Transport Sequence Violations*

= Statistic:

* NUMBER OF BYPASSED TRANSPORTS AND OVERTAKES IN THE PERIOD
= Total number of transport requests
» Bypassed Transports and Overtakers
= Percentage [%)]

» NUMBER OF OBJECT VERSION DOWNGRADES
= Object Version Downgrades

» LATEST OUTDATED TRANSPORTS AND OUTDATED OBJECTS
» Bypassed Transport
= Qvertaker Transport

= DOWNGRADED OBJECTS

= Background: All transport requests should be imported in the same sequence as
they were exported from the development system. Incorrect sequencing of transport
requests can impact the stability of the production system and even cause production
downtimes. Importing outdated versions of objects usually results in incorrect object
versions in the production environment when compared to the development and
quality systems. Consequently, whenever new changes to objects are moved across
the landscape using transport requests, the testing results in the quality system will
not reflect the behavior of the transport request in the production system. The latest
transport sequence violation is listed in more detail in the following table. The
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complete list of transport sequence violations in the production system is available in
table /SDF/CMO_T_48A.

= Evaluation: We identified many transport sequence violations during our analysis.
This means that outdated object versions have overwritten newer ones.

= Recommendation: Use function module /SDF/CMO_FAILED_CHANGES to analyze
the incorrect transport sequences in your landscape. The internal table
ET_OVERTAKES_ OBJECTS lists all objects with incorrect transport sequences in
the analysis period. The internal table ET_OVERTAKES_OBJECTS_OPEN lists all
objects that still have incorrect object versions due to incorrect transport sequences.
Use the guided self service Transport Execution Analysis for Projects to check for
potential import errors before the import into the production system is run.

3.4.4 Importieren und verteilen externer Transportauftrage

Generell sollte das Importieren von externen Transportauftragen vermieden werden, da
hierbei keine Versionspriufung und kein Modifikations-/Erweiterungsabgleich erfolgen.
ABAP Add-ons koénnen z.B. mit dem Add-on Assembly Kit (AAK) zu
Softwarekomponenten verpackt und mittels der Importwerkzeuge SAINT und SPAM
installiert werden.

Wenn Sie dennoch systemfremde (externe) Transportauftrage importieren und verteilen
maochten, so sind folgende Aktivitdten durchzufuhren:

= Flgen Sie die Transportauftrdge mittels Betriebssystem- und STMS-Operationen der
Importqueue des Entwicklungssystems hinzu.
= |Importieren Sie mittels STMS die Transportauftrage in das Entwicklungssystem.

= Korrigieren Sie mit Hilfe des Reports RSWBO_OBJCAT das Originalsystem von
importierten Repositoryobjekten.

= Korrigieren Sie mittels Transaktion SE80 die Transportschicht der importierten
Entwicklungspakete.

= Legen Sie ein Anderungsdokument fiir die Lésungslandschaft an.
= Legen Sie einen (internen) Transportauftrag im Entwicklungssystem an.

= Ubernehmen Sie die Objektstiickliste des externen Transportauftrages in Ihren
internen Transportauftrag.

= Aktualisieren Sie mittels Report TMW_TRKORR_LOCK_UPDATE die
systemubergreifenden Objektsperren flr Ihren internen Transportauftrag.

= Prozessieren Sie das Anderungsdokument und den internen Transportauftrag.

Setzen Sie SAP Solution Manager 7.1 Feature Pack 2 (SP 10) und die Funktion cCTS
ein, so konnen Sie die Schritte 6 bis 8 Uberspringen und stattdessen den externen
Transportauftrag direkt an das Anderungsdokument koppeln.
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3.5 Administrator

3.5.1 Verhalten im Havariefall ,,Ausfall des SAP Solution Managers*

Im Falle der Havarie des SAP Solution Manager sind keine Anderungen an den
Satellitenlandschaften méglich, da wahrend des Ausfalls des SAP Solution Managers
keine Anderungsvorgange und somit keine Transportauftrage angelegt, freigegeben,
exportiert und importiert werden konnen. Ein Arbeiten mit vorhandenen
Transportauftrage ist ebenfalls nicht moglich, da beim Speichern einer jeden Anderung
Objektsperren in den SAP Solution Manager geschrieben werden (sollen).

Dies ist kritisch, da unter Umstdnden genau zu dieser Zeit ein dringender Fehler im
Produktionssystem einer Satellitenlandschaft behoben werden muss. Ein Workaround
zur Erhaltung der Arbeitsfahigkeit ist in Hinweis 1528657 - Behelfslésung wenn SolMan-
System zeitweilig nicht verfigbar beschrieben:

= Offnen Sie mittels Transaktion SPRO_ADMIN den Projektstatusschalter “Anlegen
von Transportauftragen” fur das relevante CTS-Projekt. Hierdurch kdnnen Sie
Transportauftrage manuell im Entwicklungssystem anlegen. Bitte beachten Sie
dabei, dass Sie den Transportauftrag manuell dem gedffneten CTS-Projekt zuordnen
mussen.

= Deaktivieren Sie mittels Report TMW_CONTROL_PROJECT_LOCK die
Systemubergreifende Objektsperre lokal im Entwicklungssystem. Hierdurch kénnen
Sie Anderungen im Transportauftrag speichern ohne dass diese Anderungen in den
nicht verfigbaren SAP Solution Manager geschrieben werden.

Programm TMW_CONTROL_PROJECT_LOCK

&
Project Lock aktivieren D‘
Project Lock deaktivieren @

Daten zurm Mandanten auslesen llj

= Bitte beachten Sie, dass Sie Transportauftrage weder freigeben, exportieren noch
importieren kdnnen. Theoretisch kénnten Sie hierfur die entsprechenden CTS-
Projektstatusschalter 6ffnen. Dies ist jedoch nicht zu empfehlen, da einige
Funktionalitaten wie ,Downgrade Protection®, ,Retrofit®, ,Status Dependent Import*
nicht korrekt funktionieren werden, auch wenn der SAP Solution Manager spater
wieder verfugbar sein wird.

Nachdem der SAP Solution Manager wieder verflgbar ist, sind gemafl oben genanntem
Hinweis folgende Aktivitaten durchzufihren:

= SchlieRen Sie den CTS-Projektstatusschalter ,Anlegen von Transportauftragen®
mittels Transaktion SPRO_ADMIN im Entwicklungssystem oder Transaktion
SOLAR_PROJECT_ADMIN im SAP Solution Manager.
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= Aktivieren Sie die Systemubergreifende Objektsperre lokal im Entwicklungssystem
mittels Report TMW_CONTROL_PROJECT_LOCK im Entwicklungssystem oder
Transaktion /TMWFLOW/CMSCONF im SAP Solution Manager.

= Koppeln Sie manuell angelegte Transportauftrage an ein Anderungsdokument durch
Nutzung der entsprechenden Funktion im Zuordnungsblock , Transportverwaltung®.

= Aktualisieren Sie mittels Report TMW_TRKORR_LOCK_UPDATE die
Systemubergreifenden Objektsperren fur NICHT manuell angelegte
Transportauftrage.

= Erzeugen Sie Transportnachverfolgungseintrage (fir die Importprifung der
Downgrade-Schutz-Funktion) mittels SAP-Solution-Manager-Report
ITMWFLOW/DGP_IMP_TRACK _ADD. Sie bendétigen hierfur einen User im
Mandanten 000 des Entwicklungssystems. Dieser Schritt ist nur erforderlich, wenn
zuvor Transportauftrage manuell freigegeben wurden.

3.5.2 Verhalten im Havariefall ,,Ausfall des Domain Controllers*

Sollte der TMS-Domain-Controller ausfallen, so ist das Exportieren und Importieren von
Transportauftragen nicht moglich. Aufgrund der engen Verzahnung von SAP Solution
Manager Change Request Management und SAP Anderungs- und Transportwesen,
konnen weitere Funktionalitaten gestort sein. Der Workaround in dieser Situation ist die
temporare Aktivierung des Backup-Domain-Controllers (Transaktion STMS). Diese
Konfigurationsdnderung ist in alle Systeme zu verteilen. AulBerdem die die
Landschaftsinformationen im SAP Solution Manager (LMDB / SMSY) zu aktualisieren.

3.5.3 Verhalten im Havariefall ,,Ausfall eines Satellitensystems*

Sollte ein einzelnes System der Systemlandschaft ausfallen oder regular nicht zur
Verfiigung stehen, so sind Importe und Abspringe in dieses System nicht moglich.
Aufgrund der engen Verzahnung von SAP Solution Manager Change Request
Management und den Satellitenlandschaften, kdnnen weitere Funktionalitaten von dem
Nichtfunktionieren der RFC-Kommunikation gestort sein. Der Workaround in dieser
Situation ist die temporare Deaktivierung des betroffenen Systems in der SAP Solution
Manager Landschaftspflege (LMDB / SMSY).
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4 Beraterdokumentation

4.1  SAP Solution Manager mit Transportanschluss

Struktur
- SAP Solution Manager: Einflhrungsleitfaden
- SAP Solution Manager

J % ReadMe: Erstkonfiguration und Deltakonfiguration SP08
3 Basiskonfiguration

3 Technische Einstellungen

- Capabilities (Optional)

Einfihrung/Upgrade

Assistent zur Lésungsdokumentation
Testmanagement

Business Process Change Analyzer
SAP-Engagement und Serviceauslieferung
IT-Servicemanagement

(v vv v~

Verwaltung von Anderungsantragen
« B & Wichtige Information

Voraussetzungen prifen

Transaktionen

Framework der Verwaltung von Anderungsantragen

Transport Management System

y ibergreifende Objektsperre und Downgrade-Schutz

BNEN ) iibergreifende Obji re konfigurieren und aktivieren
+ & & Downgrade-Schutz konfigurieren

U 4

4.1.1 CSOL/DGP: Bendtigte oder sinnvolle SAP-Hinweise
implementieren

Damit die Funktionen korrekt funktionieren, sind bestimmte Releasestdnde von
SAP_BASIS, ST-Pl und CTS_PLUGIN im SAP Solution Manager notwendig. Bei nicht-
aktuellen Patches kann es dartber hinaus notwendig sein, ausgewahlte SAP-Hinweis zu
implementieren. Bekannt sind zurzeit folgende Hinweise:

1900560 - CSOL: Erweiterte Transport-Organizer-Integration

4.1.2 CSOL: Non SAP GUI User Interfaces

Die Konfiguration des SAP CRM Webclient Uls ist Customizing. Das Anzeigen von
SAPGUI-Popups zur Anzeige von Konflikten ist jedoch nicht mdglich. Aus diesem Grund
ist das Verhalten leicht abweichend bzw. die Funktion der systemibergreifenden
Objektsperre leicht eingeschrankt.

Im Fehlerfall wird das Speichern der Konfiguration abgebrochen. Im Warnungsfall wird
der Speichervorgang je nach Einstellung des Parameters
CSOL_WAR_DIA FREE_STRATEGY in der Transaktion DNO_CUSTO04 entweder
durchgefiihrt (IGNORE_WARNING) oder abgebrochen (CANCEL_WARNING,
=Standardverhalten).

Fur weitere Informationen hierzu sei auf Hinweis 1591120 - CSOL: Inkonsistenzen in
SAP-GUI-externem Anwendungsszenario verwiesen.
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Sicht "Service Desk Customizing” dndern: Ubersicht
%P & nNeueEntrige B E D E B B

| Service Desk Customizing
Name |Feldname |Lf... |Feldwert
CS5CL WRR_DIA FREE STRATEGY O IGNORE_WARNING

Empfehlung: Es wird empfohlen entgegen der SAP-Standard-Auslieferung die
Einstellung IGNORE_WARNING zu verwenden.

4.1.3 CSOL/DGP: Einblenden von Zuordnungsblock und Feldern

Systemubergreifende Objektsperren werden im Anderungsdokument und in der
Anderungszyklustransaktion im Zuordnungsblock ,Transportverwaltung“ angezeigt.
Sofern das Feld ,CSOL" ausgeblendet ist, ist dies per SAP Web Client Ul Konfiguration
einzublenden. In der SAP Standardauslieferung ist das Feld eingeblendet.

Downgrade-Konflikte werden im Anderungsdokument und in der Anderungszyklus-
transaktion im Zuordnungsblock ,Downgrade-Schutz® angezeigt und koénnen dort
ignoriert bzw. bestatigt werden. Sofern der Zuordnungsblock ausgeblendet ist, ist dies
per SAP Web Client Ul Konfiguration einzublenden und bei Bedarf zu konfigurieren. In
der SAP Standardauslieferung ist der Zuordnungsblock eingeblendet und in geeigneter
Form konfiguriert.

w Transportverwaltung [ Transportaufirag [ Aufgabe [ Transportaufirag freigeben | % Atualisieren | Mehrs ] 7=
'Itl Aktionen Transporkennu... Aufiragsbeschr... Aufragstyp ‘ Transportvon K... ‘ Aufgaben Verantwortlicher | Status Kritische Objekte |CSOL
Ba [ e | . o
Aufgaben von M1DK900673
Aufgaben-ID | Aufgabentyp ‘ Aufgabeninhaber Status
Customizing-Aufgabe - Anderbar
- Schutz D e-Prufung ausfihren  Konflikthistorie anzeigen  Ignorieren "amctuansie(en @ d =
'It|| Malknahme | Prifstatus Prufstatus (Text) ‘ Konfliktart | Kor j Kor jekt-D | Kor j | Konflikte | Zugehaoriges Projekt
Q 1gnorieren Ay Offen PN Dringende Anderung 2 __

4.1.4 CSOL/DGP: Anpassung Berechtigungen

Um Systemubergreifende Objektsperren einsehen zu kodnnen, bendtigt man die
Berechtigung zur  Ausfuhrung der  Transaktion ITMWFLOW/LOCKMON
(Berechtigungsobjekt S_ TCODE). Dariiber hinaus benoétigt man das Berechtigungsobjekt
SM_CM_CSOL zum Loéschen von Objektsperren. Beide Berechtigungen sind in den
entsprechenden kundeneigenen Berechtigungsrollen zu ergédnzen und bei Bedarf pro
System, Projekt und/oder Objekt(-typ) auszupragen. In der SAP
Standardberechtigungsrolle far den Change Manager
(SAP_CM_SMAN_CHANGE_MANAGER) ist die Berechtigung in der Vollauspragung
enthalten.

Um manuelle Downgrade-Prufungen durchzufihren und/oder Downgrade-Konflikte
explizit ignorieren/bestéatigen zu konnen, benodtigt man das Berechtigungsobjekt
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SM_CM_DGP. Die Berechtigung ist in den entsprechenden kundeneigenen
Berechtigungsrollen zu ergdnzen und bei Bedarf pro Vorgangsart, Projekt und/oder
Konfliktart auszupragen. Die SAP-Standardberechtigungsrollen fir Change Manager
(SAP_CM_SMAN_CHANGE_MANAGER), IT-Operator (SAP_CM_SMAN_OPERATOR)
und Administrator (SAP_CM_SMAN_ADMINISTRATOR) enthalten das
Berechtigungsobjekt in der Vollauspragung.

-E oo@ 2 Gepflegt  Anderungsmgmt: Berechtigung . systemibergr. Objektsperre SM_CM_CSO0L

= oo@ £f Gepflegt  Anderungsmgmt: Berechtigung f. systemibergr. Objektsperre T_S790458600

—d~ Systemibergreifende Objektsper DELL CEOL_ACTV
——a Dbjekttyp N 0BJET_TYPE
—d~ Handant - PRD_CLIENT
&> Systemname - PRD_SYSTEN
> Name des Projekts - PROJECT_ID
— &y~ Tabellenname * TABLE_NAME
-= oog A% Verandert Anderungsmanagement: Downgrade-Schutz-Berechtigung SM_CM_DGP
&= oo@ £f verandert Anderungsmanagement: Downgrade-Schutz-Berechtigung T_5790453601

[y Downgrade-Schutz-Aktivitat IGND DGP_ACTV

=&y~ Downgrade-Konfliktart CRIT, STOP, WARN DGP_CNF_TY
¢4 Name des Projekts - PROJECT_ID

L& Geschaftsvorgangsart SMAD, SMCG, SMCR, SMDV, SMHE, SHMJ, SHMM, SMMN, SMTM PR_TYPE

Der Change Manager benttigt die Berechtigungen fur das Custom Development
Management Cockpit um die Funktion ,Anderungs- und Transportsystemanalyse* nutzen
zu kénnen. Diese Berechtigung ist Teil des Custom Code Managements, jedoch nicht
Teil des Change Request Managements und/oder Quality Gate Managements. Die
entsprechenden Berechtigungsrollen (SAP_CDMC_USER im SAP Solution Manager und
Satellitenqualitatssicherungssystem und SAP_CDMC_STAT_SYSTEM im
Produktionssystem) sind somit zusatzlich zuzuweisen.

Damit bei Freigabe des Transportauftrages entsprechende Transport-Tracking-Eintrage
erzeugt werden konnen, bendtigt der entsprechende User (i.R. der Entwickler)
Anzeigeberechtigungen fiir Berechtigungsobjekt S_ TRANSPRT und S_SYS_RWBO.
Andernfalls erscheinen bei Freigabe des Transportauftrages Warnungen im
Anwendungsprotokoll der Freigabe-Aktivitat. Die Freigabe wird dennoch durchgefihrt,
die Importprifung meldet dann jedoch keine Konflikte. Im SAP Solution Manager 7.1
Support Package 10 fehlen diese Berechtigungen, die eigentlich in PFCG-Rolle
ZSAP_SYSTEM_REPOSITORY_DIS gehoren. Die Berechtigungen sind somit zu prtfen
und ggf. zu korrigieren. Es kann sein, dass diese Berechtigungen nur im Spezialfall
»~Simulationslandschaft im SAP Solution Manager” bendtigt werden, da nur in diesem Fall
(Domain Controller vom SAP Solution Manager ist identisch mit Domain Controller der
Satellitenlandschaft) der aktuelle User die entsprechenden Leseberechtigungen bendtigt.

—E co@ A& Manuell System specific authority object for WBO proxy funktions 5_SYS_RWBO
= co@ £ Manuell System specific authority object for WBO proxy funktions T-MDE4035000
——¢&y Rktivitat 03 ACTVT
&y Logisches System * DESTSYS
¢y TMS: Transportdomine * DOMAIN
— &y Buftragstyp (Change & Transpor * TTYFE
—E= cod ‘2 Manuell Transport Organizer 5_TRANSERT
= co@ £ Manuell Transport Organizer T-MD&4035000
@y Dktivitat 03 LCTVT
— &y buftragstyp (Change & Transpor * TTYEE
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4.2  SAP Solution Manager ohne Transportanschluss

4.2.1 CSOL/DGP: Globale Aktivierung

Die systemubergreifende Objektsperre und der Downgrade-Schutz sind im SAP Solution
Manager global zu aktivieren.

- Aktviciten |
Al... Bezeichnung der Aktivitat l
o Eystemn}ergreifende Objektsperre und Downgrade-Schutz global aktivieren il =

Systemiibergreifende Objektsperre in verwalteten Systemen aktivieren

Einstellungen z. systemiibergreifenden ObjSperre u. z. Downgrade-Schutz

Konfiguration der systemibergreifenden Objektsperre und des Downgrade-Schutzes

()Systemibergreifende Objektsperre und DGS inak

r@System[]bergre'rfende Objektsperre aktiv .

Detailkonfiguration der systemiibergreifenden Objektsperre
Downgrade-Schutz aktivieren

5

(%) Standard (Projekt: iibergreifend, Anderungstypbeziehung: nur dringende, Obje
() Expertenmodus

4.2.2 CSOL: Auswahl des Konfliktszenarios

Bei der globalen Aktivierung der systemibergreifenden Objektsperre ist das zu
verwendende Konfliktszenario festzulegen. Dieses Szenario gilt einheitlich fir alle
Landschaften fir die die systemubergreifende Objektsperre lokal aktiviert ist.

Die Konfliktszenarien sind in Abschnitt 2.2 ausfihrlich beschrieben.

‘ Einstellungen z. systemiibergreifenden ObjSperre u. z. Downgrade-Schutz

Konfiguration der systemiibergreifenden Objektsperre und des Downgrade-Schutzes
() Systemiibergreifende Objektsperre und DGS inak
I—@S‘,'stemﬂbergre'rfende Objektsperre aktiv .
Detaikonfiguration der systemiibergreifenden Objektsperre
[#|Downgrade-Schutz aktivieren

1

()Standard (Projekt: iibergreifend, Anderungstypbeziehung: nur dringende, Obje

(s} Expertenmodus

Kundeneigene Konfliktszenarios definieren
Projektheziehung (! (Jbergreifend () Spezifisch ) Abweichend
Anderungstypbeziehu (&) Nur dringende () Teiliiberschneidung (JUberschneidung
Objekttyp ()Mandantenubergreif.  (¢)Mandantenabhangig
["IMur Warnung (Keine Sperraktion beim Sichern des Objekts)
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4.2.3 DGP: Konfiguration der Konfliktgewichtung

Ordnen Sie jedem Downgrade-Prufungstyp (Freigabe, Neuzuordnung, Vorgangern,
drohende Downgrades) einen Konflikttyp (Warnung, Kritisch, Sehr Kritisch) und ein
Symbol (Gelb, Rot, Stopp) zu. Sie kdnnen auf diesem Weg fur jede Prifungsart eine
Konfliktgewichtung konfigurieren, sodass Sie die Moglichkeit haben, die Gewichtung der
betreffenden Prifungsart zu klassifizieren.

Der Konflikttyp hat Auswirkungen auf die Anzeige des Konflikts (Symbol) im
Anderungsvorgang. Der Konflikttyp hat Auswirkungen auf die erforderliche Berechtigung
zum Bestatigen / Ignorieren eines Konfliktes. Zum Beispiel haben sehr viele Anwender
die Berechtigung zum Ignorieren von Warnungen und kritischen Konflikten, wahrend sehr
kritische Konflikte nur von einem kleinen Personenkreis ignoriert werden durfen. Der
Konflikttyp hat Auswirkungen auf den automatischen Abbruch von Freigabe- bzw.
Importaktivitaiten gemafld Ausnahmeliste. Zum Beispiel kann es sein, dass Warnungen
und kritische Konflikte niemals zum Abbruch der entsprechenden Aktivitat fuhren und
somit optional zu ignorieren sind, wahrend sehr kritische Konflikte genehmigungspflichtig
sind und ohne Genehmigung zum Abbruch (des Imports) fihren.

Fir jede Prifungsart kann es nur einen Konfigurationssatz geben. Die
Standardkonfiguration enthalt die sinnvollsten Werte. Eine Anderung dieser Konfiguration
wird nicht empfohlen.

Sicht "Downgrade-Konfliktart” &ndern: Ubersicht
*? Neue Eintrige E @ E

Dialogstruktur | | Downgrade-Konfliktart

* (i Downgrade-Konfliktart | | | powngrade-prufart Downgrade-Konfliktat | Symbol

+ [JDowngrade-Systemkont 02 Prifung bei Freigabe + WARN Warnung + WARN Warnung-Symbol
U3 Prifung bei Neuzuordnung - WARN Warnung « WARN Warnung-Symbol
04 Profung von Vorgangern « CRIT Kritisch  CRIT Rotes Symbol -
05 Prifung drohender Konflikte = STOP Sehr kritisch = STOP Anhalten-Symbol -

Die in der Standardauslieferung leere Ausnahmeliste ermdglicht die Konfiguration von
system- oder projektspezifischen Ausnahmen. Hierbei kann pro Projekt, Systemrolle,
System/Mandant und Aktion bzw. Ereignis festgelegt werden, ob die Downgrade-Priifung
Uberhaupt aktiv sein soll und ab welcher Kritikalitat eine Bestatigung des Konfliktes
zwingend erforderlich ist. Fur Projekt und System/Mandant kann der ,**-Wildcard
verwendet werden. Die ,Downgrade-Systemkonfiguration® ist nicht transportierbar und
direkt im jeweiligen SAP Solution Manager System vorzunehmen.

Die Konfliktgewichtungsszenarien sind in Abschnitt 2.3 ausfuhrlich beschrieben.

Der folgende Screenshot zeigt ein Konfigurationsbeispiel fir Gewichtungsszenario [3a]
zuzuglich Deaktivierung der Downgrade-Prufung fir Demosysteme:
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Neue Eintrige: Ubersicht Hinzugefiigte

vEE BB

Dialogstruktur || Downgrade-Systemkonfiguration

+ [JDowngrade-Konfliktart P.M_|Rolle P |Aktion |Deaktiv. |AbbruchBei

+ ClDowngrade-Systemkonf [, . ¢ * 81 Freigeben v [] NONE Niemals
s T * 02 Importieren ~ [ CRIT Kritisch
- P * B2 Importieren - O CRIT Kritisch
* C * 03 Entkoppeln/Zuordnen/Neu zuordn.. = [7]  NONE Niemals
= D * 01 Freigeben -
* D * 82 Importieren -
* D * 03 Entkoppeln/Zuordnen/Neu zuordn.. =

[ Systemrolle (1) 7 Eintrage gefunden

EAIC Y E=E 1Y
Rolle” | Beschreibung

: Entwicklungssystem
Demosystem
Schulungssystem
Produktivsystem

SAP Referenzsystem
Qualitatssicherungssystem
Evaluierungssystem

= = w3omog

4.2.4 DGP: Deaktivierung der Downgrade-Priufung fur ausgewéahlte
Vorgangsarten

StandardmaRig ist die Downgrade-Schutz-Funktion fiir alle Anderungsdokumente aktiv.
Sollte es konkrete kundenspezifische Vorgangsarten geben, fir die die Downgrade-
Prifung ganz oder teilweise inaktiv sein soll, so ist dies im Pflegedialog
ITMWFLOW/DGP_EXC entsprechend zu konfigurieren.

4.2.5 CSOL/DGP: Zuweisung Berechtigungen

Die im Abschnitt 4.1.4 genannten Berechtigungen sind konkreten Usern zuzuordnen.
Sofern  vorhandene PFCG-Rollen geandert wurden, sind entsprechende
Benutzerabgleiche in der Transaktion PFCG fur die gednderten Rollen nach einem
Transport durchzufihren.

4.2.6 CSOL: Einrichtung Service-User

Jede Anderung im Satellitenentwicklungssystem die dem Transportwesen unterliegt und
auf einem Transportauftrag gespeichert wird, fihrt zu einer Objektsperrung. Bei der
Speicherung auf einem Transportauftrag wird die Sperre online in den SAP Solution
Manager geschrieben.

Es existieren zwei verschiedene Verfahren:

= Jeder Implementierer bendétigt einen User im SAP Solution Manager.
Es muss eine Trusted-Trusting-Verbindung vom Entwicklungssystem zum SAP
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Solution Manager existieren. Der User bendtigt die entsprechenden Berechtigungen
fur eine Trusted-Anmeldung (Berechtigungsobjekt S RFCACL) und einen RFC-
Aufruf (Berechtigungsrolle SAP_SOLMANTMWCOL).

Da dies jedoch nicht in samtlichen Fallen sichergestellt werden kann, z.B. beim
Einsatz externer Programmierer ohne User im SAP Solution Manager oder weil aus
Security-Grinden eine Vertrauensbeziehung vom Entwicklungssystem zum SAP
Solution Manager unzulassig ist, besteht gemaf Hinweis 908496 -
Systemubergreifende Objektsperrung: Editorkontrolle (bzw. Dokumentation im IMG-
Leitfaden) die Mdglichkeit der Einrichtung eines Services-Users mit der
Berechtigungsrolle SAP_SOLMANTMWCOL.

Es wird dringend empfohlen Variante 2 umzusetzen um spateren Problemen vornherein
vorzubeugen:

Username: ,CSOL*

Passwort ,CSOL!0Opass”

Usertyp: ,S*

Rolle: SAP_SOLMANTMWCOL (Sicherstellen, dass Profil generiert ist!)

Benutzer anzeigen
v 3
Benutzer I—CS(:II.I T

e
_E/Logmdaten “snc | Festwerte | Parameter | Rollen | Profle G.[] |/

Person

letzte Anderung

Anrede
Machname
Vorname
Akad. Titel
Aufbereitung
Funktion
Abteilung
Raumnummer

[Hen

~]

lcsoL

|

[

|

[

l

lcsoL

|

[

|

[

|

Stockwerk

Gebdude

[ 1
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Benutzer anzeigen
7 &
Benutzer = T

etzte Anderwng NN o i
Adresse_/SNC VFestwerte VParameter VRoIen VProﬁe Gl [« =]

Alias I |
Benutzertyp |5 senvice -
Kennwaort

Kennwortstatus Produktivkennwort

Benutzergruppe fiir Berechtigungspriifung

Benutzergruppe

Glittigkeitszeitraum
Gultig von
Giiltig bis

weitere Daten

Abrechnungsnummer
Kostenstelle

Benutzer anzeigen
7
Benutzer Tesor T

ete tnderng N svvc  ceeicier |

Adresse VLogondaten VSNC VFestwerte VParameter _/Proﬁe VG_HI ) E
AR [® o |

Referenzbenutzer fir zusitzliche Rechte
‘| Rollenzuordnungen |

S... |ROHe |Typ|GU|tig bis |Bezeichnung
@ SAP_SOIMANTMWCOL @ 31.12.9999 Change Reguest Management: cross-system object lock -

‘ Rolle anzeigen: Berechtigungen

il E ¥E|offene  "E|Verinderte Gepﬂegte Orgebenen... E Hnformation  &F Trace

Pflege: 0 ungepflegte Orgebenen, 0 offene Felder, Status: unverdndert

SAP SOIMANTMWCOL CO#@ SAP SOLMANTMWCOL

= CO@ Manuell Anwendungsilbergreifende Berechtigungscbjekte RLRB
= ood 2 Manuell Berechtigungsprifung beim RFC-Zugriff S_RFC
= oo B Manuell Berechtigungspriifung beim RFC-Zugriff T-MDE4034100
&y Aktivitdt 14 ACTVT

&y Name des zu schiitzenden RFC-Ob /IMWFLOW/CROSS_SYSTEM LOCK RFC_NEME
& Typ des zu schiitzenden RFC-Obj FUGR RFC TYPE

4.2.7 IQIC/IHAM: Services fur Importqueue-Web-Ul aktivieren

Gemal3 SAP Online Bibliothek sind im Domain Controller (= SAP Solution Manager?)
einige SICF-Services (Web Dynpro-Services) zu aktivieren, damit das Transport-
Organizer-Web-UIl, das Importqueue-Web-Ul und das Importhistorie-Web-Ul nutzbar
sind. Im SAP Solution Manager erfolgt die Aktivierung Uber SOLMAN_SETUP. In
anderen Systemen ist ggf. eine manuelle Aktivierung erforderlich. Details zur Aktivierung
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(inkl. der Information welche Services konkret zu aktivieren sind) erhalten Sie in der SAP
Online Bibliothek:

http://help.sap.com/saphelp ctsplug20sm71/helpdata/de/e5/998566c2174196al12b72e7
c7afb5le7/content.htm

http://help.sap.com/saphelp ctsplug20sm71/helpdata/de/b6/a4360db56b451890dfebl5f
3clc9ef/content.htm?frameset=/de/07/6f6ab8ad87442bb41le4elble07a5e2/frameset.ht
m

4.2.8 IQIC/IHAM: Periodische Downgrade-Analyse

Wenn die Downgrade-Analyse fur ein bestimmtes System zum ersten Mal gestartet wird,
wird im Domain Controller ein Hintergrundjob fiir die Analyse erstellt. Der Job heif3t
HISTORY_ANALYSIS_ JOB<SID> (mit der Variante JOB_VARIANT<SID>). Der Job hat
den Status Eingeplant. Damit er ausgefuhrt werden kann, muss er zuerst freigegeben
werden. Aus Berechtigungsgriinden sollte ein Administrator den Job freigeben (oder ihn
fur einen anderen Benutzer kopieren und freigeben). Wenn der Job freigegeben ist, wird
er periodisch im Hintergrund ausgefihrt (standardmaRig alle 60 Minuten). Er berechnet
die Ergebnisse der Downgrade-Analyse flir die zuletzt importierten Transporte. Durch die
regelmaliige Ausfuhrung des Hintergrundjobs erhalten Benutzer die Mdglichkeit, die
Ergebnisse der Downgrade-Analyse sehr schnell abzurufen, da sie schon zuvor
berechnet wurden.

4.3  Satellitensystem mit Transportanschluss

4.3.1 CSOL/DGP: Bendtigte oder sinnvolle SAP-Hinweise
implementieren

Damit die Funktionen korrekt funktionieren, sind bestimmte Releasestdnde von
SAP_BASIS, ST-PI und CTS_PLUGIN im Satellitensystem notwendig. Bei nicht-
aktuellen Patches kann es dartber hinaus notwendig sein, ausgewahlte SAP-Hinweis zu
implementieren. Bekannt sind zurzeit folgende Hinweise:

Systemubergreifende Objektsperre (Quelle: ,1900560 - CSOL: Erweiterte Transport-
Organizer-Integration"):

1895691 - CSOL: Locks are not written by Workbench Organizer

1948218 - CSOL-Prufung fuhrt zum Abbruch in der SE54

1955257 - CSOL: Tabellenschliissel werden nicht korrekt gesperrt
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Downgrade-Schutz (Quelle: “2018226 - Downgrade-Schutz: Report fur Entfernen
veralteter Systeme)

2019413 - Downgrade-Schutz: Erweiterung im Service fur veraltete Systeme

Harmonisierte RFC-Infrastruktur (Quelle: "1833778 - Activate Change Request
management - Check error" und "1908411 - Harmonizing RFC communication
infrastructure: how it works" )

1384598 - Harmonisieren der RFC-Kommunikationsinfrastruktur in ChaRM/QOGM

1741751 - ChaRM: Neue Remote-Infrastruktur ohne Doménenlink

1756014 - RFC-Kommunikationsinfrastruktur f.ChaRM-Prifung harmonisieren

4.4  Satellitensystem ohne Transportanschluss

441 * ST-PI-Plug-In

Voraussetzung fur die Nutzung der meisten Funktionen ist das Vorhandensein und die
Aktualitat des ST-PI-Plug-In (ST-PI) in allen relevanten Satellitensystemen (Entwicklung,
Qualitatssicherung, Produktion) und im SAP Solution Manager selbst. Zur Installation des
ST-PI-Plug-Ins sei auf Hinweis 539977 - Releasestrategie fur Add-On ST-PI bzw. die
entsprechende Aktivitat in SOLMAN_SETUP verwiesen.

4.4.2 DGP/IQIC/IHAM: CTS-Plug-In

Voraussetzung fur die Nutzung zahlreicher Funktion wie z.B. ,Downgrade-Schutz® ist das
Vorhandensein und die Aktualitat des Change-and-Transport-System-Plug-In
(CTS_PLUG) in allen relevanten Satellitensystemen (Entwicklung, Qualitatssicherung,
Produktion) und im SAP Solution Manager selbst. Zur Installation/Verteilung des CTS-
Plug-Ins sei auf Hinweis 1688276 - Verteilen von CTS-Plug-Ins an verwaltete Systeme
und Hinweis 1665940 - Installation/Aktualisierung von SAP CTS Plug-In 2.0 bzw. die
entsprechende Aktivitat in SOLMAN_SETUP verwiesen.

Das CTS-Plug-In muss im SAP Solution Manager (= CTS-Server) als
Softwarekomponente mittels SUM/SAINT/SPAM eingespielt und dann Uber
SOLMAN_SETUP bzw. direkt mittels Transaktion SZENPLUGIN an die
Satellitensysteme verteilt werden (Hierfur ist ICF-Service cts_configuration_plugin_mgnt
in Transaktion SICF zu aktivieren). Falls kein Domain Link zwischen der
Satellitenlandschaft und den SAP Solution Manager existiert, so ist eine Verteilung des
Plug-Ins Uber Transaktion SZENPLUGIN nicht méglich. Gemal Hinweis 1688276 sind in
diesem Fall mittels Report CTS_GET_REQUIRED_PLUGIN zum SAP_BASIS-Release/-
Patch passende Transportauftrdge zu erzeugen und zu verteilen.

ChaRM Overtakers Manual | Peter Weigel Seite 76 von 89


http://www.hybrid-eichhörnchen.de/
http://service.sap.com/sap/support/notes/2019413
http://service.sap.com/sap/support/notes/539977
http://service.sap.com/sap/support/notes/1688276
http://service.sap.com/sap/support/notes/1665940

www.hybrid-eichhérnchen.de

Das direkte Einspielen des CTS-Plug-Ins in den Satellitensystemen ist nicht sinnvoll und
gof. aufgrund der Releaseanforderungen auch nicht mdglich. Falls das Einspielen
erfolgreich war, jedoch bei der Aktivierung des CTS-Plug-Ins ein Fehler aufgetreten ist,
so kann die Aktivierung ggf. mittels Report /CTSPLUG/CTS_ACTIVATION nachgeholt
werden.

Zur Nutzung der Funktionen IQIC und IHAM wird das CTS-Plug-In in der Version 2.0 mit
SP 6+ im Domain Controller (ist ggf. SAP Solution Manager selbst) bendétigt. Bei dem
Domain Controller muss es sich mindestens um ein SAP Solution Manager 7.1, SAP
NetWeaver 7.31 oder SAP NetWeaver 7.4 System handeln.

4.4.3 DGP/IQIC/IHAM: TP-Version aktualisieren

Gemal Hinweis 1665940 muss das Transportprogramm TP gewisse Voraussetzungen
erfillen, um die Importprifung im Rahmen der Downgrade-Schutz-Funktion zu
unterstitzen. Die Prifung dieser Voraussetzung sollte bereits durch Transaktion
SZENPLUGIN erfolgt sein. Zur Sicherheit kann die aktuelle TP-Version tber den Pfad
»SAINT -> Utilities -> Check Transport Tool“ gepruft und mit dem im Hinweis genannten
Version verglichen werden. Sollte eine altere als die im Hinweis genannte Version
vorliegen, so ist eine Aktualisierung von TP (inkl. SAP Kernel) erforderlich.

4.4.4 DGP/IQIC/IHAM: Domain Link

Die Downgrade-Schutz-Konfliktprifung beim Import basiert auf einer entsprechenden
Funktionalitat des CTS-Plug-Ins. Bei Freigabe des Transportauftrages werden
entsprechende Transport-Tracking-Eintrdge in Tabelle SCTS _TRACK_MAIN im SAP
Solution Manager (= CTS Server) erzeugt. Damit die Transport-Tracking-Informationen
fur die Satellitenlandschaft im SAP Solution Manager verwaltet werden kdnnen, ist KEIN
Domain Link zwischen dem Domain Controller des SAP Solution Managers und dem
Domain Controller der Satellitenlandschaft erforderlich.

4.4.5 CSOL: Einrichtung RFC-Destination

Anderungen werden im Entwicklungssystem der Satellitenlandschaft vorgenommen. Die
systemubergreifenden Objektsperren werden im SAP Solution Manager vorgehalten. Die
Kommunikation vom Satellitenentwicklungssystem zum SAP Solution Manager erfolgt
Uber eine entsprechende RFC-Destination.

Entsprechend zu Abschnitt 4.2.6 existieren folgende Varianten:

= Es besteht bereits eine Service-Desk-Anbindung. Die vom Service Desk verwendete
RFC-Destination ist in der Customizingtabelle BCOS_CUST unter dem Schlissel
OSS_MSG gepflegt. Es handelt sich hierbei um eine Trusted-RFC-Destination. Diese
Destination wird auch von der systemibergreifenden Objektsperre verwendet. (Es ist
sichergestellt, dass die Berechtigungen ausreichen.)
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= Es wurde im SAP Solution Manager ein spezieller Service-User angelegt. Es wird
nun im Satellitensystem eine entsprechende RFC-Destination (Vorschlag:
M _<SID>CLNT<MDT>_CSOL") zum SAP Solution Manager analog zu den bereits
existierenden ,SM_<SID>CLNT<MDT>“-RFC-Destinationen und unter Verwendung
dieses zuvor angelegten Service-Users angelegt. Da das Satellitensystem u.U.
andere Anmeldesprachen als der SAP Solution Manager unterstutzt, sollte als
Sprache ,EN“ genutzt/vorbelegt werden. Diese RFC-Destination ist in der
Customizingtabelle BCOS_CUST unter dem Schlissel SOL_CONNECT zu pflegen.
Die Tatigkeiten ,Pflege der RFC-Destination in der Transaktion SM59“ und
,Registrierung der RFC-Destination in Tabelle BCOS_CUST" sind
mandantentbergreifend und brauchen in einem Mehrmandantensystem nur einmal
ausgefuhrt werden. Der Transportauftrag fur die Pflege der Customizingtabelle
BCOS_CUST ist in der Regel zu I6schen und NICHT zu transportieren.

RFC Destination SM_|EE_CSOL

Remote-login ~ Verbindungstest  Unicode-Test 57

-
RFC-Destination SM _csol

Verbindungstyp @ ABAP-Verbindung Beschreibung
Beschreibung

Beschreibung 1 |Sy5temuhergrerfende Objektsperre |

Beschreibung 2 | |

Beschreibung 3 | |

Verwaltungsinformationen VTedmjsd:eEhstehngen

Anmeldeverfahren
Sprache El\|:|
Mandant @
Benutzer CS0L [l Aktueller Benutzer
PW-Status igedndert
Pacswort | *rkxsererass 1
Vertrauensbeziehung (®) nein Cja [~ Anmeldebild
Status des sicheren Protokolls
(=) inaktiv Oaktiv

Berechtigung fur Destination

Sicht "Meldungen anlegen: Customizing " dndern: Uber,
%2 Neue Eintrige Ew &

| Meald 1 .

Anwendung |Zie|t‘,rp |RFC Verbindung |Mandant Version
CHARM DEST W MONE
‘055_MsSG W MNONE CUsTe20 1.0

" |or_comEcT W sv_II_cso.

4.4.6 CSOL: Lokale Aktivierung

Die systemubergreifende Objektsperre ist fur das Satellitenentwicklungssystem lokal zu
aktivieren.
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Aktivitaten
Au... ‘Bezeichnung der Aktivitat
Systemiibergreifende Objektsperre und Downgrade-Schutz global aktivieren

E
o Eystelm'.xbengreifende Objektsperre in verwalteten Systemen aktivieren

Erweiterte Konfiguration # Verwaltung von Anderungsantrigen

1@ Systemanderbarkeit | @ Kritische Objekte |

I[&”Drganizer ][Q{’Parameter ][WDBAnatyse ][&”ES—Montor ]I@]I [E konenlegende ]

Systerne des Projekts Projektzuordnung | Systermniibergr. ObjSperre | Systemanderun... | Datum aktuzlis.
b optional modifiable -
4 optional modifiable

:

inactive

inactive
inactive

Alternativ zur Transaktion /TMWFLOW/CMSCONF im SAP Solution Manager besteht die
Moglichkeit  der  Aktivierung direkt im  Satellitensystem  mittels  Report
TMW_CONTROL_PROJECT_LOCK.

Programm TMW_CONTROL_PROJECT_LOCK
&

Ured
Project Lock aktivieren m
Project Lock deaktivieren H
Daten zum Mandanten auslesen 1

4.4.7 PIC: Lokale Aktivierung

Die Aktivierung der Projektschnittmengenprifung erfolgt dber die CTS-
Projektstatusschalter entweder aus dem SAP Solution Manager heraus mittels
Transaktion SOLAR_PROJECT_ADMIN oder direkt im Satellitensystem mittels
Transaktion SPRO_ADMIN.

|
s 0 | Action
~ HAusgangsssysteme

5 ¥ Auftrage durfen nicht angeleat werden
= % ¥ Auftrige dirfen nicht freigegeben werden
* B o Projektstiickliste wird aktualisiert
« g o Priifung auf Projektschnittmengen
~ -Folgesysteme
5 @ ¥ Auftrage diirfen nicht importiert werden

e ?Produktionssysteme
G ¥ Auftrage durfen nicht importiert werden

BN BRR%%

4.4.8 Dokumentation und Funktionstest

Die Funktionen sind geméal3 den vorangehenden Abschnitten zu konfigurieren. Dies
geschieht teilweise im Entwicklungssystem mit Transport, teilweise direkt im
Produktionssystem und teilweise im Satellitensystem. Sofern dem SAP Standard gefolgt
wird, ist keine separate Dokumentation erforderlich, da dieses Handbuch als
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Dokumentation genigt. Im Falle von abweichenden Entscheidungen und daraus
resultierenden abweichenden Konfigurationen (z.B. Szenarien, Berechtigungen, Ul
Konfiguration), ist eine erganzende Dokumentation zu erstellen.

Anschliel3end ist ein vollstandiger Funktionstest durchzuftihren. Die Testschritte sind sehr
stark abhangig von den ausgepragten Funktionen und deren Konfigurationen. Wurde die
Systemubergreifende Objektsperre mit dem Szenario ,Nur Warnungen® und der
Downgrade-Schutz mit dem Szenario [5b] konfiguriert, so sind zum Beispiel folgende
Testschritte durchzufihren:
= Dringende Anderung 1 anlegen und ins Testsystem transportieren:

= Dringende Anderung 1 anlegen.

= Customizinganderung vornehmen und in Dringende Anderung 1 speichern.

= Dringende Anderung 1 ins Testsystem transportieren.
= Dringende Anderung 2 anlegen und ins Testsystem transportieren:

= Dringende Anderung 2 anlegen.

= Gleiche Customizinganderung vornehmen und in Dringende Anderung 2
speichern.
Es erscheint CSOL-Popup.

= Versuch Dringende Anderung 2 ins Testsystem zu transportieren.
Freigabe(!) schlagt fehl wegen Konflikt zu Dringende Anderung 1.

= Ignorieren des Konflikts durch Entwickler und erneuter Transport ins Testsystem.
= Dringende Anderung 2 ins Produktionssystem transportieren:

= Versuch Dringende Anderung 2 ins Produktionssystem zu importieren.
Import schlagt fehl wegen DGP-Reihenfolgeverletzung zu Dringende Anderung 1.

= Versuch Ignorieren durch Entwickler / Change Manager.
Schlagt fehl wegen fehlender Berechtigung.

= |gnorieren des Konflikts durch Administrator und erneuter Transport ins
Produktionssystem.

= Dringende Anderung 1 in Entwicklung zuriicksetzen:

= Versuch Dringende Anderung 1 ins Produktionssystem zu importieren.
Import schlagt fehl wegen Downgrade von Dringende Anderung 2.

= Versuch Ignorieren durch Entwickler / Change Manager.
Schlagt fehl wegen fehlender Berechtigung.

= Dringende Anderung 1 in Entwicklung zuriicksetzen.
= Dringende Anderung 1 ins Testsystem transportieren:

= Gleiche Customizinganderung erneut in Dringende Anderung 1 speichern.
(Es erscheint CSOL-Popup.)
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= Versuch durch Entwickler / Change Manager CSOL-Sperre in
ITMWFLOW/LOCKMON anzusehen.
Schlagt fehl wegen fehlender Berechtigung.

= Durch Administrator in /TMWFLOW/LOCKMON prifen ob CSOL-Sperre gesetzt
ist und ggf. durch Entwickler CSOL-Sperren manuell fir Transportauftrag mittels
Report TMW_TRKORR_LOCK_UPDATE aktualisieren.

» AnschlieRend CSOL-Sperre in ITMWFLOW/LOCKMON léschen und analog
vorangehenden Schritt erneut setzen.

= Versuch Dringende Anderung 1 ins Testsystem zu transportieren.
Freigabe schlagt fehl wegen Konflikt zu Dringende Anderung 2.

= [gnorieren des Konflikts durch Entwickler und erneuter Transport ins Testsystem.
= Dringende Anderung 1 ins Produktionssystem transportieren:
= Dringende Anderung 1 ins Produktionssystem transportieren. (Kein Importkonflikt)

Der aufmerksame Leser wird berechtigterweise zahlreiche Testfalle zu anderen Rollen
(z.B. Anforderer, Tester, IT-Operator, ...), anderen Projekten (z.B. Wartung 1 — Wartung
2, Wartung — Einfiihrung, Einfiilhrung — Upgrade, ...), anderen Anderungsarten (z.B.
Normale Anderung 1 — Normale Anderung 2, Dringende Anderung — Normale Anderung,
e )s anderen Entwicklungsobjekte (z.B. Repositoryobjekte oder
mandantenibergreifendes Customizing), anderen Systemrollen (z.B. Sandboxsystem,
Schulungssystem, Retrofitsystem, ...), ... vermissen. Die schlechte Nachricht: Der
Testkatalog ist sehr unvollstéandig. Die gute Nachricht: Diese Testfalle durfen, sofern
sorgfaltig gearbeitet wurde und ein prinzipielles Vertrauen in die SAP Lésung besteht,
weggelassen bzw. Ubersprungen werden. Falls namlich die vorangehend beschriebenen
Testfalle erfolgreich waren, werden auch die nicht beschriebenen Testfélle erfolgreich
sein. Oder anders formuliert: Die Konfigurationen der Funktionen weisen keinerlei
spezielle Besonderheiten fir die genannten fehlenden Falle auf. Warum also sollte sich
die Losung in diesen Fallen unerwartet anders verhalten?

4.5 Produktivsetzung
Im Rahmen der Produktivsetzung sind folgende Aktivitaten zu tun:
= Transportauftrage fur verwaltete Systeme (Hinweise) und SAP Solution Manager

(Hinweise + Customizing) produktiv setzen.

= Einrichtungsaktivitdten ohne Transportanschluss im verwalteten System und im SAP
Solution Manager durchfiihren.

= Schnelltest CSOL+DGP Teil 1: Dringende Anderung 1 anlegen,
Customizinganderung vornehmen und Transport freigeben (nicht importieren!).

= CSOL+DGP aktivieren.

= CSOL-Registrierung alter Transporte im Satellitenentwicklungssystem mittels Report
TMW_TRKORR_LOCK_UPDATE durchfiihren. Selektion der Transporte mittels
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Transaktion /TMWFLOW/REPORTINGN, Variante ,Aufgabenplan und Transporte®,
Selektion auf aktuell aktiven Aufgabenplan (siehe SOLAR_PROJECT_ADMIN).
Filterung auf Originaltransporte. Verifizierung durch Sichtung der Tabellen
ITMWFLOW/TLOCKP und /TMWFLOW/TLOCKPC oder Transaktion
ITMWFLOW/LOCKMON im SAP Solution Manager.

= DGP-Registrierung alter Transporte im SAP Solution Manager mittels Report
ITMWFLOW/DGP_IMP_TRACK_ADD. Selektion analog zu CSOL. Verifizierung
durch Sichtung der Tabelle SCTS_TRACK_MAIN im SAP Solution Manager.

= Schnelltest CSOL+DGP Teil 2: Dringende Anderung 2 anlegen und
Customizinganderung vornehmen und Transport freigeben und importieren. Hier
kommt es zu einem CSOL-Konflikt beim Speichern, DGP-Konflikt bei Freigabe und
DGP-Konflikt bei Import. AnschlieRend sind Dringende Anderung 1 und 2 produktiv
zu setzen und vorher die Anderung zuriickzubauen (sofern eine echte Anderung
vorgenommen wurde).
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5 Entwicklerdokumentation

5.1 Ausgewahlte Tabellen, Funktionsbausteine, Methoden und
Reports

Das Setzen der systemubergreifenden Objektsperre erfolgt mittels Funktionsbaustein
TMW_PROJECT _LOCK_MAIN (Entwicklungssystem) bzw.
ITMWFLOW/CHECK_OBJECT_LOCK_CSL (SAP Solution Manager).

Die Sperreintrdage werden zentral im SAP Solution Manager in die Tabellen
ITMWFLOW/TLOCKP (Repository) und /TMWFLOW/TLOCKPC (mandantenabhéngiges
und mandantenibergreifendes Customizing) geschrieben. Im
Satellitenentwicklungssystem existieren die ahnlichen Tabellen TLOCKP und TLOCKPC
welche fur die CTS-Objektstlickliste verwendet werden.

Die Transport-Tracking-Eintrage als Basis der Importprifung der Downgrade-Schutz-
Funktion werden auf dem CTS-Server (i.R. SAP Solution Manager) in Tabelle
SCTS_TRACK_MAIN vorgehalten. Sie werden bei Freigabe des Transportauftrages
erzeugt und bei Importaktivitaten aktualisiert. Die konkreten Konflikte / Risiken inklusive
Genehmigung werden in Tabelle /TMWFLOW/DGP_ARC und /TMWFLOW/DGP_CHK
gespeichert.

Die Konflikt- bzw. Risikoprifung erfolgt jeweils in Methode DGP_CHECK_PREREL,
DGP_CHECK_DCPLTR, DGP_CHECK_REASCHG und
DGP_CHECK_CTS_ON_IMPORT der Klasse /TMWFLOW/CL_CHM_CSOL_MGR. Das
technische  Analysieren der Downgrade Protection ist mittels Report
RSCTS_OBJ_ANALISIS_INT_CHECK mdglich.

Das ,physische” Losen der Sperre (Aufraumen der Sperrtabelle) erfolgt beim Start der
Transaktion /TMWFLOW/LOCKMON (Transaktion zum manuellen Loschen von Sperren)
und bei jedem Setzen einer neuen Sperre bzw. beim Durchfihren einer Konfliktprifung
aus dem Satellitensystem heraus. In beiden Fallen wird die Methode
ITMWFLOW/CL_CHM_CSOL_CHECK=>REFRESH_LOCKS bzw.
/ITMWFLOW/CL_CHM_CSOL_CHECK=>EXCLUDE_TR_IMPORTED_TO_PRD im
SAP Solution Manager durchlaufen (im SAP Solution Manager 7.0: Funktionsbaustein
ITMWFLOW/CSL_REFRESH_LOCKS). Beim Import von Transportauftrdgen oder beim
Schliel3en des Aufgabenplanes erfolgt dagegen (aktuell noch) kein Aufraumen.

Die Ermittlung/Aufbereitung des Konfliktszenarios erfolgt im SAP Solution Manager in
Methode /I TMWFLOW/CL_CHM_CSOL_CHECK=>SET_ERROR_SCENARIO_RESULT
(im SAP Solution Manager 7.0: Funktionsbaustein
ITMWFLOW/TR_CONFLICT_SETTINGS). Die eigentliche Konfliktbewertung erfolgt in
Methode /TMWFLOW/CL_CHM_CSOL_CHECK=>SET_LOCK_MSG_TYPE_MEM. Der
Meldungstyp ,Leer* wiirde technisch funktionieren und ein Ignorieren/Uberspringen des
Konfliktes bewirken.
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Fur das Registrieren von Transportauftragen fir die Nachverfolgung sei auf Report
ITMWFLOW/DGP_IMP_TRACK_ADD verwiesen.

Das Aufraumen veralteter Nachverfolgungsinformationen des Downgrade-Schutzes
erfolgt mittels Report RSCTS_OBJ TRACK_CLEANING und
RSCTS_OBJ TRACK_CLEANING_2 (siehe Hinweis 1972808 - Downgrade-Schutz:
Bereinigungsreport fir ungultige oder abgeschlossene Eintrdge und Hinweis 2018226 -
Downgrade-Schutz: Report fur Entfernen veralteter Systeme).

5.2  Historie und ausgewahlte SAP-Hinweise
1. Historie Solman 7.0: Da war noch alles einfach

Die Sperren wurden friher mit der Produktivsetzung logisch geléscht. Die physische
Léschung erfolgte bei jeder CSOL-Aktualisierung ausgeldst durch ein Satellitensystem
oder beim Start der Transaktion /TMWFLOW/LOCKMON. Die Konfliktbewertung erfolgte
beim Setzen der Sperre.

http://www.sdn.sap.com/irj/scn/weblogs?blog=/pub/wlg/20716

2. Umbau Solman 7.1 SPO: Die instabile Zwischenlésung

Mit Solman 7.1 SPO wurde die Logik umgestellt. Sperren von Transporten welche zu
Dringenden Anderungen gehéren wurden erst logisch/physisch entfernt, wenn der
Transport zweimal in das Produktionssystem importiert wurde. Die Idee dahinter ist, dass
die Sperre erhalten bleiben muss, bis das gesamte Wartungsrelease importiert wird.

Hinweis 1582577 - CSOL: Dringende Korrekturen mit Aufgabenlistenvariante SAPO

3. Korrektur Solman 7.1 SP5: Wurde ja auch Zeit

Mit SAP Solution Manager 7.1 SP5 wurde die Logik korrigiert, da die vorher eingefihrte
Logik instabil war. Sperren von Transportauftragen werden nun logisch gel6scht, sobald
der Transport produktiv ist und der Transport nicht mehr in der Importqueue vom
Produktionssystem steht. Bei Aufgabenplanvariante SAP1 wird der Transport direkt nach
Produktivsetzung aus der Importqueue entfernt. Bei Aufgabenplanvariante SAPO
verbleibt der Transport bis zur Durchfiihrung eines Projektimports (i.R. beim Abschluss
des Releasezyklus).

Hinweis 1714563 - DGP: Probleme und Performance in Solution Manager 7.10 SP05

4. Optimierung Solman 7.1 SP9/10: Optimieren lasst sich immer was

Da die Performance beim Start von LOCKMON sehr schlecht war, weil stets alle Sperren
gepruft und ggf. physisch geléscht werden, wurde die Logik dahingehend optimiert, dass
ab sofort nur der aktuell selektierte Transportauftrag gepruft wird. Aul3erdem wurde der
Report TMW_TRKORR_LOCK _UPDATE, welcher im Entwicklungssystem zur
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Aktualisierung der Objektsperren genutzt werden kann, um die Konfliktbewertung bei
Online-Ausfiihrung ergéanzt. Darlber hinaus scheinen Sperren nun unter gewissen
konsistenten Umstanden sofort mit Produktivsetzung gelost zu werden, selbst wenn der
Reimport noch an-/aussteht.

Hinweis 1900560 - CSOL: Enhanced Transport Organizer Integration

Hinweis 1643642 - CSOL: TMW_TRKORR LOCK UPDATE im Dialogmodus
ausfuhren

Hinweis 1761038 - CSOL:Manu.Anpassung in Transport Organizer nicht unterstutzt

5.3 Fehler, Restriktionen und Ausblick in die Zukunft

Die Funktionen entwickeln sich standig weiter. Somit kbnnen Aussagen von gestern
Morgen schon obsolete sein. Einige Fehler und Restriktionen sowie Winsche an
zuklnftige Erweiterungen wurden im Dokument genannt und werden an dieser Stelle
zusammengefasst.

5.3.1 Systemubergreifende Objektsperre

Anderungstyp: Laut SAP gilt ,Eine Quality Gate Management Anderung wird als
Dringende  Anderung bei der Bestimmung der Konfliktart im  Kontext
Systemubergreifende Objektsperre behandelt.“ Diese Aussage ist seit SAP Solution
Manager 7.1 Feature Pack 2 vermutlich obsolete, da QGM nun offiziell neben Normalen
Anderungen auch Dringende Anderungen unterstitzt.

Inkonsistenzen: Gemall Abschnitt 2.1.7 werden die Systemiubergreifenden
Objektsperren bei bestimmten Aktivitdten nicht aktualisiert und sind dann nicht mehr
konsistent. Diese Lucken sind aktuell noch nicht vollstandig geschlossen. AulRerdem
scheint es keine Plane zu geben, dass die systemibergreifende Objektsperre per Batch-
Job fur alle offenen und kirzlich freigegebenen Transportauftrdge kontinuierlich
aktualisiert wird.

Konfliktbewertung: Wie in Abschnitt 2.2.2 aufgezeigt wurde, ist eine Erweiterung /
Flexibilisierung der Konfliktbewertung sinnvoll. Aktuell scheint es hierzu jedoch keine
Plane seitens SAP zu geben. Eine derartige Flexibilisierung ist daher zum aktuellen
Zeitpunkt nur mittels kundeneigener Entwicklung madglich.

5.3.2 Downgrade-Schutz

Logische Abhéngigkeiten: Ein Vorteil der Projektschnittmengenprifung gegentuber der
Downgrade-Schutz-Funktion ist die Mdglichkeit, Transportabhangigkeiten auf der Basis
von logischen Beziehungen abzubilden und zu Gberwachen. Es ist nicht ausgeschlossen,
dass SAP zukinftig die Downgrade-Schutz-Funktion um eine derartige Funktion anbieten
wird. Aktuell sind derartige Plane nicht bekannt. Workaround: Abwarten und/oder PIC
nutzen.
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Semantische Abhangigkeiten: Das Werkzeug ,Custom Development Management
Cockpit —> Change & Transport System Analysis“ dient der Identifikation von
Abhangigkeiten aufgrund statischer und dynamischer Objektverwendungen. Aktuell
existiert keine Integration in das Change Request Management und Quality Gate
Management in der Form, dass die Analyse automatisch beim Import durchgefuhrt wird
(="Prufung auf Abhangigkeiten®) und entdeckte Konflikte / Risiken genehmigungspflichtig
sind. Da Quellcodefragmente fir eine semantische Prufung bereits anzutreffen sind, ist
damit zu rechnen, dass eine derartige Integration bald kommen konnte. Workaround:
Abwarten.

Retrofit-Integration: Die Prufarten ,Prufung auf verfrihten Parallelabgleich®, ,Prifung
auf fehlenden Parallelabgleich“ (=Integration von Retrofit und DGP) werden aktuell vom
Downgrade-Schutz nicht unterstitzt. Aktuell gibt es seitens SAP hierzu keine
Erganzungsplane. Ursache: Dieser Fall wurde nicht bertcksichtigt. Workaround:
Organisatorische Ldsung.

Retrofit-Integration: Die ,Prifung auf verfrihten Parallelabgleich® erfolgt indirekt und mit
Einschrankungen, wenn die Wartungséanderung vor der Projektanderung freigeben wird.
Nur in diesem Fall wiirde dieser Fall als Uberholer erkannt. Allerdings erst beim Import in
das Wartungsqualitatssicherungssystem und nicht bereits beim Import in das
Wartungsentwicklungssystem. Ursache: Nur Vergleich von Importen und nicht auch von
Importen mit Exporten. Workaround: Organisatorische Losung.

CTS-Plug-In-Prifung: Die Funktionstichtigkeit des Downgrade-Schutzes setzt eine
funktionierende / fehlerfreie Kommunikation mit dem CTS-Pug-In der Satellitensysteme
voraus. Aktuell ist diese Kommunikation noch sehr stéranféllig und stark abhangig von
den Releasestanden des SAP Solution Managers und der Satellitensysteme. Eine
verlassliche Prifung im Kontext der ChaRM-Projekt-Prifung (Transaktion
ITMWFLOW/CHARMCHK) existiert jedoch aktuell noch nicht. Angeblich erfolgt eine
Prifung bei Vormerkung fiur die Nachverfolgung bei Transportfreigabe und bei
Berechnung der DGP-Risiken. Naja, wer‘s glaubt...

Fehlerhandling: Besteht ein Problem mit dem CTS-Plug-In, so werden bei Freigabe des
Transportauftrages keine Nachverfolgungsinformationen erzeugt. Madoglicherweise
erscheint im  Anwendungsprotokoll eine Warnung (Keine Fehlermeldung!).
Moglicherweise wird hier aber auch ein Erfolg angezeigt. Erkennbar ist dieser Fehler
dann an fehlenden Eintradgen in Tabelle SCTS_TRACK_MAIN. Workaround: Zumindest
bei erstmaliger Aktivierung sehr genau prifen, ob DGP funktioniert. Tuckisch hieran ist,
dass die Freigabeprifung trotz der Fehler korrekt funktioniert, die Importprifung dann
aber keine Auffalligkeiten meldet. Und wichtig: Das Funktionieren kann auch Abh&ngig
von Berechtigungen sein.

Performance: Die Performance der DGP-Risiko-Berechnung ist aktuell sehr schlecht.
Ursache: DGP-Berechnung erfolgt aktuell noch nicht per Nachtjob. Workaround: Versuch
der Performanceoptimierung mittels verschiedener SAP-Hinweise.

Datenreduktion: Die Nachverfolgungsinformationen werden u.U. nicht geléscht, wenn
diese nicht mehr bendétigt werden (Produktivsetzung, Loschen des Transportauftrages,
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...). Ursache: DGP ist aktuell noch nicht in alle entsprechenden Ereignisse integriert.
Workaround: Ein  Aufraumen ist dann ggf. manuell mittels der Reports
RSCTS_OBJ_TRACK_CLEANING und RSCTS_OBJ_TRACK_CLEANING_2
durchzufihren.

Komplexe Transportwege: Komplexe (parallele) Transportwege und Mehrmandanten-
szenarien konnen aktuell dazu fuhren, dass falsche Risiken gemeldet werden. Ursache:
Schlechte Testfalle seitens SAP. Workaround: Warten bis Problem behoben ist.

Manuelle Prufung: Die Manuelle DGP-Prufung meldet nicht zwangslaufig alle Risiken.
Es kann sein, dass beim folgenden Importversuch weitere Risiken erkannt werden.
Ursache: Unbekannt. Workaround: Zeit fur DGP-Genehmigung beim Import/GoLive
einplanen.

Systemubergreifendes Customizing: Dieselben systemubergreifenden Customizing-
anderungen in verschiedenen Mandanten desselben Systems werden von CSOL, nicht
jedoch von DGP korrekt erkannt. Die damit verbundenen Risiken werden von DGP nicht
gemeldet. Ursache: Mandant ist Teil des Schliussels. Workaround:
Mandantenubergreifendes Customizing nur in einem Mandanten zulassen.

Mandanten: Risiken, die aus systemibergreifenden Konflikte mit verschiedenen
Mandanten resultieren (z.B. DEV1.100 -> ... PRD.100 und DEV2.200 -> ... -> PRD.100)
werden von DGP nicht erkannt, da der Mandant Teil des Schlissels ist. Ursache:
Mandant ist Teil des Schlussels. Lésung: Verschiedene Mandanten vermeiden.

Transparenz: Genehmigte DGP-Risiken werden nur dort angezeigt, wo diese genehmigt
wurden. Dies ist i.R. der Uberholer. Die Genehmigungen werden weder im Uberholten
Anderungsdokument noch im Releasezyklus angezeigt. Werden DGP-Risiken beim
Projektimport Uber den Releasezyklus erkannt und genehmigt, so sind diese
Genehmigung nur dort sichtbar, nicht jedoch im (berholten oder im Uberholenden
Anderungsdokument. Somit hat weder der betroffene Entwickler noch der Change-
/Release-Manager Transparenz Uber die getatigten Genehmigungen.

5.3.3 Projektschnittmengenprifung

Transportfreigabe: Dass bei der Transportfreigabe durch ChaRM/QGM kein Popup zur
Anzeige der Abhangigkeiten erscheint, ist nicht schon aber verschmerzbar, da die
automatisch gefundenen Abhangigkeiten dennoch tibernommen werden und das Popup
manuell Gber den Transport Organizer aufrufbar ist.

Transportimport: Dass bei Transportimport durch ChaRM/QGM kein Popup zur Anzeige
von Transportrisiken erscheint, ist nicht schon aber verschmerzbar, da ein explizites
Ignorieren der Risiken mittels Importoption (U-Mode) moglich ist.

Transportrisiken: Die Funktion ,Projektschnittmengenprifung® ist dennoch aktuell
inkompatibel zu Change Request Management und Quality Gate Management, da
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Transportrisiken einfach ignoriert werden. Dies ist als Bug zu interpretieren und wird
hoffentlich bald behoben werden.

Projektabweichend: Der Funktionsumfang der Projektschnittmengenprifung ist aktuell
beschrankt auf Konflikte/Abh&ngigkeiten zwischen verschiedenen Projekten. Fir diese
Beschrankung gibt es ausschlieRlich die Grinde ,Performance“ (Anzahl der zu
analysierenden Transportauftrage wird durch die Beschrankung u.U. deutlich reduziert)
und ,Historie“ (Friiher gab es keine Dringenden Anderungen und keine Vorabimporte).
Die Restriktion verhindert die ganzheitlich-sinnvolle Nutzung dieses Features. Ob es
seitens SAP Plane gibt, diese Beschréankung zu entfernen, ist nicht bekannt.

Funktionsumfang: Die ,Projektschnittmengenprufung® bietet folgenden
Funktionsumfang:

= Automatische Erkennung von Vorgéanger-Nachfolger-Beziehungen zwischen
Transportauftragen von verschiedenen Projekten derselben Systemlandschaft.
- Das kann auch der Downgrade-Schutz.
- Der Downgrade-Schutz unterstiitzt sogar Anderungen innerhalb eines Projektes
und systemiibergreifende Anderungen.

= Anzeige von Konflikten bzw. Downgrade-Risiken bei Freigabe und Import.
- Das kann auch der Downgrade-Schutz.

= Abbruch des Imports bei bestehendem Downgrade-Risiko und fehlenden
Berechtigungen des IT-Operators.
- Das kann auch der Downgrade-Schutz.
- Beim Downgrade-Schutz liegt die Verantwortung/Berechtigung beim Change
Manager und nicht beim IT-Operator.

= Freie Definition von Abhéngigkeiten zwischen Transportauftragen mit den
Beziehungstypen ,Vorganger®, ,Nachfolger und ,Gemeinsamer Import®.
- Das kann die Downgrade-Schutz-Funktion nicht!

= |nkompatibilitdt zu Change Request Management und Quality Gate Management.
- Inkompatibilitat heil3t hier, dass eine Nutzung zwar madglich ist, jedoch manuelle
Interaktionen in Form von Popups von ChaRM/QGM unterbunden werden und die
Risikoprufung beim Import ohne Kommentar ignoriert wird.
- Der Downgrade-Schutz ist kompatibel.

= Kompatibilitat zum klassischen Anderungs- und Transportwesen
- Der Downgrade-Schutz funktioniert nur bei Transportsteuerung fur Change
Request Management oder Quality Gate Management. Wird der Transportauftrag
klassisch angelegt, freigegeben oder importiert erfolgt keine Risikoprifung durch den
Downgrade-Schutz.
- Die Projektschnittmengenprifung ist eine TMS-Funktionalitat und damit
vollstandig TMS-kompatibel.
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5.3.4 Importqueue-Web-Ul und Importhistorie-Web-UlI

NonABAP: Die Funktionen ,Importqueue-Web-Ul - Importprifungen“ und
,importhistorie-Web-Ul — Analysemodus® sind Konkurrenzldsungen zum Downgrade-
Schutz, zur ,Projektschnittmengenprifung” und zum ,Transportnachverfolgungsmonitor®
mit dem Hauptfokus Non-ABAP-Transporte (ABAP-Transporte werden nebenbei mit
unterstitzt).

ChaRM-Integration: Aktuell ist nicht erkennbar, ob eine Zusammenfuhrung der
genannten Funktionen geplant ist. Es ist nicht bekannt, ob eine Integration der
Importqueue-Web-UI- bzw. Importhistorie-Web-UI-Funktionen in das Change Request
Management vorbereitet wird. Es ist nicht absehbar, ob die ChaRM-Funktionalitaten in
absehbarer Zeit auch Non-ABAP-Objekte unterstiitzen werden.
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